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nur kurze Zeit ist es her, dass 
ich Folgendes »aus der Redak-
tion« schrieb: »Schreib ich die 
Worte Paris, Terror und Trau-
er, weiß ich, dass sie in kurzer 
Zeit schon wieder in den Hin-
tergrund getreten sein wer-
den.« Was Paris betrifft, habe 
ich recht behalten. - Bin ich 
selbst nicht unmittelbar be-
troffen, vergesse ich manches 
leicht. Es wird auch schnell von 
neuen Nachrichten verdrängt.
Anderes bleibt aus unerfindli-
chen Gründen lange in mei-
nem Gedächtnis haften. Als wir 
uns Anfang Januar zur Redak-
tionssitzung trafen, waren wir 
Frau Göbel, Herr Kleen, Frau 
Mann, Frau Miesner und Herr 
Schäfer. Und was kommt mir 
in den Sinn: »Gödel Escher 

Bach«. - Erinnert sich jemand? 
Ich musste eine Suchmaschi-
ne im Internet bemühen: Das 
war der Titel eines Buches, 
Mitte der 1980er Jahre.

»Wunderbar sind deine Werke; 
das erkennt meine Seele.« 
(Psalm 139,14) - »Alle Men-
schen sind wie das Gras. Sie 
gleichen in ihrer ganzen Schön-
heit den Blumen auf dem Feld. 
Das Gras verdorrt, die Blume 
verwelkt, wenn der Sturmwind 
des HERRN darüberbläst. Ja, 
Gras ist das Volk! Das Gras ver-
dorrt, die Blume verwelkt, aber 
das Wort unseres Gottes bleibt 
für alle Zeit.« (Jesaja 40,6-8)
Dies ist keine Andacht.

Beste Grüße Ihr M. Schäfer

Kirchenstraße 6 · 27607 Geestland-Debstedt
04743/911352 · www.debstedt.de

am 12. und 13. März von 11 bis 17 Uhr

Über 90 Künstler und Kunsthandwerker
Österliche Kaffeestube · Frühlingssuppe

Eiergrog · Eierkuchen
Aal-Jonny · Wurst Heinrich 

Sie ist da! Die Vorsorgemappe 
des Kirchenkreises Bremerhaven

Ab sofort 
erhältlich in Ihrer 
Kirchengemeinde!
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Telefonischer Kartenservice:  0471/ 59 17 59

 

Wir machen Ihr Programm

Di, 15. März 2016, 20 Uhr
MAX RAABE & PALASTORCHESTER

»Eine Nacht in Berlin«

So, 20. März 2016, 16.30 Uhr
FANTASY

»Die Tournee 2016«

Di, 22. März 2016, 19 Uhr
HARLEM GLOBETROTTERS

»90th Anniversary Tour 2016«

Do, 14. April 2016, 20 Uhr
THE AUSTRALIAN PINK FLOYD SHOW

»Das Beste vom Besten 2016«

Weitere Termine unter www.stadthalle-bremerhaven.de

27576 Bremerhaven, Wilhelm-Busch-Str. 2,  04 71/41 13 52 + 41 13 22

Wir lösen Ihre Heizungs- und Sanitärprobleme

Heizungsbau und Kundendienst GmbH

Bild: Alexey Kondakov

Er ist so klein, auf dem Arm sei-
ner Mutter. Noch nicht mal ein 
viertel Jahr alt. Hat noch sein 
ganzes Leben vor sich. Irgend-
wann wird er anfangen zu 
krabbeln, zu laufen. Mit dem 
Löffel essen. Wird der Mutter 
helfen beim Wasserholen. Mit 
anderen Kindern toben. Er will 
aber auch arbeiten, wie sein 
Vater, mit Holz.

Noch ist er der einzige. Bald 
wird er Geschwister haben. 
Dann ist er der große Bruder. 
Auf dem Weg zum Jugendli-
chen und zum erwachsenen 
Mann wird er Wandlungen 
durchmachen. Aber erst recht, 
wenn er aus dem Haus geht. 
Wenn er anfängt, öffentlich 
aufzutreten. Er wird die einen 
verwundern und faszinieren, 
andere ratlos zurücklassen oder 
verärgern - seine Eltern und 
Geschwister eingeschlossen.

Seine Fähigkeit, sich zu wan-
deln, nimmt zu. Als Kind woll-
te er nur Zimmermann wer-
den. Als junger Erwachsener 
sagt er nicht mehr: »Ich will ...« 
oder »Ich werde sein …«. Er 
sagt: »Ich bin …« Er spricht von 
sich selbst mit einem ausge-

prägten Ich-Bewusstsein. Das 
spricht für seine starke Persön-
lichkeit. Nicht allen gefällt das. 
Manche werden es ihm übel 
nehmen. Andere nehmen ihn 
einfach nicht ernst. Was soll 
man von einem halten, der von 
sich sagt, er sei Brot, Licht oder 
eine Tür? »Ich bin das Brot des 
Lebens.« »Ich bin das Licht der 
Welt.« »Ich bin die Tür.«

»Ich bin die Auferstehung und 
das Leben.« Wer würde den-
ken, dass dieses kleine Kind, 
das auf dem Arm seiner Mut-
ter schläft, einmal so etwas 
sagen wird? Aber als nach sei-
nem Tod erschreckende, rät-

selhafte, wunderbare Dinge ge-
schehen, wandelt sich das Bild, 
das sie von ihm haben. Wie oft 
im Leben klärt sich manches 
im Nachhinein. Seine Worte 
erscheinen glaubwürdiger. 
Waren sie nicht manchmal wie 
Nahrung? Hat er nicht manch-
mal innerlich geleuchtet? Oder 
ihnen einen Zugang zu Gott er-
öffnet?

Auch die besonderen Worte 
beim letzten Passamahl mit 
seinen Gefährten, kurz vor sei-
nem Tod. - Er reicht ihnen den 
Kelch mit dem Wein. Der erin-
nert an das Lamm, das sterben 
musste, um die Israeliten mit 
seinem Blut vor dem Todesen-
gel zu bewahren. Und nun sagt 
er: »Das ist mein Blut.« So wird 
er, macht er sich selbst zum 
Opferlamm, zu Gottes Lamm.
Und selbst als Gottes Opfer-
lamm erfährt er noch eine 
Wandlung. Das kleine Lamm 
wird zum Siegeslamm - großer 
Sieger über den Tod, Oster-
lamm. »Das Lämmlein ist der 
große Freund / und Heiland 
meiner Seelen.« (Paul Ger-
hardt)

Matthias Schäfer, 
Pastor in Wulsdorf

GEORGSTR. 25 | BREMERHAVEN | T. 0471 926040 | WWW.BAIER-OPTIK.DE

DAMIT SIE AM
SONNTAG ALLES
HÖREN KÖNNEN.

IHR HÖRGERÄT
KOSTENLOS BEI
UNS PROBIEREN.

Neueste Modelle und Technologien jetzt bei uns kostenlos probetragen
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MUSIKALISCHE ANGEBOTE
CHRISTUSKIRCHE

Sonntag, den 13. März, 17.00 Uhr
Chorkonzert mit den Kinder- und Jugendchören 

der Christuskirche Bremerhaven, Eintritt frei!

Karfreitag, den 25. März, 17.00 Uhr
Hugo Distler: »Choralpassion« im Rahmen 
eines Passionsgottesdienstes, Eintritt frei!

Karsamstag, den 26. März, ab 21.00 Uhr
Die Osternacht in der Christuskirche

Orgelmusik zur Passion mit Organisten aus Bremerhaven
ab 21.00 Uhr:  Orgelmusik zur Passion

23.30 Uhr:  Festlicher Ostergottesdienst 
Orgel: Eva Schad, Volker Nagel-Geißler, Roger Matscheizik u.a.

Eintritt frei!

Ostersonntag, den 27. März, 10.00 Uhr
Musikalischer Festgottesdienst zu Ostern

Ostermontag, den 28. März, 11.00 Uhr
Musikalischer Familiengottesdienst zu Ostern

Kinder- und Jugendchöre der Christuskirche

Gottesdienste und Musik von Karfreitag bis Ostern
Von Karfreitag bis Ostern finden 
auch in diesem Jahr wieder täg-
lich kirchenmusikalische Veran-
staltungen in der Bremerhave-
ner Christuskirche statt.

Am Karfreitag, den 25. März 
um17 Uhr wird wieder traditio-
nell der musikalische Passions-
gottesdienst gefeiert. In diesem 
Jahr bereichert die »Choral-Pas-
sion« von Hugo Distler den Got-
tesdienst. Es singt der Bremer-
havener Kammerchor unter der 
Leitung von Kantorin Eva Schad; 
die Predigt hält Pastor Schefe. 
Um 10 Uhr ist Gottesdienst mit 
Abendmahl; die Predigt hält Pas-
torin Friederike Anz.

Am Karsamstag, den 26. März 
lädt Organistin Eva Schad ab 21 
Uhr wieder zur »Osternacht in 
der Christuskirche« mit Orga-
nisten aus Bremerhaven ein. Be-
sucher, die das gesamte Pro-
gramm wahrnehmen wollen, 
erwartet ein langer, ereignis- 
und abwechslungsreicher 
Abend: Von 21 bis 23:15 Uhr er-
klingt Orgelmusik zur Passion 
mit Werken aus allen Epochen, 
unterbrochen durch ein gemein-
sames Abendessen im Kirchen-

raum der Christuskirche. Es 
spielen Organisten aus Bremer-
haven wie David Schollmeyer, 
Volker Nagel-Geißler, Roger 
Matscheizik, Britta Böcker, Eva 
Schad und andere. Mit dem Ent-
zünden der Osterkerze auf dem 
Kirchplatz wird um 23:15 der 
festliche Ostergottesdienst 
(23:30 Uhr) mit gesungener Os-
terliturgie eingeleitet. Den 
Abendmahlsgottesdienst gestal-
ten Pastor Christian Schefe und 
Kantorin Eva Schad. 

Am Ostersonntag, den 27. März 
um 10 Uhr lädt die Christuskir-
chengemeinde zu einem »Mu-
sikalischen Festgottesdienst zu 
Ostern« ein. Es predigt Pastorin 
Friederike Anz.

Die Musik- und Gottesdienstrei-
he schließt mit einem Familien-
gottesdienst am Ostermontag, 
den 28. März um 11 Uhr, der 
durch den Knabenchor, die Kin-
derchöre und den Jugendchor 
der Christuskirche, Eva Schad 
und Diakon Michael Theiler ge-
staltet wird. Vorher lädt die Ge-
meinde herzlich zum Osterfrüh-
stück ein. 

Eva Schad

Am Karfreitag bereichert die »Choral-Passion« von Hugo Distler den Gottesdienst. 
Es singt der Bremerhavener Kammerchor.

Am Ostermontag singen die Knaben-, Kinder- und Jugendchöre im Familiengottesdienst

Zahlreiche Kirchengemeinden 
in Bremerhaven benötigen Or-
ganisten und Organistinnen 
für Ihre Sonntagsgottesdiens-
te. Doch nur drei Gemeinden 
im Kirchenkreis Bremerhaven 
können sich hauptberufliche 
Kirchenmusikerstellen leisten. 
Alle anderen sind auf das En-
gagement und die Fähigkeiten 
nebenamtlicher Organisten an-
gewiesen.

Viele Organisten sind in den 
vergangenen Jahren an der 
Christuskirche ausgebildet 
worden und haben teilweise 
sogar die landeskirchliche C-
Prüfung, einen formellen Ab-
schluss, erworben. Doch ver-
lassen auch immer wieder 

junge Orgelschüler die Stadt 
zum Studium.

Um wieder neue Organisten 
oder Organistinnen jeden Al-
ters für unsere Stadt gewinnen 

zu können, wirbt Kreiskanto-
rin Eva Schad um neue Orgel-
schüler. Interessenten mit No-
tenkenntnissen und mit Vor-
bildung auf dem Klavier bietet 
sie eine Orgelschnupperstun-
de und auch die Vorbereitung 
auf den kirchenmusikalischen 
Dienst an. Einen Teil der Un-
terrichtskosten übernimmt der 
Kirchenkreis Bremerhaven. 
Wer dann sogar die D-Prüfung 
anstreben möchte, kann sich 
sogar für ein Orgelstipendium 
bewerben. 

Wer genaueres über den Orga-
nistendienst und die Unter-
richtsinhalte erfahren möchte, 
kann sich direkt an Eva Schad 
wenden ( 0471-200 290).

Organsiten gesucht
Wer hat Lust, Orgelspielen zu lernen? Orgelstipendium zu vergeben!
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TAGE ALTER MUSIK in Bremerhaven 2016
Auch 2016 wird es wieder die jährlich wiederkehrende Veranstaltungsreihe »TAGE 
ALTER MUSIK« geben. In den Monaten Februar bis Mai werden insgesamt drei Kam-
mermusik- und Chorkonzerte stattfinden. Das Eröffnungskonzert am Sonntag, den 7. 
Februar 2016 findet, wie seit Jahren etabliert, in der Dionysiuskirche Bremerhaven-Le-
he, Lange Straße um 18.00 Uhr statt. Zu Gast ist wieder das Ensemble »La Bergamas-
ca«, das vielen Zuhörern bereits durch frühere Konzerte bekannt sein dürfte. In jedem 
Jahr erarbeitet das Ensemble ein neues Programm; dieses mal in Zusammenarbeit mit 
Sopranistin Tanya Aspelmeier.

Sonntag, den 7. Februar, 18.00 Uhr
Dionysiuskirche Bremerhaven-Lehe, Lange Straße

I. Konzert: Tanya Aspelmeier (Sopran) und das Ensemble »La Bergamasca«
Dietrich Buxtehude: Solokantaten und Triosonaten

Barockviolinen: Martin Jopp & Konstanze Winkelmann
Viola da gamba: Silke Strauf – Cembalo: Eva Schad

Eintritt frei!

Sonntag, den 6. März, 19.30 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

II. Konzert: »Alt und Neu«
Das Rosenmüller-Ensemble & der Bremerhavener Kammerchor
Choralpartita »Christus, der uns selig macht« von Hugo Distler

Choräle und Solokantaten barocker Meister
Sopran: Annegret Schönbeck – Zinck: Arno Paduch

Violine: Annette Sichelschmidt – Leitung: Eva Schad
Eintritt: € 7,– (6,–)

Die Choralpartita »Christus, der uns selig macht« entstammt der fünfstimmigen »Choralpas-
sion«, einem bedeutenden geistlichen Chorwerk a cappella des deutschen Komponisten 
Hugo Distlers aus dem Jahre 1932. Die sieben Strophen des Chorals schildern Jesu Leidens-
weg vom »Einzug in Jerusamlem« über »Judas und der Pharisäer Rat«, »Das Abendmahl«, 
»Gethsemane«, »Kaiphas«, »Pilatus« bis hin zu »Golgatha«, der Hinrichtungsstätte Jesu.

Der Zinkenist Arno Paduch studierte Musikwissenschaft in Frankfurt sowie Zink und histori-
sche Aufführungspraxis an der Schola Cantorum in Basel. Seit 1992 ist er Dozent für Zink und 
Ensemblemusik in der Leipziger Musikhochschule und gründete1995 das Johann Rosenmül-
ler Ensemble, das den Mittelpunkt seiner musikalischen Arbeit bildet.

Am Sonntag, den 13. März 2016 
veranstaltet die Christuskirche 
um 17 Uhr ein Chorkonzert mit 
dem Knabenchor und mit den 
Kinder-und Jugendchören der 
Christuskirche (Schillerstr. 1). 
Die Zuhörer dürfen sich auf 

buntes Programm von der ba-
rocken Motette über Popsongs 
bis hin zu Gospels freuen. 

Die musikalische Leitung hat 
Kantorin Eva Schad. Der Ein-
tritt ist frei!

Chorkonzert in der Christuskirche 
mit den Kinder- und Jugendchören

Glaserei & Galerie
     CARL FIEDLER

»Wärme +Sicherheitsverglasung 
       Wir informieren Sie gerne!«

Grashoffstraße 11 • 27570 Bremerhaven
Telefon 0471/9313303 • Telefax 0471/9313305

www.glaserei-fiedler.de • info@glaserei-fiedler.de

Es gibt in der Bibel kaum eine 
schillerndere Person als Petrus. 
Das neue Adonia-Musical zeigt 
einfühlsam die Schwächen und 
Stärken des bedeutendsten Jün-
ger von Jesus. Über keinen ande-
ren Jünger gibt es so viele Berichte 
und Zitate, die auch in der säkula-
ren Kultur Bedeutung und Beach-

tung fanden. Ein begeisterndes 
und zugleich emotionales Musical 
über den Jünger Petrus, seine 
Freunde und über Jesus, ihren 
Lehrer, Freund und Gott.

(Nähere Informationen gerne 
bei Iris Backhaus,  04743/ 91 
25 69)
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Diakonisches Werk Bremerhaven e.V. 6

 Uhrzeit Zu erbringende Dienstleistungen

Beginn: 6.16 Uhr 10 Minuten Vorbereitung

Abfahrt zu Kunde 1
Ankunft Kunde 1

6.26 Uhr
6.36 Uhr

47 Minuten für Leistungskomplex 3, 5, 9 und 
2 Leistungen nach SBG V

Abfahrt zu Kunde 2
Ankunft Kunde 2

7.23 Uhr
7.36 Uhr 5 Minuten für eine Leistung nach SBG V

Abfahrt zu Kunde 3
Ankunft Kunde 3

7.41 Uhr
7.46 Uhr 5 Minuten für eine Leistung nach SBG V

Abfahrt zu Kunde 4
Ankunft Kunde 4

7.51 Uhr
7.57 Uhr 5 Minuten für eine Leistung nach SBG V

Abfahrt zu Kunde 5
Ankunft Kunde 5

8.02 Uhr
8.10 Uhr 5 Minuten für eine Leistung nach SBG V

Abfahrt zu Kunde 6
Ankunft Kunde 6

8.15 Uhr
8.25 Uhr

40 Minuten für Betreuung nach SGB  XI
und Leistungskomplex 3, 9

Abfahrt zu Kunde 7
Ankunft Kunde 7

9.05 Uhr
9.16 Uhr 5 Minuten für eine Leistung nach SBG V

Abfahrt zu Kunde 8
Ankunft Kunde 8

9.21 Uhr
9.28 Uhr

30 Minuten für Leistungskomplex 4  und 
eine Leistung nach SBG V

Abfahrt zu Kunde 9
Ankunft Kunde 9

9.58 Uhr
10.03 Uhr 10 Minuten für eine Leistung nach SGB V

Abfahrt zu Kunde 10
Ankunft Kunde 10

10.13 Uhr
10.19 Uhr 5 Minuten für eine Leistung nach SGB V

Abfahrt zu Kunde 11
Ankunft Kunde 11

10.24 Uhr
10.29 Uhr 5 Minuten für eine Leistung nach SGB V

Abfahrt zu Kunde 12
Ankunft Kunde 12

10.34 Uhr
10.40 Uhr

15 Minuten für eine Leistung nach SGB V 
und den Leistungskomplex 13

Abfahrt zu Kunde 13
Ankunft Kunde 13

10.55 Uhr
11.04 Uhr 5 Minuten für eine Leistung nach SGB V

Abfahrt zu Kunde 14
Ankunft Kunde 14

11.09 Uhr
11.09 Uhr 5 Minuten für eine Leistung nach SGB V

Rückfahrt ins Büro
Ankunft im Büro
Feierabend

11.14 Uhr
11.19 Uhr
11.29 Uhr

10 Minuten für Nachbereitungen

Wissen Sie eigentlich welche 
Hilfen Ihnen die Diakonie-So-
zialstation im Rahmen der 
Pflegeversicherung anbieten 
kann? Das Sozialgesetzbuch XI 
unterteilt diese Hilfen in ver-
schiedene sogenannte Leis-

tungskomplexe. Weitere Hil-
fen und Leistungen sind im So-
zialgesetzbuch V verankert. In 
dieser Ausgabe möchten wir 
Ihnen exemplarisch darstel-
len, wie der Arbeitstag unse-
rer Pflegerin Hanna aussieht 

und welche Hilfen die einzel-
nen Leistungskomplexe ent-
halten.  Wie und ob Sie diese 
Leistungen in Anspruch neh-
men können, besprechen wir 
gerne in einem persönlichen 
Gespräch mit Ihnen. 

Diakonie-Sozialstation: Voll im Einsatz Leistungskomplex 1 
Kleine Morgen-/Abendtoilette: Hilfe beim Aufsuchen und Verlas-
sen des Bettes, An-/ und Auskleiden, Teilwaschen, Mund- und 
Zahnpflege, Kämmen

Leistungskomplex 2
Kleine Morgen-/Abendtoilette: An-/ Auskleiden, Teilwaschen, 
Mund- und Zahnpflege, Kämmen 

Leistungskomplex 3
Große Morgen-/ Abendtoilette: Hilfe beim Aufsuchen o. Verlassen 
des Bettes, An-/Auskleiden, Waschen/Duschen/Baden, Rasieren, 
Mund- und Zahnpflege, Kämmen

Leistungskomplex 4 
Große Morgen-/Abendtoilette: An-/Auskleiden, 
Waschen/Duschen/Baden, Rasieren, Mund- u. Zahnpflege, 
Kämmen 

Leistungskomplex 5
Lagern / Betten: Bett machen/richten, Lagerung, 
Mobilisation 

Leistungskomplex 6
Hilfe bei der Nahrungsaufnahme: Mundgerechtes Zubereiten der 
Nahrung, beinhaltet nicht Frühstück/Abendbrot machen ( s. LK 
17 / 18)

Leistungskomplex 7 
Hilfe bei der Nahrungsaufnahme: Mundgerechtes Zubereiten, 
Hilfe beim Essen und Trinken, Hygiene im Zus. mit der Nahrungs-
aufnahme

Leistungskomplex 8
Sondenkost bei PEG: Aufbereiten der  Sondennahrung, 
Verabreichen der Sondenkost

Leistungskomplex 9
Darm- und Blasenentleerung: An-/Auskleiden, Hilfe/Unterstüt-
zung bei der Blasen und/oder Darmentleerung, Katheterbeutel-
wechsel, Teilwaschen

Leistungskomplex 10
Hilfestellung beim Verlassen und Wiederaufsuchen der Woh-
nung: An-/Auskleiden im Zus. mit dem Verlassen der Wohnung, 
Treppensteigen

Leistungskomplex 11
Hilfestellung beim Verlassen u. Wiederaufsuchen der Wohnung: 
Begleitung zu Aktivitäten bei denen das pers. Erscheinen erfor-
derlich ist (keine Spaziergänge, kult. Veranst.)
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Leistungskomplex 12
Beheizen der Wohnung: 
Beschaffen/Entsorgen des 
Heizmaterials, Heizen

Leistungskomplex 13
Reinigen der Wohnung: Reinigen des allg. üblichen Lebensberei-
ches. Trennung/Entsorgung des Abfalls (Hausmülltonne)

Leistungskomplex 15
Einkaufen: Erstellen eines Einkaufs-/Speiseplans, 
Einkaufen von Lebensmitteln etc., Unterbrin-
gung der Lebensmittel etc. in der Wohnung 

Leistungskomplex 14
Wechseln/Waschen d. Wäsche: Pflege der Wäsche und Kleidung 
(Bügeln, ausbessern),  Einräumen der Wäsche.

Leistungskomplex 16
Zubereiten einer warmen Mahlzeit: (nicht 
Essen auf Rädern) Kochen, Spülen, Reinigen 
des Arbeitsbereiches

Leistungen nach SBG V:
• Wundversorgung
• Kompressionsverbände
• Kompressionsstrümpfe
• Richten und Verabreichen von Medikamenten
• Medizinische Einreibungen
• Blutzucker- und Blutdruckkontrollen
• Injektionen
• Portversorgung / künstliche Ernährung
• Infusionsüberwachung
• Katheterwechsel / Pflege bei suprapubischem Katheter
• Einläufe
• Trachealkanülenpflege

Leistungskomplex 17
Zubereiten einer sonst. Mahlzeit: Zubereiten, Spülen, 
Reinigen des Arbeitsbereiches, Frühstück, Abendbrot (2xtägl.), 
Essen auf Rädern (3xtägl.) 

Sie benötigen 
weitere Informationen?

Unsere Mitarbeiter in der 
Diakonie-Sozialstation erreichen Sie 

unter der Telefonnummer: 

5 20 07 
oder per Mail:

sozialstation@diakonie-bhv.de

Mehr als ein Dach über dem Kopf. 

Seit 1918.

Tolle Wohnungen und 
einen besonderen Service 
gibt es bei uns. Familien, 
Singles und WGs sind 
herzlich willkommen. 
Komm‘ vorbei und  
überzeuge dich selbst!

Wohnungsgenossenschaft
Bremerhaven eG
Friedrich-Ebert-Straße 5
Tel.: 0471 92600-1
www.woge-bremerhaven.de

Und du?  
Auch auf Wohnungssuche?

Ich will ein neues  
Kinderzimmer!

Schönes Zuhause!
Freuen Sie sich auf 4 Wände zum Wohlfühlen!

Für jeden das 
passende
Zuhause!

Schön. Gut. Wohnen.
Barkhausenstr. 22, 27568 Bremerhaven
www.staewog.de | 0471/9451-0



Schiffdorfer Chaussee 178 c · 27574 Bremerhaven

Latino, Hip Hop, Charts-Dance ab 6 Jahre, 
Zumba Dance Workout, Zumba Toning, 
Dance 4 Fans, Kindertanzen ab 3 Jahre. 

Private Gruppen- und Einzelstunden
nach Vereinbarung möglich.

Infos und Anmeldung
Telefon 0471/21400
info@tanzschule-beer.de
www.tanzschule-beer.de

  Neue Jugendkurse nach den Sommerferien.

Sonderpreise bei Gruppenanmeldungen.

Kurse für Paare, Singles u. Hochzeits-Crash-Kurse.

NEU: Saalvermietung für Anlässe aller Art

Das ideale Geschenk zur Konfirmation:

Ein Geschenkgutschein für einen TanzkursVieles für Ihre Konfirmation/Kommunion

... Einladungen, Danksagungskarten
Luftballons, Geschenke, Servietten,
Fotoalben, Banner, Streuartikel,
Kerzen, Geschenkverpackungen u.v.m.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

kontakt . . . jens sieben
hoebelstr. 48 · 27572 bremerhaven
www.balloonsandevents.de
info@balloonsandevents.de
fon . . . 0471- 777 76
mobil . . . 0171- 715 23 46

Die Pappmäuse

· Einladungen/Tischkarten  
· Dekorationen

Inh. Sigrun Toben

Geschenk-
verpackungen

Weserstr. 96a · 27572 Bremerhaven · ✆ 04 71/9 21 80 08
www.diepappmaeuse.de 

www.Blumen-Peters.de

Kleine Gesten, 
große Wirkung!

Schauen Sie rein 
2 x in Bremerhaven: 

Langener Landstr. 184
Mo. - Sa. 8.00 - 20.00 Uhr 
So. 10.00 - 13.00 Uhr

Bohmsiel, Am Lunedeich 190
Mo. - Sa. 8.00 - 20.00 Uhr 
So. 13.00 - 16.00 Uhr

„Musik für 
       jede Generation.”
in der Brinkmannstraße 19
Bremerhaven-Speckenbüttel,
„die theo”, CvO Oberschule,
J.-Gutenberg-Schule

… in musica veritas
               let’s rock!

zumVerschenken

0471/50 41 27 52

Tische, Theken, Getränke
auf Kommission und natürlich

unser leckeres Essen!

Belegte Brötchen u. Fingerfood 

www.partyservicerehbein.de

Party Service
Rehbein

Fullservice!

Hanse-Carré, Bürger 10, 1. Etage
27568 Bremerhaven
Tel. 0471 / 41 16 07

Hafenstraße 165
27568 Bremerhaven 
Tel. 0471 / 97 16 87 47

Anfertigungen · Reparaturen
Ankauf von Schmuck, Altgold, Uhren

Inhaber: Gerhard Broers

KONFIRMATION 2016
FEINE ADRESSEN RUND UM DAS BESONDERE FEST



gegr. 1874

BESTATTUNGEN GMBH & CO. KGBESTATTUNGEN GMBH & CO. KG

vertrauensvoll
kompetent
preiswert
immer für Sie da - 
seit 5 Generationen

vertrauensvoll
kompetent
preiswert
immer für Sie da - 
seit 5 Generationen

Peter und Gitta Osterndorff

Ihr fairer Partner in Bremerhaven, Schiffdorf
Geestland und Wurster Nordseeküste.

Ältestes Bestattungshaus in Bremerhaven

Ihr fairer Partner in Bremerhaven, Schiffdorf
Geestland und Wurster Nordseeküste.

Ältestes Bestattungshaus in Bremerhaven

27580 Bremerhaven-Lehe · Krüselstraße 21-25
Tag und Nacht 0471 984660

www.hadeler-bestattungen.de

27580 Bremerhaven-Lehe · Krüselstraße 21-25
Tag und Nacht 0471 984660

www.hadeler-bestattungen.de

Sicherlich denken einige von 
Ihnen vielleicht, dass Vorsor-
ge zur eigenen Bestattung 
nicht notwendig ist oder noch 
nicht erforderlich wäre und 
dass das Gefühl aufkommt, die 
Jahre des Lebens, nach Ab-
schluss eines Vorsorgevertra-
ges, wären gezählt. Ich kann 
Ihnen aber aus meiner Erfah-
rung versichern, dass dies 
nicht zutrifft und viele Vorsor-
getreffenden nach Vertragsab-
schluss erleichtert sind.

Bestattungsvorsorge heißt aber 
nicht nur einen Sparstrumpf 
unter dem Kopfkissen. Nein.

Der Bestattungsvorsorgever-
trag regelt neben den finanzi-
ellen Dingen auch eigene Wün-
sche zur Bestattung und hält 
somit den Charakter der Be-
stattung fest.

Den Bestattungsort und die 
richtige Wahl des Grabes oder 
des Grabsteines, alle schriftli-
chen Dinge werden festge-
schrieben und kompetent ab-
gearbeitet, wie unter anderem 
Versicherungen, Sterbegelder, 

Rentenangelegenheiten, Per-
sonenstandsangelegenheiten, 
kirchliche Belange etc. Die 
Liste könnte ich beliebig wei-
ter führen und ist für jede Per-
son individuell.

Zur Vorsorge gehören aber 
auch Testament, eine Betreu-
ungsverfügung oder eine Pati-
entenverfügung oder eine Wil-
lenserklärung zur Organspen-
de.

Haben Sie also etwas Mut und 
suchen Sie den Bestatter Ihres 
Vertrauens auf und treffen Sie 
Vorsorge. Fragen Sie ihn Lö-
cher in den Bauch. Ein gutes 
Beerdigungsinstitut gibt Ihnen 
gern Information und Antwor-
ten auf Ihre Fragen. 

Aus eigener Erfahrung habe ich 
festgestellt und da wiederho-
le ich mich noch einmal, dass 
nach Abschluss eines Vorsor-
gevertrages sich ein Gefühl der 
Erleichterung des Vorsorgetref-
fenden einstellt.

Peter Osterndorff
Fachgeprüfter Bestatter

So lange sich jemand 
Deiner erinnert, lebst Du!

Wir empfehlen deshalb Vorsorge zu treffen

Hafenstr. 124, Bremerhaven · www.kulturkirche-bremerhaven.de

Der Tod gehört immer 
noch zu einem der pri-
vatesten Themen in 

Deutschland – obwohl gerade in 
den letzten Jahren die Diskussi-
on über das Sterben zugenom-
men hat. So regelte der Bundes-
tag im Herbst 2015 nach langen 
und leidenschaftlich geführten 
Debatten das Gesetz zur Sterbe-
hilfe neu. Doch auch damit ist 
für die meisten Bürger das 
Thema noch lange nicht geklärt. 
Mit einer Veranstaltung am 23. 
Februar 2016 um 19 Uhr in der 
Pauluskirche nimmt die Kultur-
kirche in der Pauluskirche, Ha-
fenstr. 124, Bremerhaven die 
immer noch aktuelle Diskussion 
auf und bietet für die Besucher 
damit neue Gedankenanstöße.

Für die angemessene Auseinan-
dersetzung mit dem zugleich fa-
cettenreichen wie emotionalen 
Thema haben sich die Organisa-
toren etwas Besonderes einfal-
len lassen: So wechseln sich an 
dem Abend eine Gesprächsrun-
de, eine Lesung und musikali-
sche Begleitung gegenseitig ab. 
Ergänzend dazu ist der Blick auf 
die Ausstellung »Before I die, I 
want to« möglich, in der Herzens-
wünsche gezeigt werden. Mode-

riert von Dr. Jörg Matzen, dem 
Leiter des Evangelischen Bil-
dungszentrums in Bad Bederke-
sa, tauschen die Pastorin und Lei-
terin der Arbeitsstelle Ethik im 
Gesundheitswesen, Prof. Dr. 
Ruth Albrecht, der Mediziner Dr. 
Helmut Ackermann, der Jurist 
Dr. Rolf Dieter Schumann und 
der Buchautor Dr. Dirk Böttger 
ihre Perspektiven aus. Gemein-
sam betrachten sie ganz offen das 
Thema Sterbehilfe in seinen me-
dizinischen, juristischen, ethi-
schen und theologischen Aspek-
ten und versuchen, Antworten 
auf die sensiblen Fragen zum 
Thema zu finden. Ergänzend 
dazu liest Dr. Dirk Böttger, in Bre-
merhaven als ehemaliger Inten-
dant des Stadttheaters bekannt, 
Passagen aus seinem Roman 

»Kebes« vor, der 2014 erschien. 
Angeregt durch Erlebnisse im Fa-
milien- und Freundeskreis, setzt 
sich Dirk Böttger darin mit dem 
Thema Sterbehilfe auseinander.

Dem Thema entsprechend sen-
sibel gestaltet musikalisch der 
vielseitige Simon Bellett den 
Abend. Mit der Ausstellung »Be-
fore I die, I want to…« wird der 
Blick nochmal auf den Wert des 
Lebens gerückt. Seit 2011 regt 
»Before I die« als weltumspan-
nendes Projekt die Menschen 
vor Ort zur Beschäftigung mit 
Hoffnungen, Träumen, Sehn-
süchten und Wünschen an. Die 
Bilder der Bremerhavener Bür-
ger werden in der Pauluskirche 
bis zum 13. März 2016 gezeigt.
Der Eintritt ist frei.

Wem gehört mein Leben?

Die Kulturkirche in der Pauluskirche9

Gespräch und Lesung zum Thema Sterbehilfe

Wer gern zum Stift greift und 
Postkarten verschickt oder sich 
welche an den Kühlschrank 
hängt, kann auf die neuen Kar-
ten der Kulturkirche zurück-
greifen. Mit sechs Motiven gibt 
es die Karten zu haben. 

Sie liegen in der Kirche aus. 
Einfach mal vorbeigehen bei 
einer Veranstaltung, einem 

Gottesdienst oder mittwochs 
und samstags im Kirchencafé 
von 9.30-12 Uhr.

Unsere Postkarten sind da!



Inh. Stefan A. Schwemer

Grashoffstr. 33 
27570 Bremerhaven

= 04 71/2 44 43 · Fax 2 24 93
= 0171-6 82 63 37

Mo.-Fr. 9.30 bis 12 Uhr
und 15 bis 18 Uhr

und nach Vereinbarung

www.sicherheitshaus-kannapee.de

Schlüssel · Schlösser ·
Schließanlagen · Sicherheits-

technik · Einbruchschutz

Notöffnungen

RENOVIEREN
IM FRÜHJAHR

Der Winter ist vorbei, die Natur beginnt neues Grün zu treiben. 
Man bekommt Lust, sein Eigenheim neu zu gestalten oder zu renovieren.

Lassen Sie sich von regionalen Fachbetrieben inspirieren.

BEDACHUNGEN
und HOLZBAU

Johannesstr. 19 · 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71-3 8055, Fax 04 71-3 30 47

www.fiedler-bedachungen.de

Treppen, Türen, Möbel,
Schiffs- und Inneneinrichtung nach Maß

Dieselstraße 14 · 27574 Bremerhaven 
Tel. 0471/50 10 151 · Fax 0471/50 10 198

e-mail: post@tischlerei-fleige.de

Fuhrenweg 8 · 27578 Bremerhaven
Tel. 04 71/4 70 64 30 · Fax 4 70 76 26 · Mobil 0 162-8 94 38 67

Inh.: Henning Gläss
Zimmerei · Hartbedachungen · Innenausbau
Fenster · Türen · Beschläge · Reparaturen



Leher Str. 6 · 27619 Schiffdorf-Spaden · Tel. 04 71/8 13 66

                   Fenster + Haustüren
  aus eigener Herstellung!

Wilhelm Blanke
Wir fertigen für Sie nach Maß

Ihr Spezialist für Badplanung und Badsanierung

Muth & Bahr
Haustechnik GmbHM &  B

Schillerstraße 12 · 27570 Bremerhaven · Telefon 04 71/9 21 27  70
Telefax 04 71/9 21 27 72

Sanitärinstallationen · Gasheizungen
Klempnerei · Ölheizungen · Energiesparanlagen

Heizung & Sanitär

Gerd Nolte Inh. R. Schumann · Schiffdorfer Chaussee 206
27574 Bremerhaven ·  04 71/9 29 02 01

Badgestaltung in 3D · staubfreie Badsanierung
Barrierefreie Bäder · Modernisierung, Reparatur und 

Wartungen von Heizungsanlagen · Solaranlagen
Dachrinnenarbeiten · Kanalreinigung und Inspektion

Badsanierung aus einer Hand

Neue Heizung
 Wärme pro

RUNDUM SORGLOS HEIZEN

• Heizungs-/Wärmegarantie für max. 15 Jahre!
• Langfristige Sicherheit

• Keine eigenen Investitionskosten
• Gesamtes Leistungspaket

im monatlichen Grundpreis enthalten
•Wartung, Übernahme der Schornsteinfegerkosten  

und Reparatur einschließlich aller Ersatzteile

Anhängerverkauf

 Fußböden  Außeneingänge 
 Terrassenbeläge  Küchenarbeitsplatten
 Natursteinobjekte für Haus und Garten

www.natursteine-burmeister.de

Spadener Str. 126 · 27578 Bremerhaven

80 61 65 0
Manfred Burmeister

Geschäftsführer

BREMERHAVENS                                NATURSTEINPROFI
SEIT 1959

Erleben Sie

unsere Naturstein-

ausstellung auf 

über 250 qm.

M A R M O R  &  G R A N I T
Eingänge | Fensterbänke | Natursteinfliesen | Arbeitsplatten

Friedhofstr. 30 |      0471 - 82041 | www.natursteine-herrmann.de



Sie erreichen uns:

Gemeindebüro-Nord: Angelika 
Grimm und Petra Jürgens, Loui-
se-Schröder-Straße 1,
t 04 71/6 18 88 · Fax 6 99 95 80
GB-Nord.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag 9 bis 11.30 Uhr, Di. und 
Mi. 15 bis 17 Uhr
Jugendarbeit Nord:
Ulrike Hartmann, Vor dem  
Grabensmoor 6b (Büro),  
t 0471/98217914,  
ulrikeney@aol.com
Kirchenmusik Nord: Organist 
und Chorleiter Volker Nagel-
Geißler, t 04 71/80 39 58
(Büro: Vor dem Grabensmoor 6b)
Zionkirchengemeinde:
Pastor Michael Maschke, 
t 04 71/8 47 15
mimaschke@t-online.de
Bürozeiten in Imsum: Dienstag 
von 9 bis 11 Uhr, Donnerstag 
von 17 bis 18.30 Uhr
Johanneskirchengemeinde:

Pastor Sebastian Ritter, Vor 
dem Grabensmoor 6,  
t 0471/80 10 87, 
johanneskirche@t-online.de
Pastorin Bettina Breden, Fuh-
renweg 8, t 4 81 90 36, 
bettina.breden@gmx.de
Küster Stefan Zippel,  
t 04 71/8 33 20 (Gemeinde-
haus); Kindergarten »Johannes-
mäuse«, Vor dem Grabensmoor 
4 a, t 04 71/8 50 30
Markuskirchengemeinde:
Pastorin Beate Kopf,  
Entenmoorweg 13,  
t 04 71/6 50 23,  
beatekopf@web.de;  
www.markuskirchengemeinde-
bremerhaven.de
Lukaskirchengemeinde:
Pastorin Betina Dürkop,
beduerkop@gmx.de, Hans-
Böckler-Straße 44,  
t 04 71/6 20 87
Küsterin Yazmin Schuster,  
t 0471-60689 oder 0176-
75514745

Es werden kommen von 
Osten und von Westen, von 
Norden und von Süden, die 
zu Tisch sitzen werden im 
Reich Gottes.

So lautet der Wochenspruch aus 
Lukas 13,29, wenn Auf Kurs er-
scheint. Ein Text der Verheißung 
für das Ende der Zeit. Doch 
plötzlich kommen sie alle: Aus 
Tschetschenien, aus Afghanis-
tan, aus Syrien und dem Irak.
Über eine Rückkehrerin freuen 
wir uns ganz besonders in die-
sen Tagen. Frau Pastorin Dürkop 
ist nach langer Krankheit wie-
der da. Wir haben sie sehr ver-
misst und wünschen Ihr von 
Herzen Gottes Segen, möge Gott 
sie behüten in ihrem Dienst und 
alle Zeit.
Für all die anderen, die in gro-
ßer Zahl neu in unsere Stadt 
kommen, engagieren sich viele, 
viele Menschen, um Ihnen das 
Ankommen leichter zu machen. 
Im Januar hat unser gemeinsa-
mes Begegnungscafé in den Räu-
men der Lukaskirche seine Tüten 
geöffnet. Mit vielen Helferinnen 
und Helfern starten wir nun un-
sere Flüchtlingshilfe. Seit No-

vember kommen immer mehr 
Flüchtlingsfamilien auch in den 
Norden – vor allem nach Leher-
heide. Darum wolle wir in 
engem Kontakt zur Sonnenblu-
me, zum Familienzentrum, zum 
Sozialamt und allen anderen, 
die sich für Flüchtlinge engagie-
ren regelmäßig eine Begeg-
nungsmöglichkeit anbieten. Da-
raus können und sollen weitere 
Angebote entstehen. Einige Hel-
ferinnen und Helfer möchten 
Deutschkurse anbieten. Ange-
bote am Mittwochnachmittag 
für Kinder und Jugendliche sol-
len das Angebot ergänzen. 
Wir möchten auch gerne versu-
chen, Dinge, die jemand an 
Flüchtlinge weitergeben möch-
te (Töpfe, Geschirr, Kleidung, 
Spielzeug …), an Flüchtlingsfa-
milien weiterzuvermitteln. 
Wenn Sie bei unserer Flücht-
lingshilfe mitmachen wollen – 
beim Café, als Patin oder Pate, 
beim Deutschunterricht, beim 
Kochen, Spielen … – dann mel-
den Sie sich doch gerne über 
unser Gemeindebüro oder 
schauen Sie doch einfach mal 
bei unserem Begegnungscafé he-
rein!

Begegnungscafé in Lukas – 
mittwochs 11-15 Uhr

12Wir im Norden: Johannes-, Lukas-, Markuskirche

in Johannes in Markus in Lukas

SONNTAG

Brüdergemeinde um 14 Uhr
(Hr. Schmunk t 28120)
Trauercafé um 14.30 Uhr
07.02., + 06.03.

MONTAG

Seniorenkreis: 15.00 Uhr
(K. Barkhausen, Tel. 802471)

Gesprächskreis der Frauen, 19.00 
Uhr, 01.02., 07.03. 
(B. Hartmann,  63485)
Chöre: (V. Nagel-Geißler, 
 804958)
Young Spirits (13-17 J.), 19.15 Uhr
GoSpirit, um 20.00 Uhr

Bastelgruppe um 15 Uhr
(M. Kellermann t 9022332)
Brüdergemeinde um 18 Uhr
(Hr. Schmunk t 28120) 
GoSpirit, um 20.00 Uhr in der 
Markusgemeinde (Herr Nagel-
Geißler, t 803958)

DIENSTAG

Literaturkreis, 19.30 Uhr
23. Feb., 22. Mrz, 26. Apr. 
(R. Hantschel t 9812569)
Mütterkreis, um 10 Uhr,  
9. Feb., 8. Mrz, 12. Apr. 
(R. Purwin t 84088)

»Kochen-Klönen-Kennenlernen«, 
10.00 Uhr für Senioren, 24.11., 
02.02., 16.02., 01.03., 15.03. 
(I. Steffens,  63637)
»Fit durch die Woche«, 11.00 Uhr
Sitzgymnastik für Senioren, 
09.02., 23.02., 08.03., 22.03. 
(C. Mauritius,  3093110)
Albert-Schweitzer-Kreis, 19 Uhr, 
09.02., 08.03. (M. Margaritis,  
 60458 + W. Strüver,  60097) 

Brüdergemeinde um 13 Uhr
(Hr. Schmunk t 28120)  
Spielenachmittag um 15 Uhr 
09.02., 23.02., 08.03., 22.03.  
(Frau Legler)
Kindergruppe (ab 6-12 J.)  
um 16.30 Uhr, (Sebastian Stöven 
t 0152-04048739)
Freundeskreis um 18.30 Uhr,  
(Fr. Tolle t 87704)
Concordia Frauenchor um 19 Uhr, 
(M. Kellermann t 9022332)

MITTWOCH

Bibelgesprächskreis, 20 Uhr
10.+24. Feb., 9.+30. Mrz., 13.+27.
Apr. (H. Purwin t 84088)
Kirche im Gespräch, 20 Uhr
3. Feb., 2. Mrz, 6. Apr.    
(W. u. R. Krause t 62574)

Besuchsdienstkreis um 15.30 Uhr, 
03.02., 02.03.

Cafeteria um 15 Uhr, 
(R. Büssenschütt t 67406)
Nähgruppe um 15.30 Uhr, (Olga 
Kunstmann, t 6999 329)
Concordia Männerchor um 19.30 
Uhr, (Hr. Skribelka t 85463)

DONNERSTAG

Frauenkreis, 15 Uhr, 10. Sept.,  
11. Feb., 10. Mrz., 14. Apr.
(R. Purwin t 84088)
Frauen Ü30-Kreis: 20.00 Uhr
18. Feb., 18. Mrz., 21. Apr.
(Dr. S. Köhler Tel. 80 4257)
Männerkreis, 19.30 Uhr, 
18. Feb., 17. Mrz, 21. Apr. 
(H. Purwin t 84088)
Eltern-Kind-Singen, 15.45 Uhr
Kinderchor (5-9 J.), 16.30 Uhr
Jugendchor (9-13 J.), 17.15 Uhr 
Kantorei Nord, 19.30 Uhr 
(alle Chöre: V. Nagel-Geißler  
t 803958)

Gemeinsamer Seniorenkreis
um 15.00 Uhr, 18.02. / Markus; 
17.03. / Lukas 
(I. Brüning,  803444) 
Skatrunde um 19 Uhr
04.02., 18.02., 03.03., 17.03.
(G. Lewien,  61324)

Seniorengymnastik um 10 Uhr 
(SFL), (Fr. Grochowski t 04743-
277976)
Bingo um 15 Uhr, (Fr. Mertineit + 
Fr. Legler), 11.02., 10.03.
Gemeindenachmittag 
um 15 Uhr, 17.03. Lukas; 
18.02. Markus 
(B. Dürkop t 62087)
Rheuma-Liga um 16 Uhr
(Fr. Balzer t 04704-644)
Brüdergemeinde um 18 Uhr
(Hr. Schmunk t 28120)
Fishtownsingers 17.00 Uhr  
(Frau Jaschek, Tel. 81858)

FREITAG

Therapeutischer Tanz um 15.00 
Uhr (M. Wierzbowski,  64596)

SAMSTAG

Brüdergemeinde um 14 Uhr
(Hr. Schmunk t 28120)

Regelmäßige Veranstaltungen für alle im Norden



Immer in guter Nachbarschaft
SPECKENBÜTTEL

Fachgeschäfte stellen sich vor

www.elektro-heinen.de  ·  Telefon 0471-30 97 71- 0

Heinen_2SP50.pdf   1   09.03.12   19:34
www.parkhaus-vitalclub.de

Gesundheit & Lebensenergie
Fitness · Betreuung 

Kurse · Sauna · Outdoor 
LifeStyle · Events

•Heizung •Sanitär •Solar •Wärmepumpen

Debstedter Weg 41 · 27578 Bremerhaven · 0471/63813 · Fax 67018
www.frenzel-bremerhaven.de · email: info@frenzel-bremerhaven.de

GF: Jörg Pobieglo

Sanitärinstallation u. Heizungsbau GmbH

musikalische Gottesdienste 
in der Johanneskirche
Am 7.2., 6.3. und 3.4. lädt die Jo-
hannesgemeinde wieder zu 
Abend-Gottesdiensten mit vor-
angehender »Musik zum An-
kommen« ein (ab 17.30 Uhr). 
Am 7.2. musizieren die Kanto-
rei Nord und Sandra Maytan 
einen »Abend für Felix Mendels-
sohn«. Dabei werden u.a. Werke 
aus dem Konzert vom vergange-
nen November noch einmal auf-
genommen. 
Am 6.3. gibt es Musik für 
Fagott (Gudrun Geißler) 
und Orgel. 
Der Kinder- und Jugendchor ge-
staltet am Sonntag, 13. März um 
11 Uhr einen Familien-Gottes-
dienst mit Musik zur Geschichte 
von der »Speisung der 5000«. A ca-
pella-Musik mit 5 Zylinder 5 Takt 
ertönt in der Osternacht am Sonn-
abend, 26. März um ca. 21.30 Uhr.

Eltern-Kind-Singen freut sich 
über Zuwachs!
Nun geht das Angebot der Johan-
nesgemeinde (Langener Land-
str./Parkstr.) wieder los: jeden 
Donnerstag beginnt um 15.45 
Uhr wieder das Eltern-Kind-Sin-
gen für Kinder von 2-5 Jahren. 
Eine halbe Stunde lang werden 
- gemeinsam mit (Groß-)Eltern 
- spielerisch die Stimme und 
Rhythmus entdeckt sowie alters-
gerechte Lieder gesungen. Das 
Angebot läuft nun schon im 6. 
Jahr; die Gruppe freut sich aber 
immer wieder über Neuzugän-
ge! Die nächsten Termine sind 
der 4. sowie der 11.2., bei denen 
u.a. Lieder zum Winter gesun-
gen werden.

Nähere Informationen gibt es im 
Gemeindebüro (Tel. 61888) oder 
beim Chorleiter Volker Nagel-
Geißler (Tel. 80 39 58).

Kirchenmusik Nord

SPENDENKONTO DER 
JOHANNESKIRCHE

Weser-Elbe Sparkasse
IBAN: DE31 2925 0000 

0001 9446 30                       
BIC: BRLADE21BRS

CineMarkus lädt ein

Wann?  
Freitag, 12.02. 2016 
um  20.00 Uhr 
»Barbara«
                                                                                                                                           
Der Film spielt in der DDR im 
Jahr 1980. Erzählt wird die Ge-
schichte der jungen Ärztin Bar-
bara (Nina Hoss), die aus der 
Berliner Charité in die Provinz 
strafversetzt wird, weil sie 
einen Ausreiseantrag gestellt 
hat. Sie will zu ihrem Freund 
in den Westen. Doch dann 
lernt Barbara ihren neuen Chef 
André Reiser kennen. Reiser 
wird von dem Stasi-Offizier 
Klaus Schütz auf Barbara an-
gesetzt. Diese verhält sich 
misstrauisch und äußerst di-
stanziert zu den Kollegen, 
während ihr Geliebter Jörg 
heimlich von der BRD aus die 
Flucht in den Westen vorbe-
reitet.

Freitag, 11.03.2016 
um 20.00 Uhr
»Blueprint«
Nach dem Roman »Blaupau-
se« von Charlotte Kerner. -
Die begabte Komponistin Iris 
Sellin ist unheilbar krank. 
Damit ihr Talent nicht mit ihr 
verschwindet, lässt sie sich
klonen. Somit sind sie und ihre 
Tochter Siri (beide gespielt von 
Franka Potente) gleichzeitig 
Mutter und Kind sowie einei-
ige, zeitversetzte Zwillinge. 
Siri zerbricht als Kopie ihrer 
Mutter beinahe an diesem vor-
bestimmten Leben und zieht 
sich als Fotografin in die Ein-
samkeit der kanadischen Wäl-
der zurück. Die Begegnung mit 
einem jungen Architekten, der 
nichts über sie weiß, für den 
sie also »ein Original« ist, be-
wirkt, dass sie sich ein wenig 
öffnet. Da erhält sie Nachrich-

ten über den sich verschlech-
ternden Gesundheitszustand 
ihrer Mutter …                                         

Wo?
Im Gemeindehaus der Markus-
gemeinde Entenmoorweg 15,   
27578 Bremerhaven                                                                                                                                    

Wie?
Einlass ab 19.15 Uhr   Eintritt 
frei! Ein kleiner Imbiss wird ge-
reicht.
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Grünkohl-Essen
Es ist mal wieder höchste Zeit
für Frohsinn und Geselligkeit.
Die Alltagssorgen mal verges-
sen und endlich wieder Grün-
kohl essen.

Darum wollen wir im Lukas-
Gemeindehaus bereiten einen 
Grünkohlschmaus. Wie essen 
am 21. Februar ab 12.00 Uhr ist 
das Essen da.

Was auch dann allen schme-
cken soll, für nur 11,00 Euro, 
ist doch toll. Damit‘s der 
Magen nicht hat so schwer, 
gibt’s noch einen Jubi hinter-
her. Wir hoffen ihr seid zahl-
reich da, damit unser Mühen 
erfolgreich war.

V. Grimm
Anmeldung bis zum 17. Febru-
ar 2016 im Gemeindebüro.

Der Lektorenkreis der Markus-
gemeinde hat sich eine wich-
tige Aufgabe zu eigen gemacht: 
Unseren Abendgottesdienst zu 
verändern, zu »reformieren«! 
Entstanden ist nun ein neuer 
Ablauf, der Raum bietet für 
sehr viel konkrete, aktuelle Be-
züge und zugleich jedem ein-

zelnen die Möglichkeit 
schenkt, sich mit seinen ganz 
eigenen Gedanken und Gefüh-
len angenommen und ange-
kommen zu fühlen.

Nun sind Sie alle herzlich ein-
geladen, unsere Abendgottes-
dienste in neuer Gestalt immer 

am 2. Sonntag im Monat zu be-
suchen oder gerne auch selber 
aktiv mitzugestalten. 

Und so findet am kommenden 
Sonntag sozusagen die Prämie-
re statt: Am 10. Januar um 18 
Uhr in der Markuskirche, Enten-
moorweg 11, Bremerhaven.

Mit ihm verlieren wir einen 
Menschen, der sich als langjäh-
riger ehemaliger Kirchenvorste-
her und darüber hinaus enga-
giertes Gemeindeglied immer 

wieder in unsere Gemeinde, in 
der Region und im Kirchenkreis 
eingebracht hat. Unsere Gedan-
ken und Gebete sind bei seiner 
Ehefrau und Familie.

Der Kirchenvorstand und 
Pastorin Beate Kopf

im Namen der gesamten 
Markuskirchengemeinde Bre-

merhaven/Leherheide

Der 18.00 Uhr Gottesdienst in der 
Markusgemeinde verändert sich

Wir nehmen Abschied von Herrn Karl Wellm
 1922  - 2015

Bestell einfach 

ONLINE!

 Was mir an 

   ihm gefällt?

 Das er für 

mich bestellt!

rotersand-bringt-es.derotersand-bringt-es.derotersand-bringt-es.de
Roter Sand

            Knauer

ONLINE 
bestellen!

Frische 
Lebensmittel 

Gern auch telefonisch unter: 0471-92424-0
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In diesem Jahr findet der Welt-
gebetstag am Freitag, 04. März 
2016 um 18.00 Uhr, in der Lu-
kaskirche statt. Das Thema ist 
in diesem Jahr »Nehmt die Kin-
der auf und ihr nehmt mich 
auf«. Frauen aus Kuba haben 

die Gottesdienstordnung ent-
worfen. Vorbereitet wird der 
Gottesdienst von Mitgliedern 
der Johannes- Markus- und Lu-
kasgemeinde sowie der refor-
mierten Gemeinde und der 
Kath. St. Ansgar Gemeinde.

Weltgebetstag 2016



Nähere Infos und Anmeldun-
gen bei Diakonin Ulrike Hart-
mann oder im Gemeindebüro

Kirche mit Kindern in Zion
Jeden 3. Sonnabend 10.00-
11.30 Uhr im Gemeindehaus 

Kindergruppe für 6-12 Jährige 
Die Kindergruppe für Kinder 
ab 6 Jahren der Nordregion fin-
det immer dienstags von 16.30-
18.00 Uhr im Gemeindehaus 
Lukas statt.

Regelmäßige Familien-Got-
tesdienste in Johannes:
Einmal im Monat feiern wir in 
Johannes einen Familiengot-
tesdienst um 11 Uhr. 
Die Familiengottesdienste sind 
für Kinder und Erwachsene. 
Mit Jung und Alt wollen wir 
gemeinsam Gottesdienst fei-
ern und danach noch lecker 
miteinander essen.

Die nächsten  
Gottesdienste sind:

• am 28. Februar um 11.00 
Uhr, gestaltet von den 
Hauptkonfirmanden aus 
Johannes

• am 13. März um 11 Uhr mit 
Musik zur Geschichte von 
der »Speisung der 5000«, 
musikalisch gestaltet vom 
Kinder- und Jugendchor, 
unter Mitwirkung der Vor-
konfis aus Johannes.

AUS DER JOHANNESKIRCHE

Wann? Mittwoch, 
10.02.2016 um 15 Uhr  
»Mein Freund Knerten«
Norwegen 2009 Verfilmung des 
Kinderbuches von Anne-Ca-
therine Vestly.
Lillebror zieht mit seinen El-
tern von der Stadt aufs Land, 
weil es hier billiger zu leben 
ist. Aber in der Einöde gibt es 
zunächst niemanden, mit dem 
man spielen könnte. Da muss 
sich der Kleine schon selber 
was ausdenken. Und siehe da, 
es fällt ein kleiner Ast vor seine 
Füße, der plötzlich lebendig 
wird: Knerten, der kleine Holz-
freund.
Von nun an lässt es sich herr-
lich zu zweit spielen und Strei-
che aushecken. Ganz so weit 
weg wohnt das nächste Kind 
dann doch nicht, nur hinter 
dem nächsten Hügel. Aber die 

neue Freundin muss Knerten 
mögen …

Mittwoch, 09.03.2016 
 »Alle lieben Jake«
Nach dem Umzug in eine neue 
Stadt plagt die alleinerziehen-
de Mutter Megan Nolan ein 
schlechtes Gewissen, da sie da-
durch ihre zehnjährige Toch-
ter Caitlin entwurzelt hat. Als 
sie sieht, dass das junge Mäd-
chen in dem Nachbarshund 
einen tierischen Freund gefun-
den hat, beschließt sie, ihrer 
Tochter einen Hund aus dem 
Tierheim zu schenken. Caitlin 
entscheidet sich für den größ-
ten und unerzogensten Hund 
von allen: Jake. Bald schon 
treibt der große, liebenswerte 
Vierbeiner sein Unwesen und 
das neue gemeinsame Zuhau-
se liegt in Trümmern...

K3 - KinderKirchenKino 
Immer am 2. Mittwoch im Monat

Das ging ja gut los! Wieder ein-
mal haben wir in Johannes fast 
90 Menschen eingeladen, die 
sich in unserer Gemeinde eh-
renamtlich oder hauptamtlich 
engagieren. Am 17. Januar sind 
wir dann nach unserem Got-
tesdienst spazieren gegangen, 
um uns dann wieder im Ge-
meindehaus einzufinden zu 
einem köstlichen Grünkohles-
sen. Das Wetter war ein Traum 
mit Schnee und herrlicher 
Sonne. Die ehrenamtlichen 
und hauptamtlichen Mitarbei-
ter und Angehörigen mussten 
dabei allerdings komplizierte 
Aufgaben lösen. Zu Beginn 
mussten sie sich der Größe 
nach aufstellen, der kleine Va-
lentin wollte bei seiner Mama 
bleiben. Ein fröhlicher Tag mit 

fast 60 Menschen, den wir als 
Anlass nehmen den vielen 
Menschen noch einmal Danke 
zu sagen für das viele Engage-
ment in der Gemeinde und der 
Region. 
Für uns beide ist diese Gemein-
de eine Heimat geworden, und 
es ist eine Freude, hier arbei-
ten und mit Ihnen leben, beten 

und feiern zu dürfen. Wir dan-
ken für all Ihr Tun und Wirken 
für die Menschen in unserer 
Gemeinde, für Ihr Stärken und 
Mutmachen und Mitgehen, für 
Ihr Querdenken und das Mit-
anfassen. 

Pastorin Bettina Breden und 
Pastor Sebastian Ritter

Johannesmitarbeiter der Größe nach sortiert

Offene Johanneskirche
Die Johanneskirche ist von 
montags bis freitags offen. Wir 
laden Sie ein, dort einzukeh-
ren, um zu beten, zu meditie-
ren oder eine Kerze zu entzün-
den. 
Unter der Woche ist die Kirche 
immer von 10-18 Uhr geöffnet. 

Am Mittwochnachmittag 
laden wir um 17.45 Uhr zu 
einer kurzen Andacht ein.

In der Weihnachtszeit wurde 
die Kirche nur auf Nachfrage 
geöffnet. Seit Ende Januar ist 
sie wieder offen.

Gemeindefrühstück

am Donnerstag, den 18. Febru-
ar im Gemeindehaus der Zion-
kirche Weddewarden/Imsum 
um 9 Uhr. Das Thema dieses 
Vormittags heißt: »Entwick-
lung in der Landwirtschaft –  
von den Herausforderungen 
und Anforderungen an die 
Landwirte heute«. Referentin 
ist Julia Grebe, Geschäftsfüh-
rerin vom Landvolk Weser-
münde

Bitte melden Sie sich bis spä-
testens zum 16. Februar im Ge-
meindebüro (Tel. 61888) an. 
Die Kosten betragen 3,-Euro 
pro Person. Wir freuen uns auf 
viele Besucher in Weddewar-
den!
Auch das nächste Gemeinde-
frühstück steht bereits fest:
am Donnerstag, den 19. Mai 
treffen wir uns in der Lukasge-
meinde in Leherheide.

Offene Kirche Nord 

Termine für die Zeit bis Ostern in der Nordregion
Sa 6./ So7.2.:  .  . Faschingsfeier mit Übernachtung im Gemeinde-

haus Markus. Für alle 6-12 Jährigen, Anm. im 
Gemeindebüro oder in der Kindergruppe in Lukas.

Mi 10.2. :.  .  .  .  . um 15 Uhr: KinderKirchenKino im Gemeindehaus 
Markus mit dem Film: Mein Freund Knerten. 

So 14. 2. :  .  .  .  . 18 Uhr Jugendgottesdienst in der Johanneskirche.
19.-21.2. :  .  .  .  . Jugendkonvent Nord fährt nach Drangstedt.
3.-6.3. : .  .  .  .  .  . Konfirmandenfahrt der Nordregion nach Norderney. 
Mi 9.3. :   .  .  .  .  . 15 Uhr KinderKirchenKino im Gemeindeh. Markus
Sa 19.3. : .  .  .  .  . 10-11.30 Uhr Kirche mit Kindern im Gemeinde-

haus Zion.
21.-24. 3.:  .  .  .  . Kinderbibelwoche täglich von 9-13 Uhr im 

Gemeindehaus Markus für Kinder der Nordregi-
on ab 6 Jahren. 

Sa 26./So 27. 3.: Osterübernachtung im Gemeindehaus Lukas 
Anmeldungen gibt es im Gemeindebüro und in 
der Kindergruppe Lukas.

So 27.3. : .  .  .  .  . Am Ostermorgen feiern wir um 6.00 Uhr in der 
Lukaskirche mit den Kindern und allen Frühauf-
stehern die Osternacht. Anschließend laden wir 
zum gemeinsamen Frühstück ein.

28.3.-3.4.:  .  .  .  . Freizeit für Jugendliche ab 14 Jahre an die polni-
sche Ostsee. Anmeldungen im Jugendbüro über 
Ulrike Hartmann oder über den SJD Bremerhaven.
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Selbsthilfegruppe f. Alkoholge-
fährdete: Jeden Dienstag um 
19.30 Uhr 
Pfadfindergruppen: Auf dem 
Pfadfindergelände neben dem 
Pfefferkorn; Mo., 18-19 Uhr: 

Jugendliche ab 15 J.  
Im Pfadikeller im Gemeinde-
haus, Di. 18-19 Uhr,  
Kinder von 8-14 J.; Do., 18.30-
19.30 Uhr, Kinder von 8-14 J.  
(R. Manning, 016093111147)

Gäste im Gemeindehaus Johannes:



� Mietwohnungen

� Gästewohnungen

� Gewerberäume

Fritz-Reuter-Straße 7 - 9
27576 Bremerhaven
Tel.: 0471 / 954990
Fax: 0471 / 9549935

Bürozeiten: Mo.-Fr. 7.30-12.30
Sprechzeiten: Mo. 15.00-18.00
Di.-Do. 13.30-16.00

info@gwf-bremerhaven.de
www.gwf-wohnen.de

Regelmäßige Termine (nicht in den Schulferien) 
ANGEBOTE FÜR ELTERN UND KINDER
Eltern-Kind-Gruppe: Freitag, 10 Uhr
ANGEBOTE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE
Kinderspielgruppe: Di. und Do., jew. von 8.30 Uhr bis 11.45 Uhr
Kindergruppe (ab 5 J.): Donnerstag, von 16 bis 17.30 Uhr
Jugendgruppe (für Konfirmierte): Mittwoch, 18 Uhr
ANGEBOTE FÜR ÄLTERE
Seniorenkreis: Donnerstag, 15.00 Uhr
Poesie am Vormittag:  Mi., 03.02., 02.03., 06.04., 10 Uhr
Gedächtnistraining:  Mi., 17.02., 16.03., 10 Uhr
Fir in die Woche:  Fr., 9.30-10.30 Uhr
ANGEBOTE FÜR MUSIKALISCHE AKTIVITÄTEN
Singkreis (im reformierten Gemeindehaus): jew. Fr., 26.02., 11.03., 
um 19.00 Uhr

Sie erreichen uns:
Pastorin Lilo Eurich: Friedhofstr. 1c ·  9 69 13 54 
Pastor Johann de Buhr: Friedhofstraße 1a ·  8 18 15
Diakonin Annelie Frey:  3 08 95 56
Gemeindebüro: Frau Dörte Sengstaken · Friedhofstr. 1d ·  8  14  12, 
Fax: 8 20 85, Mo, Di, Do.: 9 bis 12 Uhr, Mi. nur 15 bis 18 Uhr,  
www.dionysiusgemeinde-lehe.de
Küster: Karl-Heinz Helsberg  01 62/4 93 30 71
Kindertagesstätte Arche Noah:  95 84 52 95, Friedhofstraße 1, 
Leitung: Frau Reichenberg-Callsen; Büro der Kindertagesstätte 
und Krippe Arche Noah, Stresemannstr. 265,  8 44 88
Krippe Arche Noah: Stresemannstr. 265,  8 00 99 71
Gemeindehaus: Stresemannstraße 267,  8 21 34
Kirchenmusik: Kantor O.-E. Last · Poststraße 4,  8 11 89, 
Vors. des Kirchenvorstandes: Harald Helms, Nordstr. 26,  
 80 13 12

Im Dezember rief die Deutsche 
Post AG alle Kitas zu einem 
Wettbewerb auf. Zum Thema 
»Der Briefträger bringt die 
Weihnachtspost« sollte ge-
malt, gebastelt oder ein ande-
res kreatives Kunstwerk einge-
sandt werden. Die Kinder wer-
kelten eifrig und heraus kam 
ein großer verzierter Pappkar-
ton, in dem ein Postbote unter 
dem Sternenhimmel die Pake-
te sortiert. Gespannt warteten 

wir nach der Abgabe auf das 
Ergebnis. Kurz vor Weihnach-
ten nahmen dann zwei Abge-
sandte der Kita an der Verlo-
sung der Preise teil und brach-
ten tatsächlich einen Postkas-
ten mit vielen tollen Bilderbü-
chern mit.
Ein dickes Lob an alle Bastler 
und ein Dank an Herrn Ihmels 
und Marley, die den Preis für 
uns entgegengenommen haben!

B. Reichenberg- Callsen

Neues aus der Arche Noah
Wir haben gewonnen!

Entstanden ist die Idee des Bi-
bel-Brunch bei einem Jugend-
seminar in Drangstedt im No-
vember letzten Jahres. Men-
schen unterschiedlichen Alters 
sind einmal monatlich zum 
Brunch eingeladen. Im An-
schluss daran wird jeweils eine 
biblische Geschichte vorgestellt 
und mit Gesprächen, Rollen-
spielen und kreativen Metho-
den ausgelegt. Der Bibel-Brunch 
beginnt jeweils um 9.30 im Ge-
meindehaus der ev.-luth. Dio-

nysiusgemeinde Bremerhaven-
Lehe. Angestrebtes Ende ist um 

12 Uhr. Um eine Spende für das 
Frühstück wird gebeten. 

Mit dem Singgottes-
dienst am 2. Advent 
beendete Otto-Ernst 

Last seine 66 jährige Chorlei-
tertätigkeit, um diese Aufgabe 
in jüngere Hände zu geben. Ab 
Januar wird Herr Hauke Schol-
ten als Chorleiter der reformier-
ten Gemeinde den gemeinsa-
men ev.-luth. und ev.-ref. Sing-
kreis übernehmen. Für Otto-
Ernst Last stand immer an ers-
ter Stelle, die Freude am Sin-
gen zu wecken und zu fördern.

Weihnachten 1949 sang der von 
ihm im Herbst gegründete Kin-
derchor St. Dionys zum ersten 
Mal öffentliche in der Christ-
vesper am Heiligen Abend. In 
den darauffolgenden Jahren 
gestaltete er am 4. Advent in 
der Dionysiuskirche Lehe das 
zur Tradition werdende Weih-
nachtskonzert.

Die jungen Sänger und Sänge-
rinnen wurden intensiv ge-
schult. Wöchentlich dreimali-

ge Proben gehörten zur Pflicht. 
Dazu erhielten die Chormit-
glieder eine intensive Stimm-
schulung und Kenntnisse in 
allgemeiner Musiktheorie und 
in musikalischer Gehörbil-
dung. Radtouren nach Wehden 
und Wremen sorgten für die 
gemeinschaftsfördernde Ent-
wicklung.

In späteren Jahren ging es mit 
dem Chor an den Rhein, in den 
Odenwald. Zwei Fahrten nach 

Taizé erweiterten auch den 
musikalischen Horizont. 

Aus dem Kinderchor wurde ein 
Jugendchor, der die Basis bil-
dete  für die Kantorei St. Dio-
nys. Aus der ganzen Stadt Bre-
merhaven sammelten sich mu-
sikalisch begabte Chorsänger 
und –sängerinnen in Dionys. 

Sowohl Motetten und Kantaten 
von Telemann, Buxtehude und 
J.S. Bach wie auch modernes 

Liedgut wurde zur Aufführung 
gebracht. Jugendchor und Kan-
torei gestalteten über dreißig 
Rundfunkgottesdienste sowie 
Auftritte in der Stadthalle Han-
nover, bei verschiedenen Kon-
zerten und Erstaufführungen 
wie das Magnificat von Carl Phi-
lipp Emanuel Bach und das Ma-
gnificat von Johann Christian 
Bach. Die Kritiken waren voll des 
Lobes ob des homogenen Chor-
klanges. Im Jahre 1977 wurde 
parallel zur Kantorei der Sing-
kreis gegründet, um auch wei-
teren Menschen aus der ev.-luth. 
Dionysiusgemeinde und der ev.-
ref. Gemeinde eine Möglichkeit 
zum Chorgesang anzubieten.

Auch der Singkreis hat sich 
unter der 37 jährigen Leitung 
von Otto-Ernst Last zu einer 
Chorgemeinschaft entwickelt, 
die u.a. Singgottesdienste mit 
4-5 stimmigen Chorsätzen und 
Motetten gestaltet. Einige Sän-
ger und Sängerinnen aus den 
Kinderchortagen haben bis zu-
letzt unter der Leitung von Ot-
to-Ernst Last gesungen. 

Der Kirchenvorstand der ev.-
luth. Dionysiusgemeinde 
dankt Otto-Ernst Last für seine 
langjährige Chorleitertätigkeit 
und freut sich, dass er sich ent-
schieden hat, den Orgeldienst 
im Gottesdienst so lange wei-
ter zu führen, wie es seine Ge-
sundheit zulässt.

Bibel-Brunch

66 Jahre Chorleitertätigkeit

Otto-Ernst Last

Folgende Inhalte sind vorgesehen:
Samstag, 06. Februar
Eine Frau salbt Jesus (Markus 14,3-9)
Samstag, 05. März
»Willst du gesund werden?« (Johannes 6,1-19)
Samstag, 02. April
»Unverschämt geschmackvoll und leuchtend stark« 
(Matthäus 5,13)
Samstag, 07. Mai
»Schöpfung Gottes sehen, hören, fühlen« (Psalm 104)
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Gegr. 1680

Alte Privil. 
APotheke
Dr. Joachim Sandmann

27576 Bremerhaven · Poststraße 1 
(an der Alten Kirche) 

Telefon 04 71/80 30 77 
service@alte-privil-apotheke.de

Am 01. Januar verstarb Pastor 
Norbert Sagitarius in Bonn-Bad 
Godesberg im Alter von 93 Jah-
ren. Von 1953 bis 1062 arbeite-
te er  als Pastor in der  Diony-
siusgemeinde in Lehe. Es war 
seine erste Gemeinde, in der 
er »in seinem Lebensstil nicht 
ein Pastor nach Schema F war, 
sondern jemand, der vielen 
Menschen Anlass gab, sich mit-
einander zu freuen, den Pre-
digten aufmerksam zuzuhören 
oder über ihn zu schmunzeln« 
(zum Abschied geschrieben 
von seinem Kollegen Pastor Jan 
Sachau). Als Bauherr wurde 
ihm im November 1957 der 
Schlüssel für das neue Gemein-
dehaus in der Stresemannstr. 
267 überreicht. Mit den Wor-
ten »Unser Herr Jesus spricht: 
»Ich bin die Tür, so jemand 
durch mich eingeht, der wird 
selig werden und wird ein und 
aus gehen. In seinem Namen 

schließe ich diese Tür auf« öff-
nete Norbert Sagitarius die Tür. 
Größten Wert legte er auf eine 
klare und sprachlich ein-
drucksvolle Verkündigung. 
Zum Abschied sagte Pastor Jan 
Sachau: »Dass der Mensch ganz 
klein und Gott ganz groß ist 
und dass der Mensch sein 
Leben für Zeit und Ewigkeit 
verliert, wenn er nicht in Chris-

tus Gottes Erbarmen findet – 
das haben Sie immer kompro-
misslos gesagt. Die Art Ihres  
Sprechens war temperament-
voll und unkonventionell. Ent-
scheidend war, dass in Ihrem 
Predigten eine geistige Ausei-
nandersetzung mit weitem Ho-
rizont und dem Mut zu unbe-
quemen Aussagen geführt 
wurde, um deretwillen manch 
einer den Weg in unsere Got-
tesdienste fand.«

Nach seiner Gemeindetätigkeit 
wurde Pastor Sagitarius Spre-
cher der Aufgaben und Inter-
essen der norddeutschen ev.-
luth. Landeskirchen beim NDR.
Aus seiner Tätigkeit in Bremer-
haven können wir rückbli-
ckend sagen, dass seine Arbeit 
in der damaligen Zeit ein Segen 
für die Menschen in unserer 
Gemeinde war und dieser 
Segen bis heute zu spüren ist.

Nachruf auf Pastor Norbert Sagitarius

NACHRUF

cux
makler.de

BÜRO CUXHAVEN
Lehmkuhle 2
27472 Cuxhaven
Tel. 04721 – 39 95 113
Fax 04721 – 39 95 114

ICH BERATE SIE GERN
JÖRG SCHNECK
· Immobilien
· Sachverständiger
· Bauschäden

zertifiziert und geprüft bei:

BÜRO SCHIFFDORF
Schleusenstr. 8
27619 Schiffdorf
Tel. 04706 - 29 43 024
Fax 04706 - 29 43 025

E-Mail:  info@cuxmakler.de
 web:  www.cuxmakler.de

cux
makler.de

Der Bedarf an Informationsveranstaltungen rund um die Immo-
bilie ist da – 2015 war jede Veranstaltung bis auf den letzten 
Platz ausgebucht. Melden Sie sich am besten gleich an! Aufgrund 
der schönen, aber begrenzten Räumlichkeit ist eine Anmeldung 
unbedingt erforderllich. 

Dienstag, 09. Februar 2016, 18:30 – 20:00 Uhr
» Das Grundbuch –  Inhalt und Auswirkungen im Rahmen eines 
Verkaufes
Referent: Dr. Hans-Peter Ensenbach, Rechtsanwalt und Notar
» Wie stelle ich sicher, meine Immobilie zum besten Preis 
zu verkaufen?
Referent: Jörg Schneck, DEKRA zertifizierter Sachverständiger + 
Immobilienmakler

Dienstag, 16. Februar 2016, 18:30 – 20:00 Uhr
» Gebäudeversicherungen und seine Besonderheiten!
Referent: Matthias Henke, ÖVB Bremerhaven
» Für Verkäufer und Käufer: Ohne Makler unterwegs – 
worauf soll ich achten?
Referent: Jörg Schneck, DEKRA zertifizierter Sachverständiger + 
Immobilienmakler

Dienstag, 23. Februar 2016, 18:30 – 20:00 Uhr
» Wie finanziert man heute eine Immobilie?
Referent: Markus Grohn und Carsten Stahr, Dr. Klein Büro
Bremerhaven
» Wie stelle ich sicher, meine Immobilie zum besten Preis 
zu verkaufen?
Referent: Jörg Schneck, DEKRA zertifizierter Sachverständiger + 
Immobilienmakler

Dienstag, 01. März 2016, 18:30 – 20:00 Uhr
» Die Bestattungsvorsorge – und was ist ein Digitaler Nachlass
Referent: Dipl.-Kfm. Torsten Koop, Bestatter Meister, Bremer-
haven
» Für Verkäufer und Käufer: Ohne Makler unterwegs – 
worauf soll ich achten?
Referent: Jörg Schneck, DEKRA zertifizierter Sachverständiger + 
Immobilienmakler

Dienstag, 08. März 2016, 18:30 – 20:00 Uhr
» „Damit Erben und Vererben nicht zur Last wird“: Immobilien erben, 
vererben und schenken
Referent Dr. Hans-Peter Ensenbach, Rechtsanwalt und Notar
» Kurzgutachten/Wertexpertisen für Bestandsimmobilien
Referent Jörg Schneck, DEKRA zertifizierter Sachverständiger + 
Immobilienmakler

Dienstag, 15. März 2016, 18:30 – 20:00 Uhr
» Urlaubszeit ist Einbruchzeit, unter anderem: Leihalarmanlagen
Referent Lars Koop, Dipl.-Ing. und Fachberater Alarmanlagen
» Wie stelle ich sicher, meine Immobilie zum besten Preis 
zu verkaufen?
Referent: Jörg Schneck, DEKRA zertifizierter 
Sachverständiger + Immobilienmakler

Ort: Mühle Schiffdorf, Bohlenstraße

Anmeldung erforderlich unter: Telefon 
(04706) 2943024 oder per E-Mail mit voll-
ständiger Anschrift an info@cuxmakler.de
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, ein Rechtsanspruch auf 
Teilnahme besteht nicht.

EINTRITT 
FREI

Eine Spende für 
die Mühle ist 
willkommen!

INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN  – KOSTENLOS & UNVERBINDLICH

Namenhafte Referenten vermitteln 
kompaktes Wissen

17 Dionysiuskirche Lehe



In das Pflegehotel können Gäste 
aus den unterschiedlichsten 
Gründen kommen. Das kann 
im Rahmen der so genannten 
Verhinderungspflege sein.

Diese Form der Versorgung 
kann die richtige Hilfe sein, 
wenn eine Pflegeperson, bei-
spielweise wegen Krankheit 
oder Urlaub, ausfällt. Dann 
übernimmt die Pflegeversiche-
rung einen Teil der Kosten für 
die Kurzzeitpflege. Wenn nach 
einem Krankenhausaufenthalt 
noch Pflegebedarf besteht, der 

aber nicht mehr vom Kranken-
haus getragen wird, ist die 
Kurzzeitpflege der richtige Ort.

Der Platz in der zukünftigen 
stationären Pflegeeinrichtung 
ist noch nicht frei? Für diese 
Wartezeit ist die Kurzzeitpfle-
ge die ideale Überbrückung. 
Auch in pflegerischen Krisen-
situationen, bei Überforderung 
der pflegenden Angehörigen 
ist das Pflegehotel für Sie da.

In unserer nächsten Ausgabe 
von »Auf Kurs« stellen wir 

Ihnen weitere interessante Lö-
sungen vor.

•	 Diakonie-Sozialstation		|  Kleiner Blink 4 |  Tel: 0471 52 00 7
 Häusliche Pflege für alte und kranke Menschen
 sozialstation@diakonie-bhv.de

•	 Elisabeth-Haus  |  Schillerstraße 113  |  Tel: 0471 96 91 90
 Stationäre Pflegeeinrichtung in Geestemünde
 elisabeth-haus@diakonie-bhv.de

•	 Jacobi-Haus		|  Jacobistraße 1  |  Tel: 0471 80 07 00 
 Stationäre Pflegeeinrichtung in Lehe
 jacobi-haus@diakonie-bhv.de

•	 SeniorPartner		|  Schillerstraße 115  |  Tel: 0471 30 93 11 0 
 Beratung, Begleitung, Betreuung
 seniorpartner@diakonie-bhv.de 

Im Alter für Sie da
Pflege und Betreuung der Diakonie

Diakonisches	Werk	Bremerhaven	e.V. | Jacobistr. 44 | 27576 Bremerhaven | Tel: 0471 95 55 20 | www.diakonie-bhv.de 

Wir helfen!
Verlässliche
Nächstenliebe

Das Diakonische Werk Bremerhaven bietet Ihnen Betreuung und Pflege von der ambulanten Altenpflege bis hin zu 
unseren stationären Einrichtungen. Überall begegnen Ihnen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit helfenden 
Händen und einem offenen Ohr. Informieren Sie sich über unsere Angebote – wir beraten Sie gerne!

Tel.: 0471 / 2 90 91 83 · Mobil: 0170 / 5 56 06 81
Vieländer Weg 254 · 27574 Bremerhaven
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Fachfußpflegepraxis

Bianca Schultz

www.gesunde-fuesse-schultz.de

Fachfußpflegerin & Pedikologin

Bülkenstraße 35
27570 Bremerhaven

+ 0157 30 600 115

Meine Leistungen für Sie:
• med. Fußpflege

• Pediküre

• B/S Nagelspange

• Ohrkerze

• Enthaarung

Jetzt wieder in den 
gewohnten Räumen

                                          
Bitte rufen Sie mich an:

0157-30600115

Wir haben für viele Situationen die ideale Lösung

Ideal für:
-	 Verhinderungspflege

-	 Genesung	nach	einem	
Krankenhausaufenthalt

-	 Nachsorge	nach	einer	
ambulanten	OP

-	 Intensivpflege

-	 Palliativversorgungwww.pflegehotel-bremerhaven.de

Wiener Strasse 1 · 27568 Bremerhaven · Tel. 0471/4805-355

Besuchen Sie unsere Ausstellung 
und lassen Sie sich kompetent und 
unverbindlich beraten!

Der Senioren-/Pflegesessel von
nach Maß …

  100% Maßarbeit, individuelle Sitzlösungen 
  einzigartige Verstellmöglichkeiten  
mit minimaler Rückenbelastung
 ergonomischer, zertifizierter Sitzkomfort
 leichtes Aufstehen mit Aufstehhilfe 
 10 Jahre Fitform-Garantie-Versprechen

Lange Straße 106, 27580 Bremerhaven, Tel.: 0471 / 5 70 30
Fax: 0471 / 5 10 10, E-Mail: info@boerges.de, www.boerges.de

Raimund Fohs
(0471) 48 15 96 55

www.exil-design.de

Eine ideale Lösung hat auch das 
Pflegehotel im St. Joseph Hospital



19 Gottesdienste

Zionkirche Imsum

Mittwoch, 10. Februar, 18 Uhr
in der Markuskirche
Passionsandacht, 
Pn. Kopf

Sonntag, 14. Februar
10 Uhr Gottesdienst, 
Pn Breden
18 Uhr in der Johanneskirche
Regionaler Jugendgottesdienst,
Dn. Hartmann

Mittwoch, 17. Februar, 18 Uhr
in der Markuskirche
Passionsandacht, Dn. Hartmann

Mittwoch, 24. Februar, 18 Uhr
in der Markuskirche
Passionsandacht, 5 Zylinder 5 
Takt

Sonntag, 28. Februar, 19 Uhr
Gottesdienst, P. Maschke

Mittwoch, 2. März, 18 Uhr
in der Markuskirche
Passionsandacht, Pn. Breden

Freitag, 4. März, Weltgebetstag
18 Uhr Gottesdienst, anschl. 
Imbiss

Sonntag, 6. März
in der Johanneskirche
17.30 Uhr Musik zum Ankommen 
18 Uhr Regionaler Gottesdienst, 
P. Ritter

Mittwoch, 9. März, 18 Uhr
in der Markuskirche
Passionsandacht, Pn. Kopf

Sonntag, 13. März, 10 Uhr
Vorstellungsgottesdienst der
Konfirmanden, P. Maschke

Mittwoch, 16. März, 18 Uhr
in der Markuskirche
Passionsandacht, P.i.R. Nolte,
Herr Nagel-Geißler

Karfreitag, 25. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Ritter

Samstag, 26. März, Osternacht
21 Uhr St. Ansgar-Kirche
21.30 Uhr Johanneskirche  
5 Zylinder 5 Takt

Ostersonntag, 27. März, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Maschke

Ostermontag, 28. März, 10 Uhr
in der Johanneskirche 
Regionaler Gottesdienst, 
Pn. Breden

Johanneskirche 
Speckenbüttel

Sonntag, 31. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Breden

Sonntag, 7. Februar,
17.30 Uhr Musik zum Ankommen 
18 Uhr Gottesdienst, P. Ritter

Mittwoch, 10. Februar, 18 Uhr
in der Markuskirche
Passionsandacht, Pn. Kopf

Sonntag, 14. Februar, 10 Uhr
in der Zionkirche
Regionaler Gottesdienst, 
Pn Breden
18 Uhr Regionaler Jugendgottes-
dienst, Dn. Hartmann

Mittwoch, 17. Februar, 18 Uhr
in der Markuskirche
Passionsandacht, Dn. Hartmann

Sonntag, 21. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Ritter

Mittwoch, 24. Februar, 18 Uhr
in der Markuskirche
Passionsandacht, 5 Zylinder 5 
Takt

Sonntag, 28. Februar, 11 Uhr
Familiengottesdienst, Pn. Breden

Mittwoch, 2. März, 18 Uhr
in der Markuskirche
Passionsandacht, Pn. Breden

Freitag, 4. März, Weltgebetstag
18 Uhr in der Lukaskirche 
Regionaler Gottesdienst, Frauen 
aus der Region

Sonntag, 6. März
17.30 Uhr Musik zum Ankommen 
18 Uhr Regionaler Gottesdienst, 
P. Ritter

Mittwoch, 9. März, 18 Uhr
in der Markuskirche
Passionsandacht, 
Pn. Kopf

Sonntag, 13. März, 11 Uhr
Familiengottesdienst mit
Kinderchor und 
Vorkonfirmanden,
P. Ritter, Herr Nagel-Geißler

Mittwoch, 16. März, 18 Uhr
in der Markuskirche
Passionsandacht, P.i.R. Nolte,
Herr Nagel-Geißler

Sonntag, 20. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Breden

Donnerstag, 24. März, 19 Uhr
Tischabendmahl, 
P. Ritter

Karfreitag, 25. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Breden

Samstag, 26. März, Osternacht
21 Uhr St. Ansgar-Kirche
21.30 Uhr Johanneskirche 
5 Zylinder 5 Takt

Ostersonntag, 27. März, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Ritter

Ostermontag, 28. März, 10 Uhr
Regionaler Gottesdienst, 
Pn. Breden

Markuskirche Leherheide

Sonntag, 31. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Kopf

Sonntag, 7. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Ritter

Mittwoch, 10. Februar, 18 Uhr
Passionsandacht, Pn. Kopf

Sonntag, 14. Februar, 
18 Uhr Abendgottesdienst, 
Pn. Kopf, Team
18 Uhr in der Johanneskirche
Regionaler Jugendgottesdienst, 
Dn. Hartmann

Mittwoch, 17. Februar, 18 Uhr
Passionsandacht, Dn. Hartmann

Sonntag, 21. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Kopf

Mittwoch, 24. Februar, 18 Uhr
Passionsandacht, 5 Zylinder 5 
Takt

Sonntag, 28. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Kopf

Mittwoch, 2. März, 18 Uhr
Passionsandacht, Pn. Breden

Freitag, 4. März, Weltgebetstag
18 Uhr in der Lukaskirche 
Regionaler Gottesdienst, Frauen 
aus der Region

Sonntag, 6. März
in der Johanneskirche
17.30 Uhr Musik zum Ankommen 
18 Uhr Regionaler Gottesdienst, 
P. Ritter

Mittwoch, 9. März, 18 Uhr
Passionsandacht, Pn. Kopf

Kuba ist im Jahr 2016 das 
Schwerpunktland des Weltge-
betstags. Die größte und be-
völkerungsreichste Karibikin-
sel steht im Mittelpunkt, wenn 
am Freitag, den 4. März 2016, 
Gemeinden rund um den Erd-
ball Weltgebetstag feiern. 
Texte, Lieder und Gebete dafür 
haben über 20 kubanische 
Frauen unterschiedlicher 
christlicher Konfessionen aus-
gewählt. Unter dem Titel 
»Nehmt Kinder auf und ihr 
nehmt mich auf« erzählen sie 
von ihren Sorgen und Hoffnun-
gen angesichts der politischen 
und gesellschaftlichen Umbrü-
che in ihrem Land.

Von der »schönsten Insel, die 
Menschenaugen jemals er-
blickten« schwärmte Christo-
pher Kolumbus, als er 1492 im 
heutigen Kuba an Land ging. 
Mit subtropischem Klima, wei-
ten Stränden und ihren Tabak- 
und Zuckerrohrplantagen ist 
die Insel ein Natur- und Ur-
laubsparadies. Seine 500-jäh-
rige Zuwanderungsgeschichte 
hat eine kulturell und religiös 
vielfältige Bevölkerung ge-
schaffen. Der Großteil der über 
11 Mio. Kubanerinnen und Ku-
baner ist röm.-katholisch. Eine 
wichtige Rolle im spirituellen 

Leben vieler Menschen spielt 
die afrokubanische Religion 
Santería. Der sozialistische In-
selstaat ist nicht erst seit Be-
ginn der US-kubanischen An-
näherung Ende 2014 ein Land 
im Umbruch – mit seit Jahren 
wachsender Armut und Un-
gleichheit.

Im Gottesdienst zum Weltge-
betstag 2016 feiern die kuba-
nischen Frauen mit uns ihren 
Glauben. Jesus lässt im zent-
ralen Lesungstext ihrer Ord-
nung (Mk 10,13-16) Kinder zu 
sich kommen und segnet sie. 
Ein gutes Zusammenleben 
aller Generationen begreifen 
die kubanischen Weltgebets-
tagsfrauen als Herausforde-
rung –  hochaktuell in Kuba, 
dem viele junge Menschen auf 
der Suche nach neuen berufli-
chen und persönlichen Pers-
pektiven den Rücken kehren.
1.747 Z.m.L.z.

Lisa Schürmann, 
Weltgebetstag der Frauen – 

Deutsches Komitee e. V.

Zum Weltgebetstag 2016 aus Kuba

Nehmt Kinder auf und 
ihr nehmt mich auf

Freitag, 4. März, 
16.30 Uhr
in der Erlöserkirche (Gaußstr. 
82-84), Gottesdienst mit Kin-
derbetreuung mit Kreuzkir-
chengemeinde, kath. St. Marien 
Kirchengemeinde, ev.-meth. 
Gemeinde, Große Kirche, ab 15 
Uhr Kaffeetrinken
17 Uhr
in der Matthäuskirche (Schiller-
straße 117) mit Präd. Peter und 
Team, Happy Church Voices, 
anschl. Essen im Gemeinde-
haus
in der Martinskirche (Brameler 
Straße, Schiffdorf) mit Sur-
heide, anschließend Kaffeetrin-
ken

18 Uhr
in der Zionkirche (Wurster Str. 
405), anschl. Imbiss
in der Lukaskirche (Louise-
Schroeder-Str. 1), mit der Johan-
nes-, Markus-, St.-Ansgar-, und 
der Reformierten Gemeinde
in der Alten Kirche Dionys Lehe, 
mit der Reformierten Gemeinde 
und der Michaelis-Paulus-
Gemeinde, anschl. Essen im 
Gemeindehaus (Stresemannstr. 
267)
19 Uhr
in der Christuskirche (Schiller-
str. 1), mit der Marienkirche und 
der kath. Herz-Jesu-Gemeinde, 
anschließend Zusammensein 
im Gemeindehaus

Gottesdienste zum Weltgebetstag



Sonntag, 13. März, 18 Uhr,
Abendgottesdienst, Pn. Kopf, 
Team

Mittwoch, 16. März, 18 Uhr
Passionsandacht, P.i.R. Nolte,
Herr Nagel-Geißler

Sonntag, 20. März, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Kopf

Donnerstag, 24. März, 18 Uhr
Tischabendmahl, Pn. Kopf

Karfreitag, 25. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Kopf

Samstag, 26. März, Osternacht
21 Uhr St. Ansgar-Kirche
21.30 Uhr Johanneskirche, 
5 Zylinder 5 Takt

Ostersonntag, 27. März, 10 Uhr
Familiengottesdienst mit Oster-
läuten, Pn. Kopf

Ostermontag, 28. März, 10 Uhr
in der Johanneskirche
Reg. Gottesdienst, Pn. Breden

 Lukaskirche Leherheide

Sonntag, 31. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Dürkop

Sonntag, 7. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Dürkop

Mittwoch, 10. Februar, 18 Uhr
in der Markuskirche
Passionsandacht, Pn. Kopf

Sonntag, 14. Februar, 
10 Uhr in der Zionkirche
Regionaler Gottesdienst, 
Pn Breden
18 Uhr in der Johanneskirche
Regionaler Jugendgottesdienst. 
Dn. Hartmann

Mittwoch, 17. Februar, 18 Uhr
in der Markuskirche
Passionsandacht, Dn. Hartmann

Sonntag, 21. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Dürkop

Mittwoch, 24. Februar, 18 Uhr
in der Markuskirche, Passionsan-
dacht, 5 Zylinder 5 Takt

Sonntag, 28. Februar, 18 Uhr
Gottesdienst, Pn. Kopf

Mittwoch, 2. März, 18 Uhr
in der Markuskirche
Passionsandacht, Pn. Breden

Freitag, 4. März, Weltgebetstag
18 Uhr Regionaler Gottesdienst,
Frauen aus der Region

Sonntag, 6. März
in der Johanneskirche
17.30 Uhr Musik zum Ankommen 
18 Uhr Regionaler Gottesdienst, 
P. Ritter

Mittwoch, 9. März, 18 Uhr
in der Markuskirche
Passionsandacht, Pn. Kopf

Sonntag, 13. März, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Dürkop

Mittwoch, 16. März, 18 Uhr
in der Markuskirche
Passionsandacht, P.i.R. Nolte,
Herr Nagel-Geißler

Sonntag, 20. März, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Dürkop

Donnerstag, 24. März, 18 Uhr
Tischabendmahl, Pn. Dürkop

Karfreitag, 25. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Dürkop

Samstag, 26. März, Osternacht
21 Uhr St. Ansgar-Kirche
21.30 Uhr Johanneskirche
5 Zylinder 5 Takt

Ostersonntag, 27. März, 
6 Uhr Frühgottesdienst, 
Dn. Hartmann
10 Uhr Gottesdienst, Pn. Dürkop

Ostermontag, 28. März, 10 Uhr
in der Johanneskirche
Regionaler Gottesdienst, 
Pn. Breden

Dionysiuskirche Lehe

Sonntag, 31. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst im Gemeindehaus,
P. Colmsee

Sonntag, 7. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl im 
Gemeindehaus,                  
P. de Buhr

Sonntag, 14. Februar, 18 Uhr
Gottesdienst zum Valentinstag 
im Gemeindehaus, P. de Buhr

Sonntag, 21. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen im 
Gemeindehaus, Pn. Eurich

Sonntag, 28. Februar, 10 Uhr 
Gottesdienst im Gemeindehaus,
P. Niehaus

Freitag, 4. März, 18 Uhr
Gottesdienst zum Weltgebetstag

Sonntag, 6. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. de Buhr, Vik. Preising

Sonntag, 13. März, 10 Uhr
Passionsgottesdienst im ref. 
Gemeindehaus, P. Keil

Sonntag, 20. März, 10 Uhr
Passionsgottesdienst, Pn. Eurich

Gründonnerstag, 24. März, 
18 Uhr, Gottesdienst mit Tischa-
bendmahl,
P. Keil, Pn. Schridde, P. de Buhr

Karfreitag, 25. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. de Buhr, Vikar Preising

Ostersonntag, 27. März, 10 Uhr
Gemeinsamer Festgottesdienst 
der ev.-ref. und ev.-luth. Gemein-
den, P. Keil, P. de Buhr

Ostermontag, 28. März, 10 Uhr
regionaler Tauferinnerungsgot-
tesdienst mit Taufen in der Pau-
luskirche, Pn. Breuer, Pn. Eurich

Michaelis- und 
Pauluskirche Lehe

Sonntag, 31. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Nagel

Sonntag, 7. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Vikar Dr. Wirth

Sonntag, 14. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe,
Pn. Schridde

Sonntag, 21. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst, Ln. Schreiber

Sonntag, 28. Februar, 17 Uhr
Gospelchurch, Pn. Breuer und Team

Freitag, 4. März, 18 Uhr
in der Dionysiuskirche Lehe
Gottesdienst zum Weltgebetstag

Sonntag, 6. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn. Schridde

Sonntag, 13. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufmöglich-
keit, Pn. Schridde

Sonntag, 20. März, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Breuer

Karfreitag, 25. März, 15 Uhr
Gottesdienst, Pn. Schridde

Ostersonntag, 27. März, 6 Uhr
Osterfrühgottesdienst,
Pn. Breuer, anschl. Frühstück

Ostermontag, 28. März, 10 Uhr
Tauferinnerungsgottesdienst der 
Region Lehe/Mitte, Pn. Breuer

Kreuzkirche Mitte

Sonntag, 31. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
P. Weber

Sonntag, 7. Februar, 10 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst,
Dechant Pape, Gitarrengruppe

Sonntag, 14. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst zum Lektorensonn-
tag, Lektoren der Gemeinde

Sonntag, 21. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Breuer

Sonntag, 28. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
P. Weber

Freitag, 4. März, 16.30 Uhr
in der Erlöserkirche, Gaußstr. 
82-84, Gemeinsamer Gottes-
dienst zum Weltgebetstag,
Kreuzkirchengemeinde, kath. St. 
Marien Kirchengemeinde, ev.-
meth. Gemeinde, Große Kirche

Sonntag, 6. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Weber

Sonntag, 13. März, 10 Uhr
Gottesdienst, L. Heiland

Sonntag, 20. März, 10 Uhr
Gottesdienst, Präd. Penzel,
Predigt Herr Kliem

Gründonnerstag, 24. März, 
18 Uhr, Gottesdienst mit Abend-
mahl, P. Weber

Karfreitag, 25. März, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Weber

Ostersonntag, 27. März, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Weber

Ostermontag, 28. März, 10 Uhr
in der Pauluskirche
Regionaler Tauferinnerungsgot-
tesdienst

Christuskirche 
Geestemünde

Sonntag, 31. Januar, 10 Uhr
im Gemeindehaus
Gottesdienst, P. Schefe

Sonntag, 7. Februar
im Gemeindehaus
9.30 Uhr Beichte
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pn. Anz

Sonntag, 14. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst am Lektorensonn-
tag, L. Janßen, Ln. Kratz, Ln. Meyer
18 Uhr Gottesdienst für Verliebte,
Dechant Pape, P. Langhorst, 
P. Schefe

Sonntag, 21. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Anz, 
anschl. Kirchencafé

Sonntag, 28. Februar, 15 Uhr
Familienkirche, D. Theiler

Freitag, 4. März, 19 Uhr
Gottesdienst zum Weltgebetstag

Sonntag, 6. März
9.30 Uhr Beichte
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl,
P. Schefe

Sonntag, 13. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Vorstellung der 
Konfirmanden,
P. Schefe, D. Theiler

Sonntag, 20. März, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Anz, 
anschl. Kirchencafé

Karfreitag, 25. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn. Anz
17 Uhr Gottesdienst mit
Hugo Distler: Choralpassion,
P. Schefe, Kn. Schad

Samstag, 26. März
ab 21 Uhr Orgelmusik zur Passion
23.30 Uhr Festlicher Ostergottes-
dienst, 
P. Schefe

Ostersonntag, 27. März, 10 Uhr
Musikalischer Festgottesdienst
Pn. Anz

Ostermontag, 28. März
9.30 Uhr Frühstück im Gemein-
dehaus
11 Uhr Musikalischer Familien-
gottesdienst mit den Kinder- und 
Jugendchören,
D. Theiler, Kn. Schad

Kirche mit Kindern
Freitags von 16 Uhr bis 17.15 Uhr
D. Theiler

>Vom 18.03.-01.04. findet keine 
Kinderkirche statt!<

20Gottesdienste



Marienkirche 
Geestemünde

Sonntag, 31. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Einführung der 
Leiterin des Ev. Beratungszen-
trums Frau Petersdorf, Sup. Wen-
dorf-von Blumröder

Sonntag, 7. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Langhorst, 
anschl. Kirchkaffee

Sonntag, 14. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Sup. Wendorf-von Blumröder

Sonntag, 21. Februar, 17 Uhr
Sonntagabend: Simon Bellet und 
der Chor »Zwischentöne« aus 
Elmlohe

Sonntag, 28. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst mit »anderer« Got-
tesdienstordnung und Abend-
mahl, P.i.R. Friedrich Bremer

Freitag, 4. März, 19 Uhr
in der Christuskirche
Gottesdienst zum Weltgebetstag 

Sonntag, 6. März, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Langhorst, 
anschl. Kirchkaffee

Sonntag, 13. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Langhorst

Sonntag, 20. März, 17 Uhr
Sonntagabend: Geestemünder 
Gitarren und D. Theiler

Gründonnerstag, 24. März, 
15 Uhr im Gemeindesaal
Tischabendmahl im Senioren-
kreis, Pn. Anz

Karfreitag, 25. März, 10 Uhr
Gottesdienst zum Aufrichten des 
Kreuzes, P. Schefe

Ostersonntag, 27. März, 10 Uhr
Ostergottesdienst, Sup. Wendorf-
von Blumröder

Ostermontag, 28. März, 11 Uhr
in der Christuskirche
Familiengottesdienst, D. Theiler

Matthäuskirche 
Geestemünde

Sonntag, 31. Januar, 18 Uhr
in der Petruskirche
Soulgottesdienst »Spirit« mit den 
Glademakers

Sonntag, 7. Februar, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Colmsee

Sonntag, 21. Februar, 10 Uhr 
Gottesdienst, P. Colmsee

Freitag, 4. März, 17 Uhr
Gottesdienst zum Weltgebetstag,
Präd. Peter und Team, Happy 
Church Voices,
anschl. Essen im Gemeindehaus

Sonntag, 6. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl im 
Elisabethhaus

Sonntag, 20. März, 10 Uhr 
Gottesdienst, P. Colmsee

Gründonnerstag, 24. März, 18 
Uhr 
Tischabendmahl, P. Colmsee

Karfreitag, 25. März, 10 Uhr
in der Petruskirche
Gottesdienst mit Beichte und 
Abendmahl, P. Großkopf
15 Uhr in der Petruskirche
Liturgische Andacht, P. Großkopf

Ostersonntag, 27. März, 6 Uhr
in der Petruskirche
Frühgottesdienst, P. Großkopf
9 Uhr in der Petruskirche
Gottesdienst, anschl. Frühstück
9 Uhr in der Matthäuskirche
Osterfrühstück
10 Uhr Gottesdienst, 
P. Colmsee

Ostermontag, 28. März, 18 Uhr
in der Petruskirche
Soulgottesdienst »Spirit« mit den
Glademakers, P. Großkopf

Jeden zweiten und vierten
Montag im Monat, 15.30 Uhr
Andacht in den Räumen des
Elisabeth-Hauses

Jeden Sonntag um 11 Uhr treffen 
sich die Mitglieder der Afrikani-
schen Gemeinde »Le Chorps du 
Christ« im Gemeindehaus

Petruskirche Grünhöfe

Sonntag, 31. Januar, 18 Uhr
Soulgottesdienst »Spirit« mit den 
Glademakers

Sonntag, 7. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl im 
Foyer, P. Großkopf

Freitag, 12. Februar, 18 Uhr
Passionsandacht, P. Großkopf

Sonntag, 14. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst im Foyer, 
P. Großkopf

Freitag, 19. Februar, 18 Uhr
Passionsandacht, P. Großkopf

Sonntag, 21. Februar, 10 Uhr
in der Matthäuskirche
Regionaler Gottesdienst, 
P. Colmsee

Freitag, 26. Februar, 18 Uhr
Passionsandacht, 
P. Großkopf

Sonntag, 28. Februar, 18 Uhr
Soulgottesdienst »Spirit« mit den 
Glademakers

Freitag, 4. März, 17 Uhr
in der Matthäuskirche
Gottesdienst zum Weltgebetstag
18 Uhr Passionsandacht, 
P. Großkopf

Sonntag, 6. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl im 
Foyer, P. Großkopf

Freitag, 11. März, 18 Uhr
Passionsandacht, 
P. Großkopf

Sonntag, 13. März, 10 Uhr
Gottesdienst im Foyer, 
P. Großkopf

Freitag, 18. März, 18 Uhr
Passionsandacht, P. Großkopf

Sonntag, 20. März, 10 Uhr
in der Matthäuskirche
Regionaler Gottesdienst

Karfreitag, 25. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl und 
Beichte, P. Großkopf
15 Uhr Liturgische Andacht, 
P. Großkopf

Ostersonntag, 27. März, 
6 Uhr Frühgottesdienst, 
P. Großkopf
9 Uhr Gottesdienst, P. Großkopf, 
anschl. Frühstück

Ostermontag, 28. März, 18 Uhr
Soulgottesdienst »Spirit« mit den
Glademakers, 
P. Großkopf

Auferstehungskirche 
Surheide

Sonntag, 14. Februar, 10 Uhr
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden, P. Plath

Sonntag, 28. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst zur Visitation, 
P. Plath,anschl. Kirchenkaffee

Freitag, 4. März, 17 Uhr
Gottesdienst zum Weltgebetstag
der Frauen in Schiffdorf,
anschließend Kaffeetrinken

Sonntag, 13. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, P. Plath

Freitag, 18. März, 10.30 Uhr
Passionsgottesdienst der Kinder-
tagesstätte

Gründonnerstag, 24. März, 
19 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Plath

Karfreitag, 25. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Plath

Ostersonntag, 27. März, 10 Uhr
Festgottesdienst, P. Plath

Martin-Luther-Kirche
Wulsdorf

Sonntag, 31. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Schäfer

Sonntag, 7. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Schäfer

Sonntag, 14. Februar, 18 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst in 
der Dionysiuskirche 

Sonntag, 21. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Schäfer, anschl. 
Kirchenkaffee

Sonntag, 28. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Schäfer

Sonntag, 6. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Nagel

Sonntag, 13. März, 18 Uhr
Gemeinsamer Abendgottes-
dienst, Frau Bülles und Hauskrei-
steam, anschl. Imbiss

Sonntag, 20. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Würdigung des 
Besuchsdienstkreises, anschl. Kir-
chenkaffee

Montag, 21. März, 18.30 Uhr
Passionsandacht mit Bilderbe-
trachtung, P. Schäfer

Dienstag, 22. März, 18.30 Uhr
Passionsandacht mit Bilderbe-
trachtung, P. Schäfer

Mittwoch, 23. März, 18.30 Uhr
Passionsandacht mit Bilderbe-
trachtung, P. Schäfer

Gründonnerstag, 24. März, 
18.30 Uhr
Tischabendmahl, 
P. Schäfer

Karfreitag, 25. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Schäfer

Ostersonntag, 27. März
6 Uhr Oster-Frühgottesdienst 
(»Osternacht«), 
P. Schäfer, 
anschl. Osterfrühstück
10 Uhr in der Dionysiuskirche 
Gemeinsamer Ostergottesdienst, 
P. Thürnau-Warnecke

Ostermontag, 28. März, 10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst, 
P. Thürnau-Warnecke

Dionysiuskirche Wulsdorf

Sonntag, 31. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, 
P. Thürnau-Warnecke

Sonntag, 7. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Thürnau-Warnecke

Sonntag, 14. Februar, 18 Uhr
Abendgottesdienst, 
Präd. Knischka, 
anschl. kleiner Imbiss

Sonntag, 21. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst, 
P. Thürnau-Warnecke 

Sonntag, 28. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, 
P. Thürnau-Warnecke 

Sonntag, 6. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Thürnau-Warnecke 

Sonntag, 13. März, 18 Uhr
Gemeinsamer Abendgottesdienst 
in der Martin-Luther-Kirche

Sonntag, 20. März, 10 Uhr
Gottesdienst, 
P. Thürnau-Warnecke 

Karfreitag, 25. März, 10 Uhr
Gottesdienst, 
P. Thürnau-Warnecke mit Chor

Ostersonntag, 27. März, 10 Uhr
Gottesdienst, 
P. Thürnau-Warnecke 

Ostermontag, 28. März, 10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst in 
der Martin-Luther-Kirche, 
P. Thürnau-Warnecke
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»Before I die, I want to…« Die-
sen Satz haben viele Menschen 
auf Tafeln, die im November 
2015 jeweils für eine Woche auf 
der Havenplaza bzw. im Haupt-
bahnhof standen, mit ihren 
Hoffnungen und Träumen, 
ihren Sehnsüchten und Wün-
schen vervollständigt. Sie wur-
den auf Fotos festgehalten und 
nun im Rahmen einer Ausstel-
lung in der Kulturkirche in der 
Pauluskirche zu sehen sein. 
(Näheres auf der Seite »Die Kul-
turkirche in der Pauluskirche«) 
Begonnen wurde dieses Kunst-
projekt im Februar 2011 von 
Candy Chang auf der Wand 
eines verlassenen Hauses in 
New Orleans, nachdem sie je-
manden, den sie liebte, verlo-
ren hatte. In 70 Ländern haben 
diese Tafeln bereits gestanden.

Besinnliche Texte, Gebete, ru-
hige, aber auch schwungvolle 
Lieder, die alle Generationen an-
sprechen, rund um das Thema 
»Before I die, I want to...«, wer-
den die Gospel Church am 
Sonntag, 28. Februar, um 17 

Uhr, in der stimmungsvoll er-
leuchteten Pauluskirche prä-
gen. 

Interessierte Gottesdienstbe-
sucher können bereits ab 16 
Uhr bei Kaffee, Tee und Kuchen 
die Zeit zum gemütlichen An-
kommen nutzen und im An-
schluss an den Gottesdienst 
den Abend mit einem kleinen 
Imbiss und Getränken ausklin-
gen lassen.

Lust und Zeit mitzusingen?
Die SeaSide Gospel Singers 
proben (außer in den Ferien) 
dienstags von 19.45 bis 21.15 
Uhr (in Ausnahmefällen bis 
21.30 Uhr) im Michaeliszen-
trum, Goethestr. 65, und freu-
en sich über neue Sängerinnen 
und noch mehr über weitere 
Männerstimmen. Auch Stim-
men mit solistischer Orientie-
rung sind willkommen! Wer 
mag, kommt einfach mal vor-
bei und schnuppert ein wenig 
Chorluft bei uns!

Petra Teichert

Das ist wirklich eine gute 
Frage. Für diejenigen, die sich 
noch gar nicht mit dem Thema 
beschäftigt haben, will ich 
einen kurzen Einstieg geben.
Gemessen an den zukünftigen 
Gemeindegliederzahlen haben 
wir als Gemeinde zu viel Ge-
bäudefläche zu bewirtschaf-
ten. Wir sind daher gehalten, 
diese Fläche zu reduzieren. 
Unser Kirchenvorstand kam 
auf die Idee, ein Kolumbarium 
in dem ehemaligen Kirchen-
raum der Michaeliskirche zu 
errichten. Zum einen halten 
wir es für eine angemessene 
Nutzung dieses Raumes. Zum 
anderen sehen wir eine Chan-
ce, alte Werte wieder mit 
neuem Leben zu erfüllen. Ein 
Kolumbarium ist im Grunde 
nichts anderes als ein Friedhof 
– nur mit Urnenkammern.

Vor längerer Zeit haben wir bei 
einer Gemeindeversammlung 
eine Grundplanung vorgestellt 
und von den dort Anwesenden 

größtenteils Zuspruch erhal-
ten. Seitdem hat sich einiges 
getan: Wir mussten erst ein-
mal den Magistrat der Stadt 
Bremerhaven (und die vielen 
beteiligten Ämter), das Kir-
chenamt Elbe-Weser und die 
Landeskirche dafür interessie-
ren. Überall dort haben unse-
re Berechnungen (mit Hilfe des 
Kirchenamtes Elbe-Weser - vie-
len Dank an dieser Stelle) und 
Planungen überzeugen kön-
nen. Jetzt liegt unsere Planung 
schon seit Mitte des Jahres 
2015 beim Senat Bremen und 
wir warten auf eine Entschei-
dung. Durch vielerlei Umstän-
de (Neuwahlen im Mai, Flücht-
lingsproblematik, Zuständig-
keitssuche…) kam es zu erheb-
lichen Verzögerungen. Wann 
darüber tatsächlich abschlie-
ßend entschieden wird, konn-
te uns leider nicht mitgeteilt 
werden, aber wir bleiben hier 
am Ball. Unsere Planungen 
gehen trotzdem weiter. Das Ar-
chitekturbüro Grube u. Grube 

trägt zur Zeit detailliertere 
Kostenvoranschläge zusam-
men und verfeinert die Raum- 
und Durchführungsplanung. 
So soll der Kubus als bereits be-
stehendes Element und die An-
forderungen an behinderten-
gerechte Raumnutzung mitei-
nander in Einklang gebracht 
werden. Die Ästhetik des Rau-
mes soll bewahrt werden und 
die Hinterbliebenen sollen 
sich, trotz der Berührung und 
Auseinandersetzung mit dem 
Tod, wohl und sicher fühlen. 

Wir planen auch einen Trauer-
raum ein, in dem Hinterblie-
bene sich mit ausgebildeten 
Trauerbegleitern austauschen 
und sich anvertrauen können. 
Hier sind wir in Kontakt mit 
Frau Keller-Suhr vom Kirchen-
kreis, die Trauerbegleiter aus-
bildet und uns schon mal dar-
über informiert hat, wie so 
etwas bei uns aussehen könn-
te. Sollte es jetzt schon Men-
schen geben, die sich diese Ar-
beit bei unserem Kolumbari-
um vorstellen könnten, bitten 
wir um Kontaktaufnahme 
zwecks Ausbildung mit Frau 
Keller-Suhr ( 0471-3 20 21).

Was wir auch nicht aus dem 
Blick geraten lassen, ist die 
Verschönerung unserer ver-
bleibenden Gemeinderäume. 
Sobald wir ein Signal aus Bre-
men erhalten, werden wir 

Was macht eigentlich das Kolumbarium?

Einladung zur Gospel Church
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einen Workshop veranstalten, 
bei dem alle Interessierten sich 
und ihre Ideen zur Raumge-
staltung einbringen können. 
Wir werden den Termin recht-

zeitig bekannt geben. Bis dahin 
hoffen wir weiter.

Manon Veit, für den 
Kolumbariumsausschuss
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... mit Herz und Verstand

TAGESPFLEGE 

Birkenhof  Loxstedt
04744 - 90 53 - 0 // www.awo-cuxland.de

Sie erreichen uns:
Pastorin Heike Breuer: Eichendorffstr. 18,  564 94
Pastorin Andrea Schridde: Neuelandstr. 55,  407 98
Kantorin Silke Matscheizik:  800 91 25
Küster Frank Wessels:  01577- 47 165 47
Gemeindebüro: Goethestr. 65,  5 41 14, Fax 800 58 33,  
Email: KG.Michaelis-Paulus@evlka.de,  
Öffnungszeiten: Mo. 10 - 12 Uhr, 
Di. + Do. 10 - 12 Uhr und 16 - 18 Uhr, Mi. + Fr. geschlossen.
Kindertagesstätte Michaelis: Potsdamer Str. 21,  515 30
Kindertagesstätte Wichernhaus: Jacobistr. 44,  955 52 14,
Internet: www.pauluskirche-bremerhaven.de

Nachruf Birgit »Biggi« Kück

Im Rahmen des »Offenen Nach-
mittages«  laden wir ein zu 
einem Grünkohlessen am 4. 
Donnerstag im Februar, den 25. 
Februar im Café »Weserblick« 
im Schifffahrtsmuseum.
Wir treffen uns dort zwischen 
12.15 und 12.30 Uhr, damit wir 
um ca. 13.00 Uhr gemeinsam 
essen können. Es fährt die Bus-
linie 511 ab Rickmersstraße 11.55 
Uhr bis Haltestelle Schifffahrts-
museum, Umsteigemöglichkeit 
Bgm.-Smidt-Str. (12.04 Uhr), 
wenn man mit einer anderen 
Linie fährt. Das Essen kostet 15,- 
Euro und ist bei Anmeldung zu 
bezahlen.

Nach dem Essen ist ein Spazier-
gang am Deich möglich und evtl. 
noch ein Kaffeetrinken im 
»Lloyd’s« oder anderswo. Wir 
hoffen auf rege Beteiligung und 
freuen uns auf einen schönen 
Tag mit Ihnen!
Bitte melden Sie sich baldmög-
lichst an, spätestens bis zum 
Dienstag, 23. Februar, im Ge-
meindebüro, Goethestr.65, oder 
im Kirchencafé,  Pauluskirche.                                                                                                           
Bitte besondere Öffnungszeiten 
im Gemeindebüro beachten! 
Bitte vormerken: Nächster »Of-
fener Nachmittag« am Donners-
tag, 24. März. Info: Uschi Schrei-
ber,  5 33 43

Zuerst möchte ich alle Leser 
im neuen Jahr willkommen 
heißen. Verbinden möchte ich 
die Begrüßung auch mit einem 
großen Dank an meine Mit-
streiter im Kirchenvorstand 
und dem Gemeindebeirat für 
die Unterstützung bei der 
Durchführung meines Amtes. 
Nach etwas mehr als drei Jah-
ren Lehrzeit habe ich meine 
Ausbildung als stellvertreten-
de Kirchenvorstandsvorsitzen-
de abgeschlossen und übe mich 
nun, um im Bild zu bleiben, 
als Geselle im Amt der  Kir-
chenvorstandsvorsitzenden. 
Es ist wirklich eine Herausfor-
derung, bei der ich immer wie-
der Fehler mache, aber eben 
auch viel Beistand aus der Ge-
meinde bekomme. Wer öfter 
in unseren Gottesdiensten ist, 
hat mich auch schon in Aktion 
gesehen: Ich gestalte gerne 
Gottesdienste mit, halte die 
Lesung, sammle die Kollekte 
ein und schwinge die ein oder 
andere Rede. Das, was für die 
Gemeinde nicht so sichtbar ist, 
mache ich auch gerne: Verwal-
tungskram: Briefe schreiben, 
Sitzungen vorbereiten und lei-
ten und sich mit vielen Belan-
gen der Gemeinde beschäfti-
gen. Hier erfahre ich im Übri-
gen ganz viel Hilfe von unse-
rem Gemeindebüro und den 
zuständigen Küstern.

Aber alles das haben Sie sich 
vielleicht ja schon gedacht, 

weil das zu den Leitungsauf-
gaben gehört. Was mache ich 
denn sonst? Zuerst einmal 
habe ich zwei Kinder, die schon 
in der Ausbildung sind, und 
einen Mann, der immer hinter 
mir steht, bei allem, was ich so 
mache. Ohne deren Verständ-
nis ginge das alles nicht. Meine 
zweite Leidenschaft ist mein 
Beruf, den ich schon seit mei-
ner Ausbildung ausführe. Die 
Arbeit beim Steuerberater ist 
viel aufregender als Sie es sich 
vielleicht vorstellen können. 
Dort habe ich vor allem mit 
Menschen zu tun, die sich uns 
offenbaren müssen. Das ist 
manchmal von Seelsorge nicht 
weit entfernt. Dazu braucht es 
einen guten Ausgleich: meinen 

Sport. Seit ich 16 Jahre alt bin 
(es wird nicht verraten, wie 
lange das her ist) spiele ich Vol-
leyball. Das Bild zeigt mich üb-
rigens nach verrückten sechs 
Stunden Volleyball anlässlich 
des letztjährigen Nikolaustur-
niers im Hobbybereich. So bin 
ich: ein bisschen verrückt, un-
geschminkt und bodenstän-
dig, mische mich gerne ein, 
kann auch über mich selbst la-
chen und bemühe mich kritik-
fähig zu sein und hoffe, immer 
eine positive Grundstimmung 
rüberbringen zu können. So 
freue ich mich auf die nächs-
ten Jahre mit Ihnen und ich 
hoffe, Sie freuen sich auch mit.

Manon Veit,
Kirchenvorstandsvorsitzende

Offener Nachmittag

Am Sonntag, den 20. März, laden 
wir Sie ein ins Michaeliszen-
trum zu einem gemütlichen 
Nachmittag bei Kaffee, Tee und 
selbstgebackenem Kuchen. Tor-
ten oder Kuchen genießen, Klö-
nen mit netten Menschen, Leute 
wiedertreffen und Kleinigkeiten 

zu Ostern,  Handarbeiten, Gruß-
karten, Osterbasteleien, Marme-
laden u.v.a.m. erstehen  beim 
Vorostertreff  in der Goethestr. 
65 von 14-17 Uhr.  Wir freuen uns 
auf Sie!

Für den Gemeindebeirat: 
Uschi Schreiber

Wir vom Gemeindebeirat wer-
den sie vermissen. Fast seit der 
Zusammenlegung von Micha-
elis- und Pauluskirchenge-
meinde war Birgit Kück Mit-
glied im Gemeindebeirat. 
Nicht wegzudenken war sie bei 
Vorostertreff, Feierabendmahl, 
Basar und vielen anderen Ge-
meindeveranstaltungen, wenn 
es um Tisch decken und Be-
treuen von Menschen ging. Sie  
war einfach da und machte 
das, was getan werden muss-
te. Auf den Basaren versorgte 

sie die Mitarbeiter mit Kaffee 
und Kuchen (wie habe ich das 
beim letzten Basar vermisst!). 
»Michaelis am Mittag« war 
ohne »Biggi« nicht denkbar, 
sie war die Seele, kümmerte 
sich um die BesucherInnen. Es 
fällt mir schwer, all das, was 
sie ausmachte, in Worte zu fas-
sen. Es bleibt nur »Danke« zu 
sagen für all die Aufmerksam-
keit, die sie anderen schenkte.  

Für den Gemeindebeirat: 
Uschi Schreiber

Vorostertreff

Der Kirchenvorstand stellt sich vor
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Veranstaltungen

KINDER UND JUGENDLICHE (NICHT IN DEN SCHULFERIEN)
Jugendgruppe: Dienstag, 18 Uhr Jugendräume
Gemeinde-Jugend-Konvent: nach Absprache
Club Behinderter und ihrer Freunde: Do. 19 – 21 Uhr Alter Saal
Gitarrenkurs: Dienstag, 17-18 Uhr, Jugendräume
Kinder- und Familienkino: Fr., 5.2., 15 Uhr »Shawn – das Schaf«, 
Freitag, 4.3., 15 Uhr »Biene Maja«

SENIOREN 
Seniorennachmittag: 11.2., und 10.03., 15 Uhr
Seniorentanz: 3. Mittwoch im Monat, 10 Uhr, Neuer Saal 
Seniorengymnastik: 2. und 4. Mi. im Monat, 10-11 Uhr, Neuer Saal 
Wandergruppe: 18.02., und 17.03.
Besuchsdienstkreis: 23.3., 15.30 Uhr

FRAUEN
Frauenkreis am Nachmittag: 1.2. und 7.3., 16 Uhr
Frauenclub: 1.2. und 7.3., 19.30 Uhr

KIRCHENMUSIK
Posaunenchor: Montag 18 Uhr, Alter Saal
Chor: Freitag, 18.00 Uhr, Michaeliszentrum
Klassische Gitarrengruppe: 2. und 4.  Mi. im Monat, 17.15 Uhr

ERWACHSENE 
Kreis jüngerer Ehepaare: 4. Donnerstag im Monat, 20 Uhr, Bühne 
Gemeindebibeltreff: Di, 16.2. und 22.3., 19.30 Uhr, Sitzungszimmer
Gesprächskreis: »Spur8«, 1. und 3. Do. im Monat, 19 Uhr, Bühne
Internationaler Bibelkreis: 2. u. 4. Di. im Monat, 17 Uhr, Alter Saal
Café zur Marktzeit: Samstag 10-12 Uhr, Alter Saal 
Spielenachmittag: Samstag, 27.2., 14 Uhr, Alter Saal
Café für Trauernde: 2. Freitag im Monat, 15.30 Uhr, Alter Saal
Malgruppe: 1. Donnerstag im Monat, 15 Uhr, Alter Saal
Gruppe »endlich leben«: 14tägl. mittwochs in geraden Wochen, 
19.30 Uhr, Alter Saal
Taizè-Andacht: Mittwoch, 3.2. und 2.3., 18.30 Uhr, Kirche
Meditationsgruppe: mittwochs, 19.30 Uhr
Männerfrühstück: Samstag, 6.2., 9 Uhr, Seemannsheim

Neben Begegnungstreffen im 
kleineren und größeren Rah-
men (siehe Bild) bieten wir re-
gelmäßige Beratung, tägliche 
Deutschkurse am Nachmittag 
(und dreimal die Woche am 
Vormittag und am Abend) und 
Patenschaften für Flüchtlinge 

sowie Angebote in Sachen 
Fahrräder, Sport, Arbeit, Kul-
tur u.a. sowie Fortbildungen 
und Treffen für Patinnen und 
Paten. Im Oktober 2015 wurde 
das Netzwerk für Flüchtlinge 
mit dem Stiftungspreis der 
Bremerhavener Wirtschaft aus-

gezeichnet. Wir danken herz-
lich vielen großzügigen Spen-
derinnen und Spendern, dar-
unter auch den Firmen J.H.K. 
Engineering, Optiker Baier, 
Fiedler, Voßhans, Schimanke 
und den »Wohnen in Nachbar-
schaften«. 

Neuinteressierte sind herzlich 
willkommen und melden sich 
bitte unter 0151/25403422 (Ko-
ordinatorin Kerstin Grade-Po-
lischuk) oder 0471/43733 (Pas-
tor Götz Weber). 

Wir bitten um Spenden für un-
sere »Flüchtlingshilfe«, IBAN: 
DE 24 2924 0024 0344 406401, 
Commerzbank

»Netzwerk für Flüchtlinge« 

Gespräch unter Verwandten

Gespräch unter Männern

Wie sollen wir als Christen im 
21. Jahrhundert leben? Dieses 
Seminar fragt, in welcher 
Weise Glaube an den dreieini-
gen Gott uns in verschiedenen 
Lebensfragen Orientierung für 
unser Handeln gibt. Dazu be-
kommen wir theologische und 
fachliche Impulse und disku-
tieren über das Thema in Klein-
gruppen und im Plenum. Am 
2. und 4. Montag um 19.30 Uhr 
geht es so im Gemeindesaal um 
christliche Ethik im 21. Jahr-
hundert. Nach den ersten bei-
den Abenden über „Globalisie-
rung und Gott“ und „Beziehun-
gen mit Vernunft und Liebe“, 
die ethisch dem Glauben an 
Gott den Vater zugeordnet 

waren, geht es an den folgen-
den drei Abenden um eine 
Ethik im Glauben an Jesus und 
den heiligen Geist. 

8. Februar
Bekenntnis zu Jesus? Wie kön-
nen wir heute aus Jesu Liebe 
leben und zu ihm vor anderen 
stehen, ohne peinlich zu wir-
ken? Wie können wir glaub-
würdig Jesus bezeugen? Mit 
Prof. Detlev Ellmers und Lek-
torin Anette Weber

22. Februar
Jesus in den Armen dienen? 
Wie üben wir heute Nächsten-
liebe: in der Diakonie, in Ge-
meindeprojekten, im Alltag? 

Mit Diakonie-Geschäftsführer 
Pastor Wolfgang Mann.

14. März
Mission und interreligiöse To-
leranz: (wie) geht das zusam-
men: christlichen Glauben ver-
treten und andere Religionen 
tolerieren? Eine Schlüsselfra-
ge für unsere Welt und für alle 
religiösen Menschen, die der 
Wahrheit ihres Glaubens ver-
trauen und zugleich Menschen 
anderen Glaubens ertragen 
und respektieren müssen. 

Ohne Anmeldung. Die Abende 
können auch einzeln besucht 
werden. Kontakt: Pastor Götz 
Weber, 43733. 

Leben als Christ 2016

In der »Erwachsenenbildung 
am Nachmittag« um 16.30 Uhr 
im Alten Saal sprechen wir mit 
»religiös Verwandten« über 
das, was uns verbindet und un-
terscheidet.

28. Januar: Jüdisch-christlicher 
Dialog – die 1960er, 70er und 
80er Jahre waren Hoch-Zeiten 
des jüdisch-christlichen Dia-
logs – und wie sieht es heute 
aus? Welche neuen oder auch 

alten Fragen stellen sich im jü-
disch-christlichen Miteinan-
der im Jahr 2016, etwa ange-
sichts der Herausforderung 
durch den Islam? Darüber 
sprechen Elvira Noa, Vorsitzen-
de der Jüdischen Gemeinde 
Bremen-Bremerhaven, und 
Kreuzkirchenpastor Götz 
Weber

25. Februar: Neuapostolisch-
evangelischer Dialog – Die 

neuapostolische Kirche, 
Deutschlands größte Freikir-
che, die in kein richtiges »Sche-
ma« passt, hat sich in den letz-
ten Jahren verändert und ge-
öffnet. Wie sehen vor diesem 
Hintergrund sich neuaposto-
lische und evangelische Chris-
ten, wo liegen Gemeinsamkei-
ten, wo bleiben Unterschiede? 
Darüber sprechen der neuapo-
stolische Pastor Wolfgang 
Adomeit und Pastor Weber.

Das Männerfrühstück am 
Sonnabend, den 6. Februar, be-
ginnt um 9 Uhr im Seemanns-
heim, Schifferstraße 51, mit 
einem leckeren Frühstück zum 
Preis von 5,50 Euro. Ab 10 Uhr 
spricht und diskutiert Helmut 
Heiland, Lektor und Kirchen-

kreistagsvorsitzender, über das 
Thema: »Männliche Identität 
heute – Verhinderung und Ent-
wicklung – am Beispiel der 
Schule«. 

Anmeldung in Gemeindebüro 
oder Pfarramt bis 3. Februar

Am Donnerstag, den 4. Feb-
ruar, findet um 19 Uhr im 
neuen Gemeindesaal ein Cha-
gall – Abend mit unserer Alt-
Kantorin Christa Krämer statt. 

Bilder dieses Künstlers, Ge-
schichten, Musik und Lieder 
werden uns an diesem beson-
deren Gemeindeabend beglei-
ten. 

Chagall zu Gast 
in der Kreuzkirche
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                                     und entlastet.       Vorsorge entspannt 

                                     

NEU BEI UNS! Die Bestattungs-finanzierung

Hafenstraße 108  ·  Bremerhaven  ·  24h erreichbar
     (0471) 43124 · www.ellermann-bestattungen.de

FACHKUNDIG     PREISGÜNSTIG     PERSÖNLICH
Sie erreichen uns

Gemeindebüro: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, Ilona Greulich,  
t 4 20 64, Fax 300 10 56, e-Mail: kreuzkirche-bhv@nord-com.net
Öffnungszeiten: Di. und Do. 10-12 Uhr, Di. 14-15 Uhr, mittwochs ist das Büro geschlossen
Pastor Götz Weber: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11 - t 4 37 33
Diakon Kay Hempel: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, t 4 56 87
Kantorin Silke Matscheizik: t 80 091 25
Küsterin Roswitha Strechel: t 01578 – 95 06 291
Kindergarten: Brigitte Steinlein, Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, t 4 56 57

Raimund Fohs
Grafik-Designer www.exil-design.de

Am Freitag, den 4. März  2015, 
feiern Frauen der ev.- metho-
distischen Gemeinde, der ev. 
Freikirche der Baptisten, der 
Großen Kirche, der kath. St. 
Marienkirche und unserer 
Kreuzkirche gemeinsam wie-
der den Weltgebetstag.

Kuba ist im Jahr 2016 das 
Schwerpunktland des Weltge-

betstags. Die größte und be-
völkerungsreichste Karibikin-
sel steht im Mittelpunkt, wenn 
Gemeinden rund um den Erd-
ball Weltgebetstag feiern. 
Texte, Lieder und Gebete dafür 
haben kubanische Frauen un-
terschiedlicher christlicher 
Konfessionen ausgewählt.
Der Gottesdienst beginnt um 
16.30 Uhr in der Erlöserkirche 

der Baptistengemeinde, in der 
Gaußstraße 82 - 84. Ab 15.00 
Uhr können sich alle bei Kaf-
fee und Kuchen kennenlernen 
und mit kubanischen Klängen 
auf den Gottesdienst einstim-
men. Kinder sind sehr willkom-
men, denn die Gastgeberge-
meinde bietet eine Kinderbe-
treuung an.

Weltgebetstag 2016: »Nehmt Kinder 
auf und ihr nehmt mich auf« (Markus 10, 15)

Das Persönliche Budget
Das Persönliche Budget macht Betreuung zu einer Dienst-
leistung und Menschen mit einer Behinderung zu Kunden.

Wir bieten Ihnen ...
... im Rahmen des Persönlichen Budgets eine qualitativ 
hochwertige sozialpädagogische Begleitung zur Gestaltung 
zahlreicher Alltagsverrichtungen, wie z. B. Unterstützung 
bei der Haushaltsführung oder bei der Verwaltung des ei-
genen Geldes, an.
Das bedeutet, dass unsere Fachkräfte auf der Basis von Ver-
trauen in allen Lebenslagen als zuverlässige Partner assis-
tieren und dabei die Interessen und Wünsche der zu unter-
stützenden Person sowie ihre Bedarfe im Alltag berücksich-
tigen.
Wir beraten Sie gerne und unterstützen Sie bei der Antrags-
stellung. Herr Marten Mattheis, Tel.: 0471-95 84 67 24

Ein Angebot des Albert-Schweitzer-
Wohnstätten e.V. Bremerhaven

»Wir helfen Ihnen dabei«
Beauftragter »Persönliches Budget«
Marten Mattheis | Tel.: 0471-9 58 46 724

Ich bin selbstständig

»Wohnen heißt zu Hause sein«

Projekt1:ASW_PB_120 x 80 mm  06.02.2012  11:49 Uhr  Seite 1

Kreuzkirche Mitte25



Am 22. November 2015 ver-
starb im Alter von 85 Jahren 
Pastor i. R. Jürgen Julius. Er 
war von 1966 bis 1992 Pastor 
der Ev.-luth. Christuskirchen-
gemeinde Bremerhaven-
Geestemünde. Zusammen mit 
einer großen Trauergemeinde 
haben wir am 28. November in 
einem Gottesdienst in der 
Christuskirche von ihm Ab-
schied genommen. Viele Erin-
nerungen bleiben. 
Für mich als einem seiner Kol-
legen, der von den 26 Jahren 
seiner Dienstzeit die längste 
Zeit mit ihm geteilt hat, gehört 
zu einer der frühesten Erinne-
rungen eine Anregung, die von 
Jürgen Julius ausging. Es war 
der Vorschlag, wir sollten uns 
als die damals 4 Pastorenkol-
legen der Christuskirchenge-
meinde – später kamen noch 
Pastorenehepaare dazu – re-
gelmäßig an einem Abend der 
Woche zu einem zwanglosen 
Gespräch treffen, reihum, um 
pfarramtliche, seelsorgerliche 
oder auch private Themen mit-
einander zu besprechen. Diese 
Dienstagabende, als sie einge-
richtet waren, haben eine 
wichtige Aufgabe erfüllt: Mit-
einander im Gespräch zu blei-
ben, manchmal auch Sorgen 
miteinander zu teilen. Im Ge-
spräch bleiben, oder überhaupt 
mit Menschen ins Gespräch 
kommen: Viele in unserer 
Christuskirchengemeinde 
haben ihren Pastor Julius mit 
dem Fahrrad unterwegs gese-
hen bei Wind und Wetter, 
haben ihn erlebt als einen, dem 
die Besuche bei Gemeindemit-
gliedern besonders am Herzen 
lagen. Keine Beerdigung ohne 
einen Nachbesuch – und er 
hatte den Gemeindebezirk mit 
den meisten Älteren. Diese Be-
suche schlossen für ihn auch 
die Wertschätzung der Arbeit 
des Besuchsdienstkreises – da-
mals hieß er noch Helferkreis 
– ein.

Einmal im Jahr, das war schon 
Tradition aus früherer Zeit, 
fand eine einwöchige Alten-
freizeit – damals nannten wir 
das ganz unbefangen so – statt, 
meist im Ev. Sprengelzentrum 
Bederkesa, So konnten er oder 

ich, wenn nötig, zwischen-
durch für eine pfarramtliche 
Aufgabe nach Bremerhaven 
fahren. 

Seine Bibelarbeiten waren für 
viele ein ermutigender Aus-
tausch von Lebenserfahrun-
gen. Die Abende galten dem 
Erzählen, auch dem Erzählen 
mit Bildern. 

In einem Gemeindebrief von 
1982 hat er in einer Betrach-
tung zum Thema Urlaubsrei-
sen einmal geschrieben: » Ich 
selbst gehöre zu den Bevorzug-
ten und kann reisen und will 
reisen. Ich möchte auch Ein-
drücke sammeln und mein Ge-
dächtnis damit ausstatten. Ich 
möchte auch mitteilen und 
weitergeben und mit ein biss-
chen Erzählen oder mit ein 
paar Bildern Freude zu machen 
versuchen.« Ja, wir haben ihm 
gern zugehört, wenn er von sei-
nen Israelreisen, vom Sinai, 
vom Engadin oder von den 
Lummenfelsen auf Helgoland 
erzählt und schöne Bilder ge-
zeigt hat. 

Im Pfarrhaus neben der Kirche, 
Baujahr in etwa wie diese 1875, 
hat Familie Julius gewohnt, 
nahe am Gemeindegeschehen, 
auch nahe an den Problemen, 
die ein altes Gebäude wie un-
sere denkmalsgeschützte Kir-
che mit sich bringt. Als einmal 
nach einem Sturm die Dach-
ziegel reihenweise vom neu-
eingedeckten Dach der Chris-
tuskirche herunterfielen, hat 
Jürgen Julius als Kirchenvor-
standsvorsitzender mit stren-
ger brieflicher Korrespondenz 
mit den zuständigen Stellen – 
wie er streng war mit sich 
selbst so war er es zuweilen 
auch mit anderen – für Abhil-
fe und Sicherheit gesorgt. Die 
Konsequenz war: Jeder einzel-
ne Dachziegel wurde mit einer 
Klammer versehen. 

Es gäbe noch von vielen Erin-
nerungen zu erzählen, von sei-
nem Interesse an Traditionen 
jüdischen Lebens, vertieft in 
einem Synagogenbesuch in 
Amsterdam mit einem kleinen 
Mitarbeiterkreis, von seiner 

Kompetenz in der Zeitge-
schichte, wenn er von seinen 
Erlebnissen aus seiner Jugend-
zeit, die von Eindrücken aus 
der Zeit des Nationalsozialis-
mus geprägt war, erzählte. Vie-
les von dem war in seine kriti-
sche Beurteilung damaliger 
Vorgänge in Kirche und Politik 
eingeflossen, manchmal mit 
einem leisen Anflug von Resi-
gnation. 

Eine letzte Erinnerung soll 
noch erwähnt werden: Als nach 
längerer Diskussion auf dem 
kirchlichen Friedhof in Geeste-
münde, um dessen bestim-
mungsgemäße Verwaltung 
Jürgen Julius sich seinerzeit 
mit bemüht hat, ein Gräber-
feld für sogenannte Anonyme 
Urnenbestattungen eingerich-
tet wurde, wurde auf seine An-
regung hin eine kreuzförmige 
Stele am Rand des Feldes auf-
gestellt. Eine in den Boden ein-
gelassenen Steinplatte trägt 
die von ihm ausgewählte In-
schrift aus Lukas 10,20 : Jesus 
Christus sagt: Freut euch, dass 
eure Namen im Himmel ge-
schrieben sind«. In der letzten 
Zeit haben ihn die körperlichen 
Kräfte und die Kraft seines Ge-
dächtnisses zunehmend ver-
lassen, letzteres war ihm be-
drückend bewusst. Um so 
mehr haben wir uns gefreut, 
ihm im Gottesdienst oder bei 
der einen oder anderen Ge-
meindeveranstaltung begeg-
net zu sein, begleitet von der 
liebevollen Fürsorge seiner 
Frau. Auch ihr gilt unser Dank.

Klaus Fischer 

Nachruf für Pastor i. R. Jürgen Julius

Wer wurde 1991 in der 
Marien- und Christuskirchen-
gemeinde konfirmiert? 

Am Samstag, den 9. April wol-
len wir in der Christuskirche 
ab 18:00 Uhr einen heiteren 
Gottesdienst zur Silbernen 
Konfirmation mit Musik aus 
dem Jahr 1991 feiern. Dazu sind 
alle herzlich eingeladen. Ganz 
besonders wollen wir natür-
lich alle Frauen und Männer 
einladen, die vor 25 Jahren in 
der Marien- und Christuskir-

chengemeinde konfirmiert 
worden sind. Dafür brauchen 
wir Ihre Hilfe! Zwar haben wir 
schon viele Adressen, aber 
noch nicht alle. Vor allem von 
denjenigen, die aus Bremerha-
ven weggezogen sind, haben 
wir die Adressen nicht. Des-
halb unsere Bitte: Wenn Sie da-
mals konfirmiert worden sind 
oder jemanden kennen, der / 
die damals konfirmiert wor-
den ist, sagen Sie diesen Ter-
min weiter und informieren 
Sie Pastor Christian Schefe. 

Wir laden herzlich ein zum 
Weltgebetstags-Gottesdienst , 
den Frauen aus der kath. Herz-
Jesu-Gemeinde, aus der ev.-
luth. Marienkirchen- und der 
ev.-luth. Christuskirchenge-
meinde gemeinsam vorberei-
ten und gestalten. Er beginnt 
am Freitag, den 4. März, um 
19:00 Uhr in der Christuskir-

che, danach gibt es ein gemüt-
liches Zusammensein mit 
Essen im Gemeindehaus. Frau-
en und Männer sind herzlich 
willkommen!
Frauen aus Kuba haben in die-
sem Jahr die Liturgie vorberei-
tet, Näheres dazu finden Sie 
vorne in dieser Ausgabe auf der 
Kirchenkreisseite.

Silberne Konfirmation 
am 9. April

Gottesdienst zum Weltgebetstag 
am 4. März in der Christuskirche

Ev.-luth Friedhofsamt Geestemünde · Feldstr.16 
27574 Bremerhaven · Tel 04 71/3 70 07

FRIEDHOFSVERBAND 
BREMERHAVEN

Wir bieten an auf den Friedhöfen  
Geestemünde · Alt-Wulsdorf · Schiffdorf

Grabpflege 
Moderne Grabgestaltung

Saisonale Grabbepflanzung
Individueller Winterschmuck 

Dauergrabpflege 

Foto: Sachs

Schiffdorfer Chaussee 214 
27574 Bremerhaven 
Tel. 04 71/2 96 60 
Fax 04 71/2912 48

...natürlich creativ!...natürlich creativ!

Winterschätze 
Frühlingsblüten – alles 
für die FrühlingsgefühleRaimund Fohs

Kommunikationsberater 
und Grafik-Designer

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«
Rufen Sie mich an!

Fon (04 71) 48 15 96 55
www.exil-design.de

Exil_1SP50.indd   1 17.06.13   11:07
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Gruppen und Kreise

Dienstag:   .  .  .  . 9.00 Uhr Flötengruppe, Herr Zimmermann 
Mittwoch: .  .  .  . 18.00 Uhr Besuchsdienst, Pn. Anz u. Brigitte Mey-

er, letzter Mittwoch im Monat;
Donnerstag:.  .  . 15.00 Uhr Seniorenkreis, 1. u. 3. Donnerstag im 

Monat; 19.00 Uhr Offene Frauengruppe, Brigitte 
Meyer, 1. Donnerstag im Monat; 19.30 Uhr Bibel-
gesprächskreis, Pn. Anz, 2. u. 4. Donnerstag im 
Monat, Gesprächskreis »Zeitpunkt«, 3. Donn. im 
Monat, 19.30 Uhr, P. Schefe

Freitag: .  .  .  .  .  . 16.00 Uhr Kirche mit Kindern, D. Theiler;  
18.00 Uhr Weg in die Stille, P.i.R. Sachs,  
letzter Freitag im Monat 

Kirchenmusikalische Gruppen von Kantorin Eva Schad 

Montag:  .  .  .  .  . 19.30 Uhr Bremerhavener Kammerorchester 
Mittwoch: .  .  .  . 15.30 Uhr Knabenchor 

16.30 Uhr Kinderchor I  
20.00 Uhr Bremerhavener Kammerchor 

Donnerstag:.  .  . 16.00 Uhr Kinderchor 2  
17.00 Uhr Jugendchor 1, 18.00 Uhr Jugendchor 2 

 Freitag:   .  .  .  .  . 19.45 Uhr Evangelische Stadtkantorei Bremerhaven

 36052

Grashoffstraße 11
27570 Bremerhaven
Telefon: 0471

 
Wo aus Worten
Welten werden ...

www.buchhandlung-memminger.de

Memminger_2SP40.pdf   1   10.09.12   18:37

Sie erreichen uns
Gemeindebüro Schillerstr. 1: Frau Mädje und Frau Schmonsees  
 9 21 47 74, Fax 2 62 07, Mo bis Fr 10-12 Uhr, Mo 16-18 Uhr,  
Di und Mi 14-16 Uhr
Pn. Friederike Anz: Schillerstr. 3,  9 21 47 80
P. Christian Schefe: Robert-Blum-Str. 11,  9 29 24 05
D. Michael Theiler: An der Mühle 12,  800 46 86
Kirchenmusikerin: Eva Schad,  20 02 90
Kindertagesstätte: Manuela Jander, Kehdinger Straße,  2 14 22
Kleiderkammer: Robert-Blum-Straße 8, Mo bis Sa 10-12 Uhr, 

Freitags im Gemeindehaus der 
Christuskirche: Jetzt von 16-
17:15 Uhr, ab 4 Jahre – außer 
in den Ferien
Was? Spiele, Aktionen und 
biblische Geschichten tun 
gut und machen Spaß – dazu 
laden wir euch ein!
Wo? Gemeindehaus Schiller-
str. 1 oder in der Kirche

Jedes Kind erhält eine Stem-
pelkarte / für 12 Stempel (12x 
anwesend) gibt es ein kleines 
Geschenk.

Die Teamer aus der Kinderkir-
che freuen sich auf euch! Wei-
tere Infos: M. Theiler unter 
0471-8004686

Kirche mit Kindern … tut gut!

Am Sonntag, den 13. März ver-
anstaltet die Christuskirche 
um 17:00 Uhr ein Chorkonzert 
mit dem Knabenchor und mit 
den Kinder-und Jugendchören 
der Christuskirche. Die Zuhö-

rer dürfen sich auf buntes Pro-
gramm von der barocken Mo-
tette über Popsongs bis hin zu 
Gospels freuen. Die musikali-
sche Leitung hat Kantorin Eva 
Schad. Der Eintritt ist frei!

Familiengottesdienst und 
Osterfrühstück im Gemeindehaus

Am Ostermontag, 28. März
9.30 Uhr:.  .  .  .  . Osterfrühstück*
11.00 Uhr: .  .  .  . Gottesdienst mit den Kinder-und Jugendchören + 

den Geestemünder Gitarren. Anschließend Osterei-
ersuchen rund um die Kirche. (*Zur Kostendeckung 
bitten wir um eine kleine Spende.)

Für Kinder, Eltern, Großeltern, 
Singles... jede Altersgruppe ist 
willkommen !

Sonntag, 28. Februar 
von 15 bis 16:30 Uhr
Zeit für... Begegnungen, Ge-
spräche, Nachdenkliches, Kre-

atives, Action + Spielerisches 
in der Ev. Christuskirche, Schil-
lerstr. 1 

Das Vorbereitungsteam freut 
sich auf viele Besucher. Weite-
re Infos bei: Diakon M. Theiler, 
 0471-8004686

Chorkonzert in der Christuskirche 
mit den Kinder- und Jugendchören

Familienkirche – 
Gottesdienst mal ganz anders …

Die Gottesdienste und musikalischen Veranstaltungen 
rund um die Osterfeiertage finden Sie auf der Kirchenmu-
sikseite auf den Seiten 4-5
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Sie erreichen uns:

Kirchenbüro Geestemünde der Marien und Christuskirche:  
Frau Schmonsees und Frau Mädje, Schillerstraße 1  
(an der Christuskirche),  921 4774;  
Montag-Freitag 10-12 Uhr, zusätzlich Montag 16-18 Uhr, 
Dienstag u. Mittwoch 14-16 Uhr
Pastor Lars C. Langhorst: Talstr. 3,  31 809
Sup. Susanne Wendorf-von Blumröder: Mushardstr. 4,  
 31519
Diakon Michael Theiler: im Gemeindehaus An der Mühle 12,  
 800 46 86
Küsterin Susanne Breuer: im Gemeindehaus,  800 46 85
Organist Roger Matscheizik:  65702
Kindertagesstätte: Leiterin Marika Kitzmann-Biederbick,  
 800 46 84

Die Marienkirche
Kindergruppe: Donnerstags, 16 - 17.30 Uhr;
Konfirmandengruppe »2016«: Di., 17 Uhr ab dem 26. Januar 2016;
Konfirmandengruppe »2017«: Di., 16 Uhr ab dem 2. Februar 2016.
Offenes Haus der Evangelischen Jugend: Dienstags, ab 18 Uhr 
(nicht in den Ferien);
Geestemünder Gitarren: Freitags, 17:45 - 19.15 Uhr.
Saxophongruppe der Marienkirche: Donnerstags, 17.30 Uhr.
Frauengruppe: 1. Dienstag im Monat, 19 Uhr;
Seniorennachmittag: Donnerstags, 15 Uhr; Donnerstag 4. Februar 
12 Uhr Grünkohlessen; Donnerstag 10. März 12 Uhr Fischessen.
Deutscher Evangelischer Frauenbund (DEF):  15. Februar 2016: 
»Weltgebetstag«, 21. März: »Entstand Ostern aus dem Passah-
fest?«, jeweils 15 Uhr.
Fit in die Woche: Donnertags, 9.30 bis 10.30 Uhr.

Pastor i. R. Bremer schreibt: 
»Ich habe den Gottesdienst am 
28. Februar übernommen und 
möchte mir damit meinen 
langgehegten Wunsch erfüllen 
den Gottesdienst mal wieder 
so zu feiern, wie das in meiner 
Gemeinde in Wolfsburg üblich 
war. Unsere Gemeinde hatte 
in den 70-er Jahren eine eige-
ne Liturgie entworfen. Pasto-
ren, Diakone und Kirchenvor-
steher haben sie immer wie-
der überarbeitet. Ist sie noch 
verständlich? Wird deutlich 

genug, dass der Gottesdienst 
der Gemeinde gehört? Wird 
deutlich, was die einzelnen 
Teile der Liturgie bedeuten?

Erst wurde nur gesprochen, 
1988 haben wir dann zwei ge-
sungene Teile eingefügt: Das 
Kyrie eleison:«Gottes Geist ge-
leite uns …« und einen Schluss-
vers zum Abendmahl: »Wir ge-
hören alle zusammen …«. Für 
uns war es dann auch selbst-
verständlich, dass beim Abend-
mahl (das wir in jedem Gottes-

dienst gefeiert haben) die Teil-
nehmenden sich Brot und 
Kelch gegenseitig reichen.

Was gesungen wird, werden 
wir natürlich zu Beginn ein-
üben. Die Gottesdienstord-
nung bekommt jeder in die 
Hand. Ich freue mich auf die-
sen Gottesdienst und einen 
möglichst zahlreichen Besuch 
und bin gespannt auf die Ge-
spräche beim anschließenden 
Kirchenkaffee.

Herzlichen Glückwunsch zum 
Geburtstag! Die Mitarbeiterin-
nen des Besuchsdienstes über-
bringen den Seniorinnen und 
Senioren die Glückwünsche 
der Gemeinde zum Geburts-
tag. Schön, dass die Senioren 
und Seniorinnen ein immer 
höheres Alter erreichen! Doch 

leider wird auch unser Be-
suchsdienst nicht jünger. 

Um insbesondere die hochbe-
tagten Mitglieder unserer Ge-
meinde besuchen zu können, 
werden wir die neu Zugezoge-
nen ab dem 75. Lebensjahr be-
suchen. Für die »alten« Geeste-
münderinnen und Geestemün-
der werden wir die Besuchs-
grenze jedes Jahr etwas anhe-
ben: In diesem Jahr werden alle 
ab dem 71. Geburtstag besucht; 
im nächsten Jahr alle ab dem 
72. Geburtstag, und in diesem 
Sinne weiter.

Wenn Sie - auch ganz unabhän-
gig von Geburtstagen oder An-
läßen - einen Besuch wün-
schen, rufen Sie mich einfach 
an. Ich komme gerne vorbei!

Pastor Lars C. Langhorst

Gottesdienst mal anders

Nachdem in allen drei ent-
scheidungsrelevanten Gremi-
en einstimmig beschlossen 
wurde, die Amtszeit von Frau 

Wendorf als Superintendentin 
zu verlängern, freuen wir uns 
auf eine weitere Zusammen-
arbeit. Wir wünschen ihr Got-

tes Segen für ihr Tun und hof-
fen, dass sie noch viele Pläne 
in die Tat umsetzen kann.

Astrid Göbel

Aus dem Kirchenvorstand

Die Ev. Jugend Geestemünde 
lädt euch ein zu: spaßigen + ac-
tiongeladenen Tagen im 
Drangstedter Wald.  Zusam-
men mit anderen Kindern und 
den Teamern wird es bestimmt 
nicht langweilig und ein span-
nendes Thema gehört natür-
lich auch dazu. 

Wer kann mitfahren? Kinder 
im Alter von 6 bis 12 Jahren - 
max. 40 Kinder

Wann? Vom 29. März bis 1. 
April. Wir wohnen im Haupt-
haus der Freizeit- und Bil-
dungsstätte Drangstedt

Kosten? 48 Euro

Leitung? Erfahrene Teamer 
der Ev. Jugend, M. Theiler. 
Hier gibt es die Anmeldun-
gen: Im Jugendbüro der Ev. 
Jugend Geestemünde, An der 
Mühle 12,  0471-8004686

Kinder-Actiontage in den 
Osterferien in Drangstedt

Besuch zum Geburtstag
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Marienkirche Geestemünde

Kirchen sind für mich be-
sondere Gebäude und 
ich sehe automatisch 

immer zu einer Kirche, wenn 
sie in mein Blickfeld gerät. 
Ganz besonders gilt das natür-
lich für die Marienkirche. Ich 
liebe dieses Gebäude, wie ich 
sonst nur Menschen liebe.

Seitdem ich Kirchenvorsteher 
bin und mich mit den Finanzen 
der Gemeinde beschäftige, ist 
diese Liebe aber leider nicht 
mehr so ungetrübt, wie sie 
zuvor war. So eine alte Kirche 
wie die unsere ist leider sehr 
pflegebedürftig. Und »pflege-
bedürftig« bedeutet bei Gebäu-
den leider immer eines: kosten-
intensiv …

Weil unsere Kirche so alt ist, 
steht sie natürlich unter Denk-
malschutz. Also kann man z.B. 
nicht mal eben in den nächsten 
Baumarkt gehen, Spachtelmas-
se und ein paar Eimer Farbe 
kaufen und alles neu machen. 
Jede Maßnahme muss vorher 
mit den zuständigen Stellen ab-
gesprochen und von diesen ge-
nehmigt werden. Umgesetzt 
werden dürfen diese Maßnah-
men dann nur von Fachleuten 
mit teils sehr speziellen Bau-
stoffen. Seit dem die Marien-
kirche nach der Zerstörung im 
2. Weltkrieg wiederhergestellt 
wurde, sind nun bald 62 Jahre 
vergangen. Das ist eine lange 
Zeit und so stehen in diesem 
Jahr nun erstmalig auch größe-
re Baumaßnahmen an.

Die Kosten für dringend not-
wendige und besonders teure 
Baumaßnahmen werden übli-
cherweise vom Kirchenkreis 
übernommen. Alles andere 
muss eine Gemeinde selber be-
zahlen. Nach dem Finanzhaus-
halt der Marienkirchengemein-
de – dem Haushaltsplan – ste-
hen uns jährlich ungefähr 
3.000,00 Euro für Baumaßnah-
men zur Verfügung. Also für alle 
Reparaturen, Umbauten (z.B. 
neue Lampen), usw., die bei der 
Kirche, dem Gemeindehaus und 
teilweise dem Pfarrhaus – der 
Pastor ist Mieter – im Laufe 
eines Jahres anfallen. Für einen 

normalen Wohnungsmieter wie 
mich wären 3.000 Euro im Jahr 
für Renovierungen der pure 
Luxus. Für eine Kirchengemein-
de ist es das leider nicht.

Eine der dringend notwendigen 
Reparaturen in diesem Jahr ist 
die Erneuerung der drei Ziffern-
blätter unserer Kirchturmruhr. 
Dabei geht es nicht vorrangig um 
die Erneuerung der kaum mehr 
zu erkennenden Ziffern. Not-
wendig ist vor allem der Ersatz 
der Stahl-Unterkonstruktionen, 
an denen die Ziffernblätter ur-
sprünglich befestigt waren.

Ich hatte vor einiger Zeit die 
Möglichkeit mit Hilfe einer He-
bebühne direkt an die Ziffern-
blätter herankommen zu kön-
nen. Dabei musste ich feststel-
len, dass die Stahlscheiben und 
die Nägel, mit denen die Ziffern-
blätter daran festgemacht 
waren, mittlerweile komplett 
weggerostet sind. Die Ziffern-
blätter werden nur noch vom 
Uhrwerk und jeweils vier Mau-
erklammern an Ort und Stelle 
gehalten. Wobei an letzteren 
auch schon der Zahn der Zeit 
genagt hat. Allein diese Bau-
maßnahme wird uns – ohne 
Kosten für ein Gerüst – ca. 
4.500,00 Euro kosten.

Mittlerweile ist übrigens auch 
die »1« von der Jahreszahl un-

terhalb der Turmuhr weggeros-
tet. Wenn sowieso an den Zif-
fernblätter gearbeitet werden 
muss, ist es sinnvoll die Anker-
splinten mit dem Datum 1663 
auch gleich zu ersetzen.

Ebenfalls notwendig sind Re-
novierungen im Innenraum 
der Kirche. Als die Kirche nach 
dem Weltkrieg wieder aufge-
baut wurde, hat man leider 
vergessen, Träger einzuziehen, 
die die Außenwände mitein-
ander verbinden. Durch das 

Gewicht des Daches, und ver-
mutlich teilweise auch die Er-
schütterungen durch den 
Schwerlastverkehr auf der 
Straße An der Mühle, werden 
die Mauern im oberen Bereich 

der Marienkirche langsam aus-
einandergedrückt. Das führt 
vermehrt zu Druck auf die Pfei-
ler, weshalb diese zunehmend 
einreißen und bröckeln.

In diesem Jahr wird das Kir-
chendach geöffnet werden. 
Dann werden die Verbindungs-
träger nachträglich eingebaut. 
Diese Baumaßnahme bezahlt 
der Kirchenkreis.

Im Anschluss daran können 
wir endlich die aufbrechenden 
Pfeiler im Innenraum reparie-
ren lassen. Außerdem haben 
wir auch mehrere Stellen an 
den Wänden, an denen der 
Putz abgeplatzt ist. Allein 
vorne rechts neben dem Lek-
torenpult sind zwei zuneh-

mend größer werdende Stel-
len. Weil ich da manchmal 
ziemlich dicht dran sitze, sind 
mir diese besonders vertraut.

Wenn wir schon dabei sind den 
Innenraum zu renovieren, 
haben wir uns überlegt, dass 
wir auch gleich den Innenraum 
neu streichen lassen können.
Dafür liegen uns aber noch 
keine Kostenvoranschläge vor.

Die Marienkirche ist mir lieb 
und teuer. Lieb ist sie mir 
immer, teuer wird sie vor allem 
in diesem Jahr. Aber ich habe 
die Hoffnung, dass wir zusam-
men auch diese Aufgaben – 
und Ausgaben – bewältigen.

Thorsten Kleen

Alles hat seine Zeit

Wir bitten um ihre Unterstützung

Simon Bellet 
mit dem Chor »Zwischentöne«

Ein genussvoller Sonntag-
abend: Am Sonntag, 21. Febru-
ar werden um 17.00 Uhr Pop- 
und Gospelklänge die Marien-
kirche füllen. Der Multikünst-
ler Simon Bellet wird auftre-
ten. Der Chor »Zwischentöne« 
unter Leitung von Ulrike Brick-
wedel aus Elmlohe wird ein ab-
wechslungsreiches Programm 
für uns singen. Musiker, mit 
Lust und Begeisterung Musik 
machen – ein buntes Pro-
gramm, wo die gute Laune an-
steckend wirkt. 

Herzliche Einladung zum 
Sonntagabend in der Marien-
kirche!
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Sie erreichen die Matthäusgemeinde:
Ev.-luth. Pfarramt: Pastor Uwe Colmsee, t 0471 / 9691591 oder  
t  0170 / 73 19 38 7, Sprechstunde jeweils freitags 15-17 Uhr im Büro
Vorsitzende des Kirchenvorstandes: Helga Zimbalski
Gemeindebüro: Frau Schmonsees, donnerstags von 9-12 Uhr,  
Büro Schillerstr. 117 (Gemeindehaus) t 0471/33713, 
KG.Matthaeus.Bremerhaven@evlka.de
Küsterin: Margret Prawitz t  01767188445
Ev. Kindergarten: Am Oberhamm 95, Leiterin: Wiebke Steffen  
t  0471 / 3 22 91

in Matthäus in Petrus

SONNTAG

Gebets- und Singkreis 
von 13.30-16 Uhr im Seminarraum

MONTAG

15:30 Uhr  
Andacht im Elisabethhaus  
am 2. und 4. Montag im Monat

Familienzentrum: von 9-12 Uhr offene Beratung in sozialen sowie 
wirtschaftlichen Fragen
Familienzentrum: Gesundkochgruppe  
von 15-17 Uhr. Kochen, Backen, Spielen für Kinder ab 6 Jahren. Mit 
Frau Menge und Frau Bastian. Familienzentrum Braunstr. 10. Dieser 
Kurs ist kostenlos.
Glad(E)makers (Soulchor Bremerhaven):
18:00 Uhr GladMen
19:30 Uhr Projekt

DIENSTAG

19 Uhr Chorprobe »Happy 
Church Voices«

Familienzentrum: von 9-11 Uhr Elternfrühstück oder Kochen gesund, 
günstig & international im Wechsel von vierzehn Tagen 
Petrus: »Einblicke« Gesprächskreis um 15 Uhr, erster Die. im M. Semi-
narraum
Konfirmandenunterricht 
16 Uhr Vorkonfirmanden, 17 Uhr Hauptkonfirmanden
Glad(E)makers (Soulchor Bremerhaven):
15 Uhr SoulKids Mini (zw. 2 und 4 J.), 16 Uhr SoulKids(zw. 5 und 9 J.),
17.30 Uhr SoulKeepers (ab 10 J.), 19.30 Uhr Frohmacher (ab 16 Jahre),
im GladRoom, Braunstr. 10

MITTWOCH

9 Uhr Frühstück für Senioren
am 17.02.; 16.03., 15.30 Uhr

Wandergruppe
am 1. Mittwoch im Monat

Familienzentrum: von 14:30-16:30 Uhr Aktive Mutter & Kindgruppe 
ab 3 Jahren. Kostenlos!

Gebets- und Singkreis: von 13.30-15.30 im Seminarraum.

DONNERSTAG

15 Uhr Frauenkreis
am 04.02.; 18.02.; 17.03.
18 Uhr Gesprächskreis für 
Eltern psychisch kranker 
erwachsener Kinder 
am 04.02. und 03.03.

Familienzentrum: von 9-11 Uhr offene Beratung in sozialen sowie 
wirtschaftlichen Fragen.
Familienzentrum: Von 19:30-21:00 jeden zweiten Donnerstag im 
Monat  findet ein Adoptions- und Pflegeelterntreffen statt. Der Aus-
tausch untereinander ist sehr wichtig!
Glad(E)makers (Soulchor Bremerhaven): 17:00 Uhr Little Angels, 18:30 
Uhr B’Heaven Angels, im GladRoom, Braunstr. 10

FREITAG

09 Uhr Besuchsdienstkreis
25.02./ 01..04.

10:30 Uhr Andacht 
in der Kindertagesstätte 
Am Oberhamm am letzten  
Freitag im Monat

15 Uhr Seniorenkreis

Familienzentrum: Krabbelgruppe bis 3 Jahre von 9 -11 Uhr 
mit Fingerspielen, Ausflügen und Schwimmen gehen‘
Senioren-Café: von 15-16.30 Uhr, jeden 2. Freitag im Monat im Semi-
narraum
Kleidermarkt im Gemeindesaal: von 15-16.30 Uhr am letzten Freitag 
im Monat

Wochenschlussandachten: um 18 Uhr jeden 1. und 3. Freitag i. M.
Zu Gast in Vivis Wohnzimmer, Gladroom Braunstr. 10 am letzten Frei-
tag i.M.; Bei Voranmeldung unter sabrina@glademakers.de bis 2 Tage 
vor Konzert kostenlos Ticket anfordern! Glad(E)makers

SAMSTAG

Gebets- und Singkreis  
von 13:30-16:00 Uhr 
im Seminarraum

Sie erreichen die Petrusgemeinde:
P. Großkopf,  3 61 37
Gemeindebüro (Britta Mayer): Neue Öffnungszeiten mittwochs 
von 15 bis 17 Uhr,  3 87 63. kg.petrus.bremerhaven@evlka.de
Küster (Detlef Röhrs): 01 76/65 64 26 25
Familienzentrum (Tina Schölzel): Braunstr. 10,  98219831 Fax: 
98219832, familienzentrum.gruenhoefe@t-online.de
Kantorin Vivian Glade: Tel. 95 48 05 77, 0177-27 177 74. E-mail: 
glade@petruskirche-gruenhoefe.de
Internet: www.petruskirche-gruenhoefe.de

Regelmäßige Veranstaltungen

Musterausstellung:
86 verschiedene Zäune.
Kostenloser Besuch und 
Beratung vor Ort.

H. Kornahrens, Drangstedt 

KGS
KÜSTEN-GARTEN-SERVICE

Zierschmuck-Zäune

Doppelstabgitterzäune

Pantanet-Drahtzäune

Schmiedeeiserne Zäune

Aluminiumzäune

Sichtschutzzäune

Toranlagen aller Art

04704/13 45

Inh. Ute Krüger
Dorfmitte 2

27607 Neuenwalde
Tel: 04707/421

www.schuhe-alsguth.de

Schuh- und Sporthaus
Alsguth

LUST AUF
SCHÖNE SCHUHE

% %Reduziert
20  %

30  %
50%

Aktuelle Winterware

Einrichtung für
Privat + Gewerbe

Entwurf + Fertigung

Tel. 04 71-33 0 32
www.lenz-tischlerei.de

T i s c h l e r e i
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Ab dem 12. Februar feiern wir 
in der Petruskirche unsere Wo-
chenschlussandachten – wie 
in der Passionszeit bei uns üb-
lich – wöchentlich als Passi-
onsandachten. Ausnahme ist 
der Weltgebetstag am 4. März. 
Den feiern wir wie seit Jahren 
in der und mit der Matthäus-
gemeinde.

In der Karwoche und zu Ostern 
feiern wir – bis auf den Oster-
sonntag – gemeinsame Gottes-
dienste jeweils nur in einer Kir-
che unserer Gemeinden!

Zu den einzelnen Gottesdiens-
ten: am Gründonnerstag (24. 
März) laden wir in diesem Jahr 
zu einem Gottesdienst in die 
Matthäuskirche ein. Um 18 Uhr 

feiern wir einen Tischabend-
mahlsgottesdienst im Gemein-
dehaus. 

Am Karfreitag (25. April)  fin-
det um 10 Uhr ein Gottesdienst 
mit Beichte und Heiligem 
Abendmahl in der Petruskir-
che statt. Um 15 Uhr laden wir 
ein zu einer liturgischen An-
dacht zur Todesstunde Jesu - 
ebenfalls in der Petruskirche.
In der Matthäuskirche treffen 
wir uns am Ostersonntag um 
9 Uhr zum Osterfrühstück und 
feiern anschließend um 10 Uhr 
einen feierlichen Gottesdienst.

Den Ostersonntag beginnen 
wir in der Petruskirche – wie 
im letzten Jahr – um 6 Uhr in 
der noch dunklen Kirche und 

begrüßen das aufgehende Licht 
in einem Gottesdienst mit Ent-
zünden unserer neuen Oster-
kerze (einen herzlichen Dank 
an Frau Steude, die auch in die-
sem Jahr die neue Osterkerze 
liebe- und geschmackvoll ge-
staltet hat). Um 9 Uhr feiern 
wir unseren Ostergottesdienst 
mit anschließendem Oster-
frühstück und Ostereiersuchen 
für die Kleinen. Für das Oster-
frühstück bitten wir um An-
meldung im Gemeindebüro, 
um besser planen zu können 
( 0471 38763).

Am Ostermontag laden wir um 
18 Uhr zu einem Gospel- und 
Soulgottesdienst »Spirit« mit 
den Glad(E)makers in die Pet-
ruskirche ein. 

Passionszeit, Karwoche und Ostern 
in unseren Gemeinden

Wollen Sie wissen, was in der 
Matthäuskirchengemeinde 
läuft? Viele wissen es schon 
lange und nutzen ihn sehr 
gerne: Unser Schaukasten an 
der Schillerstraße, ergänzt 
durch einen Aushang an der 
Bushaltestelle! Mit sehr vielen 
Ideen für ein werbendes Aus-
sehen  gestaltet Eva Philipp seit 

vielen Jahrzehnten unseren 
Schaukasten an zentraler Stel-
le in der Schillerstraße. Wer 
vorbeigeht, hält gerne kurz an 
und informiert sich über die 
Veranstaltungen der Woche. 
Denn nahezu wöchentlich ge-
staltet Eva Philipp mit ihrer ak-

kuraten Handschrift, mit tol-
len Plakaten und ideenreicher 
Anordnung das Aushänge-
schild unserer Gemeinde. Und 
das trotz ihres hohen Alters. 

Dafür möchten wir ihr an die-
ser Stelle von Herzen Danke-
schön sagen und hoffen, noch 
viele Aushänge zu erleben, die 
ihre Handschrift tragen.

In Bremervörde hatte das Frau-
enwerk  der Evangelischen Kir-
che erneut Anfang Januar zur 
Einweisung und Einstimmung 
auf das Land KUBA eingeladen. 
Als Leiterin unserer gemisch-
ten Gruppe von Ausführenden 
in der Matthäuskirche nahm 
ich daran teil.

Die Gemeinde erwartet ein mit 
den schmissigen Rhythmen der 
Karibik gewürzter Liedteil und 
die Gottesdienstordnung, die 
sich um die zwei gewählten Le-
sungsworte des Alten und dem 
Neuen Testament ergibt. Der 
Gospelchor der Happy Church 
Voices unterstützt den musi-
kalischen Teil.

Die beiden Bibelstellen stam-
men aus Jesaja 11,1-10 und 
Markus 10,15. Diese gilt es für 
die mitwirkenden Frauen so 
zu gestalten, dass ihre Bot-
schaft leichter verständliche 
wird. Die Vison vom gerechten 
Reich Gottes, das durch das 
Kind symbolisiert wird, haben 
die hoffnungsvoll in die Zu-
kunft Kubas blickenden Frau-
en bewusst uns zur Gestaltung 
und zur gemeinsamen Feier 
gegeben.

Wir laden ein: am 4. März in 
der Matthäuskirche, Beginn: 
17 Uhr.

Dietlinde Peter

Gemeinsam 
Weltgebetstag feiern

Unser Schaukasten – gefragt und aktuell Seit kurzem gibt es die Mög-
lichkeit, an den Wochenenden, 
Samstag und Sonntag, ins Café 
des Elisabethhauses zu kom-
men. Dort gibt es das Angebot, 
für 1,50 Euro eine Tasse Kaffee 
und ein Stück Kuchen zu erhal-
ten. Wir möchten die Kontak-
te zwischen Hausbewohnern 

und Besuchern aus der Nähe 
fördern, wollen die Türen öff-
nen für Menschen, die hier 
gerne verweilen. Zwischensta-
tion im Café »Elisabethhaus« 
– ab sofort ist das in der Zeit 
zwischen 15 und 18 Uhr Sams-
tag und Sonntag möglich. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Zum Wochenende ins Café

☛ Bad-Modernisierungen und -Neuanlagen
☛ Energiesparende Heizungsanlagen
☛ Regenwasser-Nutzung  und -Ableitung
☛ Solaranlagen für Warmwasser und Heizung
☛ Reparatur- und Wartungs-Service
☛  STÄWOG-Service

Vertragsunternehmen der Städt. Wohnungsges. Bhv.

Waldenburger Straße 1
27576 Bremerhaven

Tel. 50 30 23 · Fax 9 51 22 19
E-Mail: Dieter_Schelm@gmx.de

Seien Sie kein Narr . . .
holen Sie sich lieber einen 

Schelm!

Inhaber Stephan Engel
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Das Jahr ging mit vielen Ver-
anstaltungen im FZ zu Ende. 
So war der Kinotag in Koope-
ration mit der Petrus-Gemein-
de ein voller Erfolg. Gezeigt 
wurde der deutsche Film:  
»Honig im Kopf«! Jung & Alt 
genossen gemeinsam den tol-
len Nachmittag im Saal der Ge-
meinde. 

Am 18. November besuchten 
uns ein paar Damen der »Grau-
en Panther« und übergaben 
viele selbstgestrickte Mützen, 
Handschuhe, Schals und So-

cken für die Kinder des Fami-
lienzentrums. Die Freude über 
so viel toll gestrickte Winter-
bekleidung war groß bei den 
Kindern & Eltern! Vielen herz-
lichen Dank noch einmal bei 
allen aktiven Damen des Clubs! 
An einem Montagnachmittag 
im November vor dem ersten 
Advent, haben mehrere Müt-
ter im Saal der Gemeinde ver-
schiedene Techniken der Her-
stellung von Adventsgestecken 
ausprobiert, eine Mutter aus 
den aktiven Gruppen über-
nahm die Anleitung sowie auch 
die Vorbereitungszeit dieser 
Aktion. 

Anschließend wurde zusam-
men gegessen, was die Kinder 
im Kochkurs zubereitet hatten. 
Es war eine tolle vorweihnacht-
liche Aktion der Mütter aus 
dem FZ und von Müttern der 
Fritz-Reuter-Schule!
Der Weihnachtsbasar am 28. 
November war mal wieder ein 
super Erfolg für alle. Auch wenn 
einige Anbieter nicht gerade 
sehr viel verkauft haben, zeig-
te doch die tolle Atmosphäre, 
dass andere Dinge im Leben 
wichtiger sind als Geld und Pro-
fit! An diesem Tag besuchten 

mehr als 200 Menschen unse-
re Einrichtung, klönten, stöber-
ten und ließen sich die Geflü-
gelpfanne, von Birgit Menge& 
Uschi Pape zubereitet, sehr gut 
schmecken! 

Für die Kinder kam natürlich 
noch der Weihnachtsmann vor-
bei und verteilte rechtzeitig vor 
dem 1.Dezember an jedes Kind 
einen Adventskalender. Zu al-
lerletzt wurde dann auch der 
Hauptpreis der Tombola gezo-
gen: Für eine junge Familie 
heißt es: »Ein Wochenende 
nach Wüstewohlde mit Früh-
stück«. Viel Spaß dabei wün-

schen das Team des FZ Grün-
höfe und die Petrus-Gemeinde! 

Am 13. Dezember trafen sich 
104 Teilnehmer des FZ Grün-
höfe vor dem Stadttheater in 
Bremerhaven, um zum Ab-
schluss des Jahres gemeinsam 
wie in den Jahren zuvor das 
Weihnachtsmärchen »Der klei-
ne Ritter Trenk« zu sehen. An-
schließend ging es dann für ei-
nige Kinder & Erwachsene noch 
auf die beliebte Rodelbahn …

Einige Kinder aus der Mitt-
wochsgruppe haben das erste 
Mal beim Proben des Krippen-
spiels mitgewirkt, voller Aufre-
gung und Erwartungen sehnten 
sie den 24.Dezember herbei …

Als es dann endlich soweit war, 
war die Freude natürlich groß. 
Ob Maria & Josef oder das 
Christuskind in der Krippe, alle 
machten ihre Sache gut. Was 
aber am Wichtigsten dabei 
war. Alle Kinder und Erwach-
senen hatten viel Spaß bei der 
Vorbereitung, auch das Pony 
»Melly«, das in diesem Krip-
penspiel der Esel war! 

Für alle Aktiven des Familien-
zentrums war es ein erfolgrei-
ches Jahr 2015, welches ohne 
die vielen Menschen, die uns 
immer wieder begleiten und 
zur Seite stehen, nicht funkti-
onieren würde. 

In diesem Sinne bis zum 
nächsten Mal … Tina Schölzel 

Nachrichten aus dem Familienzentrum

Ein Gedanke zum Verinnerlichen: 
»Die wichtigste Stunde ist immer die

 Gegenwart. Der bedeutendste Mensch
 ist der, der dir gerade gegenüber sitzt.

Das Notwendigste ist immer die LIEBE!«

Termine für Januar – März 
Am 6. Februar: von 16-19 Uhr Disco für Kinder ab 6 Jahren im Saal 
der Petrus-Gemeinde, Eintritt frei! Termine für die Kinder Disco sind 
der 5. März 2016 sowie der 2. April 2016 in der Zeit von 16-19 Uhr 
Am 10. Februar: findet im FZ von 14.30-16.30 Uhr eine Faschings-
Feier für Kinder und Eltern statt.
Ab dem 1. Februar: gehen die Eltern vom Elternfrühstück immer in 
der ungeraden Woche zur »Wasserbewegung« ins Bad 2, Treffen ist 
um 8.30 Uhr vor dem Eingang, anschließend findet dann noch das 
Elternfrühstück statt. In den geraden Wochen findet das Frühstück 
weiterhin von 9-11 Uhr wie gewohnt statt. 
Das FZ veranstaltet am 13. Februar: in Kooperation mit der Petrus 
- Gemeinde eine »Grünkohltour«. Wir treffen uns um 12 Uhr vor 
dem Eingang des FZ, in der Braunstr. 10, gegessen wird gegen 15 
Uhr! Wer möchte, kann sich sofort telefonisch oder persönlich an-
melden. Die Preise für die beiden Essen stehen noch nicht fest. 
Am 12. März: wird das erste »Stadtteil Frühstück« im neuen Jahr 
stattfinden. Jeder bringt etwas mit, Brötchen, Kaffee & Tee organisie-
ren wir. Das Frühstück wird von 11- ca. 14 Uhr stattfinden und wie 
gewohnt mit einem bunten Rahmenprogramm begleitet werden. 
Geplant ist auch in diesem Jahr ein kooperatives Verkehrsprojekt 
mit der Verkehrswacht Bremerhaven und der Fritz- Reuter Schule. 
Der Multi-Kulti-Kochkurs: würde sich über neue Besucher – auch 
anderer Nationalitäten – sehr freuen, um weitere innovative Rezepte 
auszuprobieren. Auf Grund des großen Zuspruchs dieses Angebots 
zahlen erwachsene Teilnehmer jetzt 1,00 €. Weitere Angebote kön-
nen per Telefon unter der Nummer 0471-98219831 erfragt werden.

Zum 20. April laden wir wie-
der alle Jubilare, die zwischen 
dem 14. Januar und dem 20. 
April dieses Jahres 75 Jahre 
oder älter werden / geworden 
sind, zu einem gemütlichen 
Beisammensein mit viel Klö-
nen, heiteren Geschichten und 
Gesang ein. Wir beginnen wie 

immer um 15 Uhr im Foyer un-
serer Petruskirche.
Um besser planen zu können 
bitten wir Sie, sich im Büro un-
serer Kirchengemeinde zu den 
Öffnungszeiten unter  38763 
anzumelden. Wir freuen uns 
auf einen fröhlichen Nachmit-
tag mit Ihnen.

Geburtstagskaffee

Gültig vom 28.01.16 - 16.03.16

*Gilt nicht für Tabakwaren, Zeitschriften, 
Bücher, Pfand und Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
und Edeka-Markt Berndt

Gültig vom 28.01.16 - 16.03.16

*Gilt nicht für Tabakwaren, Zeitschriften, 
Bücher, Pfand und Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
und Edeka-Markt Berndt

Gültig vom 28.01.16 - 16.03.16

*Gilt nicht für Tabakwaren, Zeitschriften, 
Bücher, Pfand und Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
und Edeka-Markt Berndt
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Täglich 24 h
 800 9000

Hafenstraße 142
(und Feldstraße 18 
nach Vereinbarung)

 

Weg ins Licht
Foto: ENS

Sie verfügen über Ihre Bestattung
mit unserer
Bestattungs-Vorsorge-Vereinbarung.
Sie verpflichtet Sie nicht und wir erheben
auch keinen Kostenbeitrag bei etwaiger Auflösung.

Ihr Bestattungsinstitut
Schlange
im Medienhaus
der NORDSEE-ZEITUNG
(Parkplätze vorhanden)

Fo
to

:E
NS

Ihre Vorsorge soll unsere Sorge sein
und ist bei uns kostenlos.

Mother & Child: SoulKids in  neuem Gewand

Wedding Concert

Der Kinderchor »SoulKids« er-
lebt gerade eine Frischzellen-
kur: 12 Jungen und Mädchen 
zwischen 3 und 10 Jahren tref-
fen sich regelmäßig jeden 
Dienstag um 16 Uhr im Glad-
Room der Petruskirche (Ein-

gang Braunstr. 10, beim Fami-
lienzentrum Grünhöfe). Sie 
sind aber nicht allein: Mamas 
und Papas begleiten sie. So sin-
gen sie begeistert mitunter mit 
der ganzen Familie tolle neue 
Kinderlieder. Am 2. Februar 

machen wir für alle Neugieri-
gen einen »SOUL-KIDS«-Tag, 
den die Teenies der »SoulKee-
pers« ausrichten. Er beginnt 
um 16 Uhr. Weitere Infos gibt 
es auf www.glademakers.de.

Sie lieben es romantisch und 
wollen vielleicht bald vor den 
Traualtar treten? Suchen Sie 
für ihren großen Tag noch ein 
musikalisches Highlight? Kom-
men Sie vorbei! Am 26. Febru-
ar ab 18.30 zeigen wir Ihnen 
viele schöne Ideen rund um 

den Traugottesdienst: Gemein-
sam mit Pastor Großkopf und 
unterstützt von der »Blumen-
diele« (Spadener Str.) und 
»Brownies & Cookies« geben 
die Glad(E)makers Angels und 
die Social Soul Band gemein-
sam mit einigen musikalischen 

Überraschungen ein Konzert 
um 19.30 Uhr  voller toller 
Love-Songs. 

Der Eintritt für das Konzert be-
trägt 5 Euro. Karten gibt es nur 
an der Abendkasse.

Der Jugendchor der Glad(E)
makers, die »SoulKeepers«, 
laden jugendliche Musikfans 
zu ihrer Chorprobe am 4. Feb-

ruar ein. Ab 17 Uhr werden mo-
dernste Gospel- und Popsongs 
einstudiert, unterstützt von 
einer Band und mit viel Bewe-

gung. Alle zwischen 10 und 25 
Jahren sind zum »SoulKeepers-
Day« im GladRoom willkom-
men.

SoulKeepers: Offene Probe am 4. Februar

Blick voraus: 
Besondere SPIRITGOTTESDIENSTE ( jeden letzten Sonntag im Monat um 18 Uhr in der Petruskirche)
28.02.: . . . . . . . . . »Love is in the air« - Lovesongs für Gott und Mensch
28.03.: . . . . . . . . . Spirit spezial: Ostermontags-Soulgottesdienst
30.04. : .  .  .  .  .  .  .  .  . Kuba - mit Teilnehmern des Kuba-Workshops zum Weltgebetstag aus Elsfleth
29.05.: »Singet dem Herrn ein neues Lied«  
 mit den Teilnehmern des »Gemeindeliederworkshops«
31.07.: . . . . . . . . . »Luther mal anders« - mit den Teilnehmern der »Gospel Jam 2016«
25.09.: . . . . . . . . . Soulgottesdienst mit Gastchören
30.10.: . . . . . . . . . »Der Horror der Inquisition« 

»Sing a new song for the Lord«
Moderne und neue Lieder für den beschwingten Gottesdienst
28.05., 13 Uhr: .  .  .  .  in der Ev. Kirche Wremen
29.05., 14 Uhr: .  .  .  .  in der Petruskirche Bremerhaven

Von den Glad(E)makers:

Donnerstagsfrauenkreis
Wir laden Interessierte ein zu unseren Treffen, meistens am ersten und dritten Donnerstag im Monat. 
Im Gemeindehaus der Matthäuskirche beschäftigen uns unterschiedliche Themen, feiern wir mitein-
ander und gehen gemeinsam auf kleine Reisen.

21. Januar: Geburtstagskaffee und Frauenkreis
4. Februar:  Faschingsfeier
18. Februar:  12 Uhr (!) Grünkohlessen  
 im Kleingartenverein Geestemünde-Süd
3. März:  Einstimmung auf den Weltgebetstag
18. März:  Lieder und Geschichten zum Frühlingsanfang
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Aus unserer 
Kindertagesstätte
 
Passionsgottesdienst der Kin-
dertagesstätte, Freitag, 18. 
März, um 10.30 in der Kirche

Wir möchten uns in diesem 
Jahr wieder für die Spenden 
bedanken, die im vergangenen 
Jahr in unserer Gemeinde ein-
gegangen sind. Die Spenden in 
den Gottesdiensten betrugen 
5.809,40 Euro. Darin enthal-

ten sind die Advents- und 
Weihnachtskollekten für Brot 
für die Welt in Höhe von 
2.459,60 Euro. Die Brot-Ver-
kaufsaktion unserer Konfir-
manden erbrachte 458,45 
Euro.

Kleider-
sammlung 
für Bethel
Kleidersäcke bitte in der Zeit 
vom 1. bis 4. Februar am Glo-
ckenturm (nicht vor der Tür) 
abstellen.

Im Februar findet zum ersten 
Mal eine Meditationsgruppe 
statt. Unter »Meditation« ist 
dabei aber nicht eine mysti-
sche Methode und auch nichts 
Esoterisches zu verstehen – es 
geht darum, mit Atemübun-
gen zur Ruhe zu kommen. Ste-
fan Gerigk wird die Teilnehmer 
bei diesen Übungen anleiten. 
Er sagt dazu: »Für mich ist Me-
ditation ein Weg zum Entspan-
nen. Es geht darum, sich beim 

Atmen seinen eigenen Körper 
bewusst zu machen und sei-
nen inneren Frieden zu finden 
oder wiederzufinden.« 

Ab 4. Februar findet die Medi-
tationsgruppe an jedem Don-
nerstag um 19 Uhr im Gemein-
dehaus statt. Alle, die auf diese 
Art entspannen möchten, sind 
herzlich eingeladen – Vor-
kenntnisse sind nicht erforder-
lich.

Wie wäre es mit einer guten Ge-
legenheit, über die Themen 
Gott, Glaube und Bibel ins Ge-
spräch zu kommen? Diese Ge-
legenheit soll es jetzt geben – 
mit dem Bibelgespräch. Einmal 
pro Monat wollen wir uns dazu 
treffen und schauen, wohin 
unser Gespräch uns führt. Dazu 
schauen wir uns gemeinsam 
den Bibeltext an, der am kom-
menden Sonntag Predigttext 
sein wird. Ganz sicher werden 
unsere Gespräche so auch das 

Hören und das Schreiben der 
Predigt beeinflussen.

Das erste Bibelgespräch findet 
am Dienstag, 23.2., um 19 Uhr 
im Gemeindehaus statt. Die 
nächsten Termine werden in 
»Auf Kurs« bekanntgegeben.

Jede und jeder ist herzlich ein-
geladen – Bibeleinsteiger ge-
nauso wie -experten!

Pastor Malte Plath

Noch immer bin ich dabei, 
möglichst viele Menschen aus 
unserer Gemeinde kennenzu-
lernen. Das geht besonders gut, 
wenn ich dazu einen Besuch 
mache.

Vielleicht kennen Sie jeman-
den, der sich allein fühlt und 

sich dringend ein Gespräch 
wünscht. Oder Sie möchten 
selber den Pastor (noch) bes-
ser kennenlernen. Lassen Sie 
es mich wissen – mit einem 
Anruf (0471 29627) oder einer 
E-Mail (malte.plath@evlka.de).

Ihr Pastor Malte Plath

Alle sechs Jahre ist Visi-
tation, 2016 ist es wie-
der so weit: Unsere Kir-

chengemeinde wird von unse-
rer Superintendentin Frau 
Wendorf-von Blumröder visi-
tiert. Vom 21. bis 28. Februar 
wird unsere Superintendentin 
gezielt Veranstaltungen unse-
rer Kirchengemeinde besuchen 
und sich dabei einen Überblick 
über den Stand der Gemeinde-
arbeit verschaffen.

Für uns als Gemeinde ist das 
Gelegenheit, Bilanz zu ziehen 
und über unsere Arbeit nach-
zudenken. Wie geht es uns zur 
Zeit? Was sind die Schätze un-
serer Gemeinde? Worüber 
freuen wir uns besonders? Wo 
gibt es Schwierigkeiten, und 
was muss unbedingt verbes-
sert werden? Auf welche Reso-

nanz stoßen unsere Gottes-
dienste? Und auch darum geht 
es, wie wir von außen wahrge-
nommen werden und wie wir 
mit anderen Einrichtungen in 
Surheide vernetzt sind. 

Der Gottesdienst am 28. Feb-
ruar um 10 Uhr wird bei der Vi-
sitation eine besondere Bedeu-
tung haben: Im Anschluss an 
diesen Gottesdienst wird näm-
lich Gelegenheit sein, beim Kir-
chenkaffee mit Frau Wendorf-
von Blumröder ins Gespräch 
zu kommen.

Wir freuen uns auf diesen Be-
such und erhoffen uns von der 
Visitation gute Begegnungen 
und Anregungen für unsere 
Gemeindearbeit!

Der Kirchenvorstand

In diesem Jahr laden wieder 
die Schiffdorfer Frauen zum 
Weltgebetstag ein. Am 4. März 
um 17 Uhr feiern wir dann in 
der Martinskirche in Schiffdorf 
Gottesdienst von Frauen aus 
Kuba. Anschließend sind alle 
Besucherinnen und Besucher 
des Gottesdienstes herzlich zur 

Feier im Schiffdorfer Gemein-
dehaus eingeladen. 

Wer zum Weltgebetstag abge-
holt werden möchte, melde 
sich bitte über das Gemeinde-
büro  291214 oder bei Babs 
Mann,  291395.

Babs Mann

Visitation im Februar Sind Sie schon vom Pastor 
besucht worden?

Neue Gruppe startet: 
Das Bibelgespräch

Einladung zur Entspannung
Meditationsgruppe beginnt am 4. Februar

Foto: Helmut Gross · www.grosspicture.de

Weltgebetstag

Gottesdienst-Kollekten 
in 2015
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KREUZ UND QUER

Wöchentliche Veranstaltungen:
Kniffelnachmittag: montags, 
14.30 Uhr
Bingo: jeden 1. Donnerstag im 
Monat, 15 Uhr
Der Frühstücksclub: jeden 4. 
Mittwoch im Monat 9-11 Uhr
Flötenkreis: mittwochs, 16 Uhr
Posaunenchor: mittwochs, 19 
Uhr

Gedächtnistraining: donners-
tags von 10 bis 11.30 Uhr (alle 
ungeraden Monate)
Basteln für 3-6-jährige Kinder: 
freitags von 15.30 bis 16.30 Uhr 
(Neue Zeiten!)
Meditationsgr.: Do., 4.2., 19 Uhr 
Bibelgespräch: Di., 23.2., 19 Uhr
Evangelische Jugend Surheide:
Disco: 6. Februar, für 8-11-jähri-
ge, von 18 bis 21.15 Uhr
#chillzone: 5. März, für 

11-14-jährige, von 18.30 bis 
21.30 Uhr
Besondere Veranstaltungen:
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden: So., 14.2., 10 Uhr 
Visitationsgottesdienst: Sonn-
tag, 28.2, 10 Uhr, mit anschlie-
ßendem Kirchenkaffee
Weltgebetstag der Frauen in 
Schiffdorf: Freitag, 4.3., 17 Uhr
Passionsgottesdienst der KiTa: 
Freitag, 18.3., 10.30 Uhr

Sie erreichen uns

Pfarrbüro im Gemeindezentrum

Sprechstunden: Pastor Malte Plath, mittwochs, 16.30-18 Uhr und 
donnerstags, 15-17 Uhr,  0471/29627, malte.plath@evlka.de
Küster: Gerd Reinke,  291214
Sekretärin: Petra Gräfje-Larm,  291214 
Büro: dienstags, von 9 bis 12 Uhr donnerstags von 14 bis 17 Uhr, 
www.auferstehungskirche-surheide.de, mail@auferstehungskir-
che-surheide.de, Fax-Nr. 291806
Förderverein: Vorsitzender Horst Cordes,  2900801

Kindertagesstätte Surheide
Leitung: Andrea Klatt-Carstensen, Carsten-Lücken-Str. 125,  
 29637, kts.surheide.bremerhaven@evlka.de
Redaktionskreis: P. Malte Plath, Babs Mann, Inge Budelmann,  
Gerhild von der Born

Frau Heike John hat ihren 
Dienst als Küstervertreterin am 
31. Dezember beendet. Sie war 
über ein halbes Jahr für unse-
re Gemeinde tätig und für die 
Kirche und verschiedene Au-
ßenarbeiten zuständig. In den 
letzten Monaten hat sie unse-
ren jetzt wieder voll einsetzba-
ren Küster Gerhard Reincke in 
vielen Dingen unterstützt. Wir 
bedanken uns ganz herzlich für 
ihr großes Engagement, ihre 
unermüdliche Hilfsbereitschaft 
und ihre Spontanität, wenn 
mal wieder was schnell orga-

nisiert werden musste. Frau 
Marion Hartmann hat über ein 
halbes Jahr als Pfarramtssekre-
tärin Petra Gräfje-Larm vertre-
ten, die nach ihrer Krankheit 
und Wiedereingliederung ab 
01.02. wieder voll aktiv sein 
wird. Wir danken Frau Hart-
mann ganz herzlich für ihre en-
gagierte Mitarbeit in unserer 
Gemeinde. Sie hat sich seiner-
zeit schnell und kompetent in 
die Arbeit eingearbeitet und 
mit viel Übersicht ihre Arbei-
ten ausgeführt. Dabei pflegte 
sie einen sehr freundlichen 

Umgang, auch wenn mal vie-
les gleichzeitig auf sie ein-
strömte. 
Nun sind wir sozusagen perso-
nell wieder komplett und freu-
en uns nun darauf mit Pastor 
Plath, der Pfarramtssekretärin 
Gräfje-Larm, dem Stadtjugend-
dienstmitarbeiter Helms, der 
Diakonin Frieden, der Kinder-
tagesstätte, dem Küster Rein-
cke und der Reinigungskraft 
Berszin zusammen zu arbei-
ten.

Für den Kirchenvorstand 
Joachim Neumann-Borutta

Aktuelle Personalveränderungen 
und zweimal ein großes Dankeschön!
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䠀愀甀猀 漀搀攀爀 攀椀渀攀 䄀甀猀稀攀椀琀 搀攀爀 倀昀氀攀最攀渀搀攀渀 ⴀ 眀椀爀 猀椀渀搀 昀ئج爀 匀椀攀 搀愀℀ 
䐀椀攀 䬀甀爀稀稀攀椀琀瀀昀氀攀最攀 戀稀眀⸀ 嘀攀爀栀椀渀搀攀爀甀渀最猀瀀昀氀攀最攀 眀椀爀搀 瘀漀渀 搀攀渀 倀昀氀攀最攀欀愀猀猀攀渀 戀椀猀 稀甀 愀挀栀琀 圀漀挀栀攀渀 椀洀 䨀愀栀爀 最攀昀爀搀攀爀琀⸀ 圀椀爀 椀渀昀漀爀洀椀攀爀攀渀 匀椀攀 最攀爀渀攀℀

䬀甀爀稀稀攀椀琀瀀昀氀攀最攀
椀洀 匀攀渀椀漀爀攀渀栀愀甀猀 䰀椀渀搀攀渀栀漀昀

䔀椀渀稀椀攀栀攀渀 甀渀搀 圀漀栀氀昀ئج栀氀攀渀
䘀爀愀甀 䰀攀漀瀀漀氀搀 戀攀爀琀 

匀椀攀 最攀爀渀℀
吀攀氀 　㐀㜀㐀㌀ 㠀㠀　㔀㜀

吀攀氀攀昀漀渀 　㐀㜀㐀㌀ ⴀ 㠀㠀　　  簀  娀椀攀最攀氀攀椀猀琀爀愀攀 㤀愀  簀  䰀愀渀最攀渀  簀  ㈀㜀㘀　㜀 䜀攀攀猀琀氀愀渀搀

匀攀渀椀漀爀攀渀栀愀甀猀
䰀椀渀搀攀渀栀漀昀

 

嘀漀氀氀稀攀椀琀瀀昀氀攀最攀
䬀甀爀稀稀攀椀琀瀀昀氀攀最攀
嘀攀爀栀椀渀搀攀爀甀渀最猀瀀昀氀攀最攀

䜀漀琀琀攀猀搀椀攀渀猀琀
椀洀 䠀愀甀猀

Veranstaltungen
im Seniorenhaus
Lindenhof 
2016

Sommerfest, Gottesdienste, 
Kutschfahrten oder Ausflüge 
in die Umgebung – den aktu-
ellen Veranstaltungsplan des 
Seniorenhauses Lindenhof 
finden Sie auf www.senioren-
haus-lindenhof.de, Facebook 
oder im Eingangsbereich der 
Pflegeeinrichtung.

Weiterhin sind noch Senio-
rentanzstunden, Museums- 
und Zoobesuche, ein Grillfest, 
Bootsfahrten und viele wei-
tere Ausflüge geplant. Das 
tägliche Betreuungspro-
gramm können Sie dem mo-
natlichen Hausmagazin »Lin-
denblatt« entnehmen.

Rosen-Apotheke … natürlich gesund

… im Herzen
             Schiffdorfs

Wir helfen Ihnen gerne – fragen Sie uns!

Klaus-Peter Miéville · Schiffdorfer Chaussee 184 A
27574 Bremerhaven · Tel.: (0471) 29600 · Fax: 29601 
www.rosenapo.de
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Rübeling Dental-Labor
Langener Landstraße 173
27580 Bremerhaven
Telefon: 0471 / 984 87-0
info@ruebeling.de · www.ruebeling.de

 Wir fertigen Ihren Zahnersatz 
ausschließlich vor Ort

 Wir kooperieren mit den 
führenden deutschen Universitäten

 Wir schaffen Arbeitsplätze 
hier in Bremerhaven

Qualitäts-Zahnersatz 
made in Bremerhaven

Die Elbe-Weser Werkstätten sind Partner der EDEKA

CAP-Service 
für Sie:

Begleiteter Einkauf
Sprechen Sie uns 

im Markt an.

Barrierefreiheit
Denn jede Stufe 

ist eine zuviel.

Lieferservice
Wir bringen Ihren Einkauf 
kosten günstig 
zu Ihnen nach Hause.

Sa., 12. März bei den 

Elbe-Weser Werkstätten

am Mecklenburger Weg

Deichstr. 91/Uferstr. · Bremerhaven
In der Langen Straße 24 · Wremen

Inhaber: Elbe-Weser Werkstätten gGmbH
Mecklenburger Weg 42 · 27578 Bremerhaven

In diesem Jahr gilt unser be-
sonderer Dank all den Hel-
fern, die das Gelingen un-

seres Weihnachtsmarktes er-
möglicht haben – diesmal 
unter erschwerten Bedingun-
gen!

Nachdem am Samstag vor dem 
3. Advent in über vierstündi-
ger Arbeit die notwendigen 
Zelte und Pavillons von be-
währten und neuen Helfern 
aufgebaut worden waren, bot 
sich unseren erschreckten 
Augen am nächsten Morgen 
ein schlimmes Bild: Fünf der 
acht Zelte waren vom Sturm 
weggeweht, zerbrochen, ver-
bogen worden! – Nun hieß es, 
mit ganzem Einsatz den Scha-
den notdürftig zu reparieren. 

– Es zeugt von der Verlässlich-
keit all der bereitwilligen Mit-
arbeiter, dass der Weihnachts-
markt – wie gewohnt – nach 
dem Adventssingen um 13 Uhr 
doch eröffnet werden konnte.
Das milde Wetter hat offen-
sichtlich viele Wulsdorfer und 
weitere Gäste zu einem Spa-
ziergang eingeladen, so dass 
den ganzen Nachmittag über 
ein reges Kommen und Gehen 
war. Die Anbieter waren ins-
gesamt sehr zufrieden; sogar 
der Glühwein-Verkauf boom-
te trotz der warmen Witterung! 
Insgesamt konnten sich am 
Schluss die müden, aber zu-
friedenen Mitarbeiter über 
einen Gewinn von 2612 EUR 
für unseren Förderverein freu-
en.

Weihnachtsmarkt 2015
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Veranstaltungen Dionysiusgemeinde Wulsdorf
Spielkreisgruppe: montags, 15 Uhr
Handarbeits- und Bastelkreis: montags 17 Uhr
Lachclub: dienstags 17.30 (nicht in den Ferien!)
Fit in die Woche: mittwochs 9.30 Uhr
Krabbelgruppe: donnerstags, 10 Uhr 
Theatergruppe: donnerstags 19.30 Uhr
Chor: freitags 17.45 Uhr
Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete: freitags 18.30 Uhr 
Plattsnackobend: 15. Febr., 21. März jew. 19 Uhr
Frauenkreis: 11. Febr., 24. März jew. 15 Uhr
Bezirksfrauen: 1. Febr., 7. März jew. 15 Uhr
Gespräch mit der Bibel: 2. + 16. Febr., 1., + 15. März jew. 18 Uhr
Bethel-Sammlung: 1. bis 4. Febr.
Gemeindefrühstück: 18. Febr. 9 Uhr
Jahreshauptversammlung Förderverein: 23. Febr. 19 Uhr
Konzert Chorprojekt November: 7. Febr. 17 Uhr

RADIO WEDDIGE
Mehr als nur Radio

TV • SAT • HIFI • CD • ELEKTRO

Weserstr. 66 · 27572 Bremerhaven · ☎ 04 71/7 30 21

www.radio-weddige.de

Sie erreichen uns
Dionysiusgemeinde, Pastor Christoph Thürnau-Warnecke: Am 
Jedutenberg 2,  73657, pfarramt-wulsdorf@dionysiusgemein.de
Gemeindebüro: Heike Rißmüller, Am Jedutenberg -  75232-Di. + 
Do. 10-12 Uhr, buero@dionysiusgemein.de
Diakonin Karin Koeppen:  501812
Küsterin Cornelia Krieg:  0176-86749919
Ev. Kita. Mikado: Petra Höveler, Am Jedutenberg 2a -  75471
Organist: Dr. Rüdiger Ritter, Rasenweg 18 -  8 33 05
Friedhof Kreuzackerstr. 19:  76417, Leitung: Volker Lichtenberg 
 37007
Homepage: www.dionysiusgemein.de

Herzliche Einladung 
zum Gemeindefrühstück

18. Februar · 9.00 Uhr · Kosten: 3,00 €
im Gemeindehaus der Dionysiusgemeinde Wulsdorf.

Bitte vorher im Gemeindebüro anmelden!

Förderverein 
der Dionysius-
gemeinde 
Wulsdorf 

Zur Mitgliederversammlung 
am Dienstag, dem 23.2.2016 
um 19 Uhr, im Gemeindehaus, 
Am Jedutenberg 2, laden wir 
alle Vereinsmitglieder und in-
teressierte Gäste herzlich ein.
Anträge an die Mitgliederver-
sammlung müssen bis zum 
16.2.2016 beim Vorstand (Pfarr-
amt oder Gemeindebüro) vor-
liegen.

Der Vorstand

… präsentiert das Schauspiel 
»Schöne Bescherungen« von 
Alan Ayckbourn, Regie: Klaus 
Meyer.

Ohne Übertreibung kann Ayck-
bourn als Großmeister der The-
aterkunst bezeichnet werden. 
Er hat mit diesem Stück wie-
der einmal bewiesen, wie gut 
es ihm gelingt, die Zuschauer 
an eine ernsthafte Handlung 
durch Zuhilfenahme seines 
ganz besonderen Humors zu 
fesseln. Bei »Schöne Besche-
rungen« kommt die Familie 
wie in jedem Jahr zur Weih-
nachtszeit zusammen, um das 
Fest der Liebe gemeinsam zu 
feiern. In diesem Jahr erwei-
tert ein interessanter Gast den 
Kreis der Anwesenden. Jeder 
versucht wohl auch deshalb, 
sich von seiner besten Seite zu 
zeigen. Dass dieses nur schwer 
gelingt, bleibt dem Publikum 
nicht verborgen. Man darf ge-
spannt sein auf die Familie, in 

der jeder so seine kleinen Stär-
ken und große »Macken« hat. 
Ayckbourn zeigt auf aufregen-
de Weise, wie schnell die Zeit 
der gutbürgerlichen Rituale 
mit den Zutaten von Liebe, 
Weihnachten und Totschlag 
doch vergeht. Bleiben Sie ge-
spannt!

Premiere: Samstag, 2.4.2016, 
um 19.30 Uhr. Weitere Auffüh-
rungstermine: 8.4., 9.4., 14.4., 
16.4., 23.4, und 29.4., jeweils 
um 19.30 Uhr und am  24.4. um 
16.00 Uhr. Einlass: jeweils 30 
Minuten vor der Aufführung.

Kartenvorverkauf ab 29. Feb-
ruar 2016.  Gemeindebüro: 
Dienstag und Donnerstag, 
10-12 Uhr,  7 52 32, oder täg-
lich bei Annegret Warnecke 
unter  9 71 21 88 und (wenn 
nicht ausverkauft) an der 
Abendkasse Erwachsene: 8 
Euro, Ermäßigt (Schüler und 
Studenten): 5 Euro.

Die Bühne am Jedutenberg

Kleidersamm-
lung für Bethel 
in den Wulsdorfer Gemeinden 
vom 1. bis 4. Februar 2016

Uwe Gonschorek
    Rechtsanwalt,  Notar a. D.

Dr. Michael Janßen
   Fachanwalt für Arbeitsrecht und Notar

Alice Gonschorek
    Fachanwältin für Familienrecht

Burkhard Rojahn
    Rechtsanwalt und Notar

Weserstraße 127 · 27572 Bremerhaven
Fax 04 71-9 74 43 29 · www.gonschorek-coll.de 04 71-7 75 75 & 97 44 30

Rechtsanwälte und Notare
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Seit mehr als 25 Jahren gibt es 
in der Martin-Luther-Gemein-
de einen Besuchsdienst. Seit 
genau 25 Jahren ist Frau Iris 
Bülles jetzt dabei.

Unter ihrer Leitung treffen sich 
die Mitglieder des Besuchs-
dienstkreises monatlich, um 
die Geburtstagskinder des Fol-
gemonats unter sich aufzutei-
len. Sie blicken auf unzählige 
Begegnungen mit einzelnen 
Mitgliedern der Gemeinde 
oder mit ganzen Geburtstags-

gesellschaften zurück. Und 
selbst, wenn die Tür sich ein-
mal nicht öffnet, erinnert ein 
schriftlicher Gruß und ein Ge-
burtstagsheft daran, dass je-
mand da war.

Das Jubiläum von Frau Bülles 
und die Arbeit des Besuchs-
dienstes soll in einem Festgot-
tesdienst am 20. März um 
10.00 Uhr zusammen mit der 
Gemeinde und befreundeten 
Besuchsdiensten gewürdigt 
und gefeiert werden.

Der Besuchsdienstkreis im Jahr 2007

Besuchsdienst in der 
Martin-Luther-Gemeinde
Gottesdienst zum Jubiläum 25+

Mit diesem kleinen Wort wol-
len wir uns im Abendgottes-
dienst beschäftigen: am 13. 
März um 18 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche.

Oft sind es ja die kleinen Dinge 
in unserem Leben, die eine 
große Wirkung haben! Wir wol-
len uns gemeinsam Gedanken 
machen, wie wir unseren Blick 
auf das richten können, was 
uns geschenkt wird! Ist alles in 
meinem Leben selbstverständ-
lich? Wofür kann ich Gott oder 

anderen Menschen »danke« 
sagen? Was verändert sich da-
durch?

Im Anschluss gibt es ein 
Abendbrot im Gemeindesaal.

Iris Bülles und 
ein Hauskreis-Team

Behrens Raumausstattung   |   Schiffdorfer Chaussee 26   |   27574 Bremerhaven  

Tel: (0471) 4 58 58   |   Mo bis Fr: 10.00 – 18.00 Uhr   |   Sa: 10.00 – 14.00 Uhr  

 Bodenbeläge | Sonnenschutz | Gardinen | Vorhangstoffe | und vieles mehr …

 Wir können nur gut.

 Qualität & Service
 Gestalten Sie mit Farbe, Licht & Schatten!
 Mit unseren modernen Sonnenschutzsystemen bestimmen Sie 
zu jeder Zeit, wie hell oder wie schattig Ihre Lieblingsplätze sein 
sollen. Ob als Markisen, Markisoletten, Jalousien, Rollladen oder 
Raffstores: Wir haben für jede Lichtsituation die passende Lösung. 

www.behrens-raumausstattung.de
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Pflaster-, Bagger-, Kanal- und Erdarbeiten
Kanal- und Straßenreinigung

Containerdienst und Kanalreparaturen

Werner Eulig GmbH, Lavener Straße 30, 27619 Schiffdorf
info@eulig.de · Telefon (04 71) 9 83 32-0 · Fax -33

»Rund um die Uhr
für Sie erreichbar«

Eulig_2SP35.pdf   1   30.04.12   20:20

Wiener Str. 5
27568 Bremerhaven

 0471/ 9 54 31 - 0
     info@bew-bhv.de
     www.bew-bhv.de



Sie erreichen uns

Martin-Luther-Gemeinde, Pastor Matthias Schäfer: Blumenthaler 
Str. 15,  73224, matthias.h.schaefer@t-online.de
Gemeindebüro: Marion Hartmann, Blumenthaler Str. 15,  
 77507; Fax 7005969; KG.Martin-Luther.Bremerhaven@evlka.de 
(Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag, 10 - 12 Uhr)
Küsterin: Hiltraud Striesche, Tel. 4183049; Gemeindehaus an der 
Kirche,  7005910
Diakonin: Karin Koeppen,  501812
Diakonische Mitarbeiterin: Iris Bülles,  76428
Organist: Folker Froebe,  200 290
Internet: www.martin-luther-wulsdorf.jimdo.com

Veranstaltungen Martin-Luther-Gemeinde

Gymnastikgruppe: dienstags, 9 Uhr (nicht in den Ferien)
Anonyme Alkoholiker und Angehörige: dienstags, 20 Uhr
Guttemplergruppen: mittwochs, 15.30 Uhr; freitags, 19 Uhr
Gebetsgemeinschaft in der Kirche: mittwochs, 18.30 Uhr
Jugendgruppe: freitags, 15.30 Uhr (nicht in den Ferien)
Gospelchor: freitags, 20 Uhr
Offener Tanzkreis: 8. Februar, 14. März, 15.30 Uhr
Maxiclub (Frauen von 30 bis 60 Jahren): vorr. 1. Februar, 7. März, 
19.30 Uhr
Minikirche ab 3 Jahren: 3. Februar, 2. März, 15.30 Uhr
Seniorenkreis: 18. Februar, 17.März, 15 Uhr
Tagesschlussandacht: jeden 1. Donnerstag im Monat, 18 Uhr
»Männerthemen?!«: 18. Februar, 17.März, 19.30 Uhr
Besuchsdienstkreis: 26. Februar, 18.März, 8.30 Uhr
Meditatives Tanzen: 26. Februar, 18.März, 17.30 Uhr
Bethel-Sammlung: 1.-4. Februar, 10-18 Uhr

Gerhard Heins Malermeister GmbH

Isländer Platz 1 · 27570 Bremerhaven · Tel. (04 71) 3 33 10 · Fax (04 71) 3 33 21

Die Malermeister
Heins

	  

KennLernCafe	  Wulsdorf	  
Für	  alle	  Flüchtlinge	  und	  Einheimische	  (auch	  mit	  Kindern),	  
die	  sich	  kennenlernen	  wollen,	  gemeinsam	  etwas	  trinken,	  

klönen	  und	  spielen	  wollen.	  

Arbeitskreis:	  „Willkommen	  in	  Wulsdorf“	  

Jeden	  Montag,	  16:00	  –	  18:00	  Uhr	  

Krummenacker	  /	  	  
Ecke	  Lützowstraße	  

Katholisches	  
Gemeindehaus	  	  
St.	  Nikolaus	  

Seit einigen Monaten gibt es 
einen neuen Arbeitskreis der 
Stadtteilkonferenz Wulsdorf: 
»Willkommen in Wulsdorf«. 
Hier setzen sich Wulsdorferin-
nen und Wulsdorfer für Flücht-
linge in ihrem Stadtteil ein. 
Der AK trifft sich dienstags ab 
15 Uhr im Kulturladen bei der 
Fichteschule, Heidacker 13.

Das Projekt »KennlernCafé« läuft 
seit Anfang Januar montags von 
16-18 Uhr im Katholischen Ge-
meindehaus St. Nikolaus (Krum-
menacker / Ecke Lützowstraße). 
Hiermit ist eine Anlaufstelle für 
Flüchtlinge und Einheimische 

(auch mit Kindern), die sich ken-
nenlernen wollen, eingerichtet 
worden. Dort kann man gemein-
sam etwas trinken, klönen und 
spielen.

Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter von »Willkommen in 
Wulsdorf« wollen auch ande-
re Unterstützung anbieten wie 
Begleitung bei Behörden- und 
Arztbesuchen, Patenschaften 
(Kulturvermittler) für Famili-
en, Deutschkurse, Fahrdiens-
te u.a.m.

Dafür werden noch viele Frei-
willige gesucht. Im AK »Will-

kommen in Wulsdorf« treffen 
sich Menschen aus den Kir-
chengemeinden und der Stadt-
teilkonferenz, die sich für ein 
friedliches, demokratisches 
Wulsdorf einsetzen.

Kontakt: AK »Willkommen in 
Wulsdorf«, Renate Prasse, Kul-
turladen, Heidacker 13,  
9716390 oder Timo Neumann 
(Sprecher der Stadtteilkonfe-
renz Wulsdorf), Brakhahnstr. 
21, 27572 Bremerhaven,  
0162-4095573, E-Mail: stk.
wulsdorf@bremerhaven.de, 
homepage: www.wir-wulsdor-
fer.de

Unterstützung für Flüchtlinge im Aufbau
Arbeitskreis »Willkommen in Wulsdorf«
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Albert Schweitzer Wohnstätten e. V. · Alsguth Schuh- und 
Sporthaus · Alte privil. Apotheke · August Fiedler GmbH & Co. 
Bedachungen · AWO Bremerhaven · AWO Bremerhaven Seni-
oren-Internet-Café Auf Draht · Baier Optik u. Akustik · Bernd 
Waltemade GmbH · Betten Aissen KG · BEW Betreuungs- und 
Erholungswerk e.V. · Bianca Schultz Fußpflege · Borch Malerei-
werkstätten · Börges GmbH Haus für gesundes Sitzen · Böse-
ner Heizungsbau und Kundendienst GmbH · Buchhandlung 
Memminger · Burmeister Grabmal & Natursteinfachbetrieb 
GmbH · Büsing Bau- und Möbeltischlerei · CUXmakler.de · 
Diakonisches Werk Bremerhaven e. V. · Die Goldgrube · Die 
Pappmäuse · Dieter Schelm Heizung Sanitärtechnik · Druck-
zentrum Nordsee · E-Center Rotersand · Edeka Markt Torsten 
Cord · Edeka Markt Uwe Berndt · Elbe-Weser-Werkstätten 
CAP- Markt · Ellermann Bestattungen · Ev.-luth. Friedhofsamt 
Geestemünde · Ev. Allianz Bremerhaven · Fruchthandel N.+O. 
Dietzel GbR · G. Herrmann Natursteinbetrieb · Glaserei & 
Galerie Carl Fiedler · Gerd Nolte Heizung & Sanitär · Gläss 
Zimmerei & Holzbau · Gollub Klemeyer Fachanwälte · GWF 
Wohnungs- und Immobilien GmbH · HaarKonzept · Hadeler 
Bestattungen GmbH & Co KG · HANSA Pflege & Residenzen 
GmbH · Heimatmuseum Debstedt · Heinen Elektrotechnik 
Telekommunikation · Heise Bodenverlegungen GmbH · Koop 
Bestattungsinstitut · Küsten-Garten-Service · Lindenhof 
Seniorenhaus · Luise Schlange Bestattungen · Malerfachbe-
trieb Malkmus GmbH · Malermeister GmbH · Mister Balloon · 
Musikschule Beck · Muth & Bahr Haustechnik GmbH · Paetz-
Florales · Parkhaus Vital Club-Omnifit AG · Party-Service Reh-
bein · Peters Blumen und Pflanzen GmbH · Pflegehotel im St. 
Joseph Hospital · Radio Weddige · Ritschel + Schick Gebäude-
technik GmbH · Robert Frenzel Sanitärinstallation und Hei-
zungsbau GmbH · Rosen Apotheke · Rübeling Dental Labor · 
Schiffdorfer Pflegeteam · Sicherheitshaus Kannapee · Stadt-
halle Bremerhaven · STÄWOG Städtische Wohnungsgesell-
schaft Bremerhaven · Tanzschule Beer dance & more · Tep-
pichhaus Behrens · Tierarztpraxis J. Zinke Biologische Tierme-
dizin-Naturheilverfahren · Tischlerei Fleige · Tischlerei Lenz · 
Tischlerei Wellbrock · Uwe Gonschorek Rechtsanwalt & Notar 
· Werk & Wurtz Notar & Rechtsanwalt · Werner Eulig GmbH · 
Wilhelm Blanke Tischlerei · Wittke Malereifachbetrieb · Woh-
nungsgenossenschaft Bremerhaven eG

Der Kirchenkreis Bremerhaven
bedankt sich ganz herzlich bei Ihnen.

Unser Kirchenjournal finanziert sich 
durch Anzeigen. Folgende Kunden 
haben uns das Erscheinen ermöglicht:

Ul r i ke  Gol l ub -S ch mel 
No ta r i n
Facha nw ä lt i n  f ü r  Fa m i l ien r echt
Med iator i n

Wa lter  K lemeyer
No ta r
Facha nw a lt  f ü r  A r beits r echt
Facha nw a lt  f ü r  S oz ia l r echt
Med iator

P ie t  K lemeyer 
No ta r
Facha nw a lt  f ü r  A r beits r echt
Facha nw a lt  f ü r  S oz ia l r echt
Med iator

0 471  -  3 0  81  81 - 0
ma i l @ gol l ub - k lemeyer. de
w w w. gol l ub - k lemeyer. de

Theo dor- Heus s- P lat z  3
27568  B r emer haven

Pa r t ner schaf t  m b B  ( AG  B r emen  PR  343 )

Testamente, Vorsorgevollmachten, Patientenverfügungen, Ehever träge, 
Scheidungsfolgenvereinbarungen, Grundstückskaufver trägeScheidungsfolgenvereinbarungen, Grundstückskaufver trägeScheidungsfolgenvereinbarungen, Grundstückskaufver trägeScheidungsfolgenvereinbarungen, Grundstückskaufver träge

Immer mehr Erholungssuchende stellen 
fest, wie wohltuend der Schlaf mit einem 
Nackenstützkissen ist. 
Diese Spezialkissen fördern eine gesun-
de Haltung im Schlaf, die den Nackenbe-
reich nachhaltig entlastet. Bis zum 5. März 
liegen im Schlafzentrum Betten-Aissen 
in der Langen Straße 118-120 in Bremer-
haven Nackenstützkissen bereit, die zu 
Testzwecken ausgeliehen werden kön-

nen. Zuvor wird jedoch, dank wissen-
schaftlich fundierter Analyse, der opti-
male Kissenbedarf ermittelt. 

Mit dem Leihkissen geht es dann nach 
Hause und in den sicher erholsamen Schlaf. 
Wenn nicht, kann das Kissen einfach um-
getauscht werden – falls Sie nach der ers-
ten Nacht das neue Kopfkissen überhaupt 
noch wieder hergeben möchten.

Bis 5. März 2016 bietet das Kompetenzzentrum Gesunder Schlaf im Bettenhaus 
Aissen Testwochen für individuell angepasste Nackenstützkissen an.

Testwochen bei Betten-Aissen
Optimales Kissen stützt den Nacken

Die nächste Ausgabe von »Auf Kurs« finden
Sie ab dem 17. März in Ihrem Briefkasten.

Superintendentur des Ev.-luth. Kirchenkreis Bremerhaven
Mushardstr. 4, 27570 Bremerhaven,  3 15 19, Fax 30 68 82
sup.bremerhaven@evlka.de

Das Kirchenamt finden Sie zur Zeit im Norden
Twischlehe 29 (1. Etage), 27580 Bremerhaven,
 (0471) 30042-0, Fax (0471) 30042-234
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr, 

Kirchliche Sozialarbeit
Bernd Behrends, Eichendorffstraße 14, 27576 Bremerhaven-Lehe
 3 91 46 67, Genauere und weitere Informationen erhalten Sie 
auf unserer Homepage: kirchenkreis-bremerhaven.de

Ansprechpartner im Kirchenkreis


